| 


ef 


und Liebchen da! 


_ Bro 
durch of 


Bezugs ⸗Preis: 
40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
bezogen vierteljährlich Mk. 

ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
usnahme der Sonn⸗ und Feiertage. W 
r Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 


Nr. 262. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Der Fall Dreyfus. 


des er Hochverrathsproceß gegen den Vice⸗Präſidenten 
It dees Herrn Scheurer⸗Keſtner, wird unter Aus⸗ 
ſichert er Oeffentlichkeit verhandelt werden, So ver⸗ 
Wißige er Humoriſt Alfred Capus, der da mit einem 
verhe w Wort den wahnſinnigen Fanatismus unſerer 
der rg Meuge kennzeichnet. In der That, ſeitdem 
zeugung ehrenfeſte Elſäſſer es gewagt hat, ſeine Ueber⸗ 
auszuſprech. der Unſchuld des Hauptmauns Dreyfus 
an die gechen, gilt er der öffentlichen Meinung als ein 
und 9 Juden verkaufter Schurke, als ein Böſewicht 
der S andesverräther. Der Antiſemit Drumont, 
und ei Rochefort, der Reactionär €ajfjagnac 
feine dert andere Federhelden, welche dem Boulevard 
einander Hſelnden Ueberzeugungen liefern, überbieten 
Reftner Tag für Tag in Schmähungen gegen Scheurer⸗ 
hy je. anwidernd es auch iſt, der Pariſer Hetzpreſſe 
bren krummen Wegen zu folgen und ihre ſcham⸗ 

| ungen zu verzeichnen, man muß den Ekel dennoch 
5 nden, denn das Treiben dieſer Preſſe ift in hohem 
bey bezeichnend für das Maß von Wahrheits⸗ 
und ib und Rechtsgefühl der Menge, die fie duldet 
auf an ihr erbaut. Die „Libre Parole“, die 
eine Auflage von 45 000 Abdrücken zurückgegangen 
erwa in den letzten paar Tagen, ſeit dem Wieder⸗ 
mie h der Dreyfus⸗ Angelegenheit, aber 
ił % auf 80000 gejtiegen ift, erzählt heute folgende 
zu A Geſchichten, die man deutſchen Leſern nicht 
Seh lichten braucht: „Ein General hat uns über die 
find ſiſtücke, die dem Kriegsgericht mitgetheilt worden 
Tage folgende Mitlheilung gemacht: Eines 
Genes empfing der damalige Kriegsmiuſſter 
dęg tal Mercier den Beſuch des Grafen Münſter, 
egledeutſchen Botſchafters, der im Namen feiner 
le Stung die Forderung an ihn richtete („qui venait 
von amer”), ibm dieſen niederſchmetternden Beweis 
Saif teyfu8* Schuld zurückzuſtellen, da andernſalls 
ansehe Wilheim die Weigerung als eine Herausforderung 
Bede en würde. Eine abſchlägige Antwort des Miniſters 
ließ dete den Krieg. General Mercier gab nach. Er 
dem as Schriſtſtück photographiren, die Urſchrift wurde 
Botſchafter wiedergegeben, das Lichtbild des 
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/ 
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popiera aber hatten bie Mitglieder des Kriegsgerichts 


i Augen ... Man kann den General Mercier nicht 
adeln, daß er einen Zuſammenſtoß mit Deulſchland 
wegen des Verraths von Dreyfus vermeiden wollte. 
nter günſtigeren Verhältniſſen hat auch ein anderer 
Kriegsminiſter, deſſen Vaterlandsliebe nie in Verdacht 
gezogen war, General Boulanger, nicht gewagt, einen 
Amtsdiener im Kriegsminiſterium zu verfolgen, der zu 
Gunſten des deutſchen Militärattaches in Paris Oberſten 
Guillaume (jol) Verrath übte. Die Sache wurde 
vertuſcht, der deutſche Oberſt mußte Paris verlaſſen, 
er ging nach St. Petersburg, ſpielte dort dieſelbe 
olle und wurde von Alexander III. zur Thür hinaus 
geworfen. CD Wenn Frankreich vor zehn Jahren 
man Krieg führen wollte, um den Oberſten Vuiuaume 
u t bloszuſtellen, ſo hatte General Mercier keine 
Krſoche, in ſeiner minder günſtigen Stellung den 
el. heraufzubeſchwören. Man begreift nunmehr, in 
bri e Lage die Freunde von Dreyfus unſer Land 

n en würden, wenn fie die Wiederaufnahme 
l erfahrens erlangen würden. Im hellen Tages⸗ 
cht verhandelt, würde dieſe Straſſache fürchterliche 
Bolgen nach fich ziehen und den Krieg entfeſſeln.“ Nun 
© zweite, noch ſchönere Geſchichte: „Sie wurde uns 
von einer Perſon erzählt, deren Name eine Bürgſchaft 


Im Strome der Zeit. 


i Bon Marie Bernhardt. 
88) (Nachdruck verboten.) 


l (Fortſetzung.) 

Nach dem, was Ruth mir übrigens von ihrem 
Geſpräch mit dem Doctor Funcke erzählte, ſcheint 
er ein guter, anſtändig denkender Menſch gu ſein, . 

habe auch ſonſt noch Beweis dafür, ... aber 
darauf komme ich noch ſpäter zurück! — 

In der Ehe ſoll es doch ſo ſein, daß Einer im 
Andern aufgeht, ſich ſelbſt vergißt und dem Andern 
alles zu Liebe thut! Ja, Kuchen! Der und ſich 
ſelbſt vergeſſen! Keinen Augenblick bringt er das 
fertig, der ift ein hartgeklopfter Egoit! So lange 
er meine Kleine abküſſen kann (was für mich ein 
unangenehmer Anblick ift!) und fie hübſch alles 
thut, wie er es will, — da iſt alles gut und ſchön, 
und es heißt: Puſſy hier — und Engelchen dort 
ber wenn das Engelchen ſich 
mal herausnimmt, einen eigenen Wunſch zu haben, 
der nicht ganz extra genau in des Herrn Landraths 

ram hineinpaßt, dann iſt es aus mit der Hoch⸗ 
achtung! — 


Zu Predigers ſind wir aber doch einmal ge⸗ 


; gangen, — natürlich auch gegen feinen Willen, — 


aber, Gottlob, feſtbinden kann er uns doch nicht, 


wenn er auch den Ekel, dieſen Hollmann, als Auf⸗ 


Fri über uns gejegt hat! Das weiß ich aus ver- 
chiedenen Anzeichen, und Ruth hat es auch gemerkt, 
obgleich ich ihr nichts geſagt habe, — ich werde mich 
üten, noch zu hetzen! — 
Dem Himmel ſei Dank, fährt er ja oft fort, — 
inſofern ift der Beruf eines Landraths für feine 
rau ganz angenehm, — und ſolch' eine Abweſenheit 
enutzten wir nnd ſchlängelten uns fröhlich zu 
Predigers. Das ſind liebe Leute, und wie haben 
e ſich über uns gefreut und uns gebeten, bald 
wiederzukommen. Meine Kleine war in ihrem 
ement, ⸗ündete dem alten Pfarrer einen Fidibus 
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zu feinem Pfeiſchen an, 


aneren: 


Montag, 8. November 1897. 
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iſt und die eine überaus hohe Stellung einnimmt. 
Nach dem Urtheil des Kriegsgerichts erwartete Dreyfus 
im Gefängniß die Stunde ſeiner Abführung nach 
der Teufelsinſel. Täglich hatte er im Sprechſaal 
im Beijein des Gefängnißvorſtehers feine Zuſammen⸗ 
künfte mit feiner Frau, und unaufhörlich betheuerte 
er ſeine Unſchuld und lehnte ſich gegen ſeine Ver⸗ 
urtheilung auf .... Als der Augenblick der Ahreiſe 
herannahke, verlangte der Verurkheilte, feine Frau 
ſolle ihm einen beſtummten Anzug ſchicken, den er auf das 
Genuaueſte bezeichnete, zu genau, denn die Aufmerkſam⸗ 
keit des Gefäugulßvorſtehers wurde rege. Als die ver- 
langten Kleider ankamen, unterſuchte dieſer Beamte ſie 
mit der größten Sorgfalt. Die Uuterſuchung war frucht⸗ 
bar. Er fand gewiſſe Schriftſtücke im Rockſutter, die 
der Verräther nicht Zeit gehabt hatte, an die deutſche 
Botſchaft gelangen zu laſſen. Dieſe kostbaren Papiere 
wurden unverzüglich dem Kriegsminiſlerium geſchickt, 
Dreyſus aber erfuhr kein Sterbenswörtchen von der 
Entdeckung. Was geſchah? Die Familie glaubte immer, 
daß gegen den Verräther kein anderer Beweis vorliege 
als der, übrigens genug überzeugende, der dem Kriegs⸗ 
gericht gezeigt worden war. Dreyſus vedete fi ein, 
ſeine Verwandten hätten in ſeinen Kleidern die 
anklägeriſchen Papiere endeckt und zerſtört.“ Es 
braucht wohl nicht daran erinnert zu werden, daß der 
Geſängnißvorſteher, dem dieſe ſchöne Geſchichte an⸗ 
gedichtet wird, jener Major Forzinetti iſt, der noch 
heute Jedermann in aller Offenheit erklärt, er ſei un⸗ 
erſchütterlich überzeugt, daß Dreyfus unſchuldig iſt, 
und dejen „augenblickliche Wegjagung“ deshalb dieſelbe 
„Libre Parole“ vorgeſtern vom Kriegsminiſter verlangt 
hatte, die heute unbefangen erzählt, er habe im Rock⸗ 
futter Beweiſe von Dreyfus' Schuld gefunden! 

Um den Eindruck von Kundgebungen unangreifbarer 
Männer wie Monod abzuſchwächen, leiſten die Hetz⸗ 
blätter, wie der „Voſſ. Z.“ aus Paris depeſchirt wird, 
das Aeußerſte an bodenloſer Niedertracht. „Jour.“ 
klagt Scheurer⸗Keſtner an, gute Beziehungen zu Boden⸗ 
heimer, einem im Eiſaß naturaliſirten Schweizer, zu 
haben, und giebt zu verſtehen, Bodenheimer fei deutſches 
Regieruugswerkzeug und Scheurer⸗Keſiner arbeite 
für die deutſche Regierung, freilich, wie das 
Blatt heuchleriſch hinzufügt, ohne es zu wiſſen. 
„Libre Parole“ ſagt geradezu, Scheurer + Heiner 
ſei geiſteskrank und müſſe unverzüglich in eine 
Anſtalt gebracht werden. „Intrauſ.“ ſpricht gang ge- 
läufig vom deutſch⸗jüdiſch⸗proteſtantiſchen Hrehfüs⸗ 
ſyndieat und von Dreyfus“ eigenem Schuldbekenntniß 
als von zwei wohlerwieſenen Thatſachen, die Niemand 
mehr bezweifle. „Marin“ wiederholt die ſchon vor 
vier Jahren endgiltig abgethane Lüge, daß Dreyfus 
leichtfertige Beziehungen zu Frauenzimmern unterhalten 
habe, und erklärt im voraus, die Schriftſtücke, die 
Scheurer ⸗Keſtner vorlegen werde, feien Fälſchungen 
von der Hand der Freunde Dreyfus', „Patrie“ hatte 
vor drei Tagen gemeldet, der berühmte Schriftkundige 
Erepfeux⸗Jamin habe fih für Dreyfus“ Schuld ausge⸗ 
ſprochen, und was ein ſo hoch berühmter Gelehrter 
ſage, laffe keine Widerrede zu. Nun ſchreibt Crepieux⸗ 
Jamin dem Blatte, er ſei im Gegentheil zur uner⸗ 
ſchlitterlichen Feſtellung gelangt, daß die Dreyſus guz 
geſchriebenen Zeilen nicht von ihm jeien; darauf erklärt 
„Patriel, was ein gehirnerweichter Ouatſchkopf wie diefer 
Crepieux⸗Jamin babble, ſei völlig unerheblich. 

4 . A LJ 

3 pe Paris, 6. Nov, 

In den Wandelgängen der Kammer wird erzählt, daß 
der Vicepräftident des Senats Scheurer⸗Keſiner that⸗ 
ſüchlich mit dem Miniſterpräſidenten Wiöline und dem 
Kriegsminiſter Billot eine Unterredung über die Ange⸗ 
legenheit Dreyfus gehabt, denſelben jedoch weder 


wickelte der gemüth⸗ 
lichen, alten Dame eine Lage braune Wolle zu 
Winterſtrümpfen, half Mariechen ein Muſter durch⸗ 
zeichnen und ſpielte mit Titus und Tita. Man 
fühlte es fo recht, wie wohl es ihr war; ihr ſüßes 


Geſichtchen ſtrahlte vor Freude, ſie ſah zum Ent⸗ 


zücken aus, und Pfarrers ließen kein Auge von ihr 
und waren ganz aus dem Häuschen vor Be⸗ 
wunderung! — Sie hat aber nicht wieder hin dürſen, 
mein kleines Mäuschen, denn als ich ſie nach etwa 
vierzehn Tagen eines Abends harmlos aufforderte, 
doch auf ein Stündchen mit mir zu Prediger 
Haffert's zu kommen, da drehte fie ſich zuerſt fo 
weg, als wenn ſie etwas ſuchte, und dann ſagte ſie 
in gedrücktem Ton: „Geh' nur allein, Lux, und 
grüß' tauſend Mal die guten Menſchen von mir! 

Na, ich that das denn auch, — und ſie waren ja 
ſehr vorſichtig, und ich wollte auch nicht zu niel 
ſagen, aber ein Wort ab ſchließlich doch das andere, 
und wenn man kein ummkopf iſt und ſich den 
Sinn zuſammenſuchte, ſo kam es denn glücklich her⸗ 
aus: jie können ihn auch nicht leiden, Gott ſei 
Dank! — Von meiner Kleinen ſprachen ſie be⸗ 
geiſtert, und wir ſchieden als die beſten Freunde 
von der Welt. Seitdem bin ich ziemlich oft zu 
einem Plauderſtündchen hinübergelaufen, — man 
erfährt da fo allerlei, was einen doch intereſſirt, und 
fie find fo dankbar, wenn man ihnen ein feines 
Recept bringt oder irgend einen praktiſchen Wint 
giebt. Mir kann er doch nichts verbieten, ich pfeife 
auf die ganze landräthliche Herrlichkeit! — Jetzt, 
ſeit einigen Wochen, ſind wir hier total eingeſchneit. 
Früher in Jaxhöſen gab es immer ein Jubel ohne 
gleichen, wenn der erſte Schnee kam. Die Kleine 
und ich lieſen hinaus in den Park und ſchneebgllten 
uns und bauten Wälle und Schanzen auf und 
machten Schneemänner, oft kam auch der Baron 
dazu und half uns, — und dann kutſchirte ich mein 
Kind im Stuhlſchlitten durch die verſchneiten Gänge, 
auf dem Teich wurde Bahn gefegt, — die Schlitt⸗ 
ſchuhe angeſchroben und nun losgeſauſt, daß die 
Dorfkinder mit offenen Mäulern am Ufer ſtehen 
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eine neue Thatſache, noch ein neues Doenment 
mitgetheilt habe. Ein militärgerichtliches Urtheil kann aber 
nur zur Reviſion gelangen, wenn entweder eine neue That⸗ 
ſache auftritt oder Documente, die zur Zeit des Prhyeeſſes 
unbekannt waren, entdeckt werden. Daher wird die Regie⸗ 
rung, wenn ſie interpellirt wird, autworten, daß ſie nur 
fortfahren köune, Dreyfus als ſchuldig zu betrachten, und 
daß fein Anlaß zur Reviſion des Proceſſes vorliege. 


Verbandes für den 12. November in Berlin eine 
Sympathie⸗Kundgebung für die Deutſch⸗eſterreicher 
geplant, für welche die Betheiligung und das redne: 
riſche Auftreten öſterreichiſcher Abgeordneter vorge⸗ 
ſehen war. Die Verſammlung wird nun in Folge der 
Haltung der Regierung überhaupt nicht ſtattfſinden. Der 
Berliner Polizeipräſident hat die Verſammlung nicht 
verboten, weil er dazu kein Recht hatte. Aber er 
hat den Veranſtaltern ſo große Hinderniſſe in den Weg 
gelegt, daß es ihnen unmöglich iſt, ihr Programm aus⸗ 
zuführen und daß jie deshalb lieber auf die ganze 
Versammlung verzichten. Der Leiter der Berliner 
Polizei hat natürlich nicht auf eigene Fauſt gehandelt, 
wenn er den drei öſterreichiſchen Abgeordneten, die 
in dieſer Verſammlung erſcheinen und ſprechen wollten, 
die ſofortige Ausweiſung aus dem preußiſchen Staats⸗ 
gebiet androhte. Er hat dies ſraglos im Auftrage 
ſeines nächſten Vorgeſetzten, des preußiſchen Miniſters 
des Innern gethan, der ſich ſeinerſeits dabei im vollen 
Einverſtändniß mit dem preußiſchen Staatsminiſterjum 
befunden hat. 

Man muß der preußiſchen Regierung billigerweiſe 
zugeſtehen, daß ſie ſich gegenüber dieſer geplanten Ver⸗ 
ſammlung in einer ſehr ſchwierigen Lage befunden Hat. 
Dieſe Kundgebung wäre der öſterreichiſchen Regierung 
ohne Zweifel ſehr unbequem und unangenehm geweſen. 
Wir leben mit Oeſterreich nicht nur in guten, freund⸗ 
nachbarlichen Beziehungen, ſondern Oeſterreich⸗Ungarn 
iſt unſer nächſter Bundesgenoſſe. Auch uns würde es 
wenig gefallen, wenn etwa auf öſterreichſſchem Gebiete 
zu Gunſten der nationalen Beſtrebungen der preußiſchen 
Polen ähnliche Veranſtaltungen vorkämen. Deutſchland 
darf nicht in den Verdacht gerathen, daß es in den 
inneröſterreichiſchen Kämpfen offteiell Partei nehme 
und aus ihnen Gewinn zu ziehen bedacht ſei. Dieſe 
politiſche Erwägung muß nun einmal allen Aeußcrungen 
der privaten deutſchen S ympathie für die im 
Kampfe ſtehenden Stammesgenoſſen jenſeits der Grenze 
ſorgſame Beſchräukung auferlegen, ſo ſehr man auch 
mit dem von den Beranftaltern veröffentlichten Aufruf 
einverſtanden ſein mag, in dem es heißt: 

„Die Deutſchen Oeſterreichs ſollen es wiſſen, daß dort, 
wo ihre Fahnen wehen und ihre Schwerter blitzen, das Herz 
Deutſchlands mit ihnen ſchlügt, den Sieg erſehnend und der 
Kraft vertrauend. Staatliche Grenzen trennen uns, aber in 
einer Sprache beten wir zum Gott der Schlachten, aus 
einer Dichtung Born ſchöpfen wir den lauteren Trank.“ 
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gierungen entſchloſſen haben, wenigſtens auf dem Were 
ordnungswege gemeinſame Grundſätze für den Vollzug 
von Freiheitsſtrafen aufzuſtellen, darf als ein Bit 
geſtändniß an den Reichstag und die öffentliche Meinung 
begrüßt werden. In den letzten Jahren iſt wohl keine 
Berathung des Etats für das Reſchsjuſtizamt vorüber: 
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Ruth auch Schlittſchuhe geſchenkt, — aber der 
Stolz darauf, — und das Glück! — Und dann 
ließ der Baron den kleinen Jagdſchlitten anſpannen, 
und wir fuhren durch den weißglitzernden Wald, 
daß der Schnee von den Bäumen ſtob, — oder 
Abends machten wir noch einen Krankenbeſuch im 
Dorf, der Mond ſtaud am Himmel und übergoß 
die ganze Schneepracht der ſtillen Landſchaft mit 
bläulichem märchenhaftem Glanz, und unſer Laternchen 
ſtreute grelle rothe Lichter vor uns auf den 
weißen Pfad. Ruth hat mich immer auf all' das 
aufmerkſam gemacht, ſie iſt voller Poeſie, was man 
von mir nicht behaupten kaun. Mir macht die Proſa 
des Lebens ſchon genug zu ſchaffen. — Es muß 
auch ſolche Käuze geben. — 

Hier nun in Altweiler iſt natürlich von alledem 
keine Rede. Wenn wir auch einen Stuhlſchlitten 
hätten, — in dem Garten, der ſo groß iſt, wie ein 
Quartblatt Papier, könnte ich Ruth doch nicht 
herumfahren! An Schlittſchuhlaufen ift kein Gedanke! 
Er läuft nicht, — da darf fie doch nicht fo ver- 
meſſen ſein, ſich aufs Eis zu wünſchen! Ein paar 
Mal ſind fie mit Majors Schlitten gefahren, — ich 
wurde natürlich gebeten, zu Hauſe zu bleiben — 
ſchadet auch nichts! Der Kleinen thut es jedes Mal 
leid, das ſehe ich ihr an den Augen au, aber ſie 
jagt nichts, und ich ſchweige mich auch aus! Die 
Majſorin ift auch kein richtiger Verkehr für Ruth, 
— könnte ihre Mutter ſein und iſt noch ſo coquet, 
daß fie ſich ebenſolchen Winterhut wie meine Kleine 
beſtellt und ganz jugendliche Farben trägt. Sie 
führt auch oft recht gewagte Geſpräche und hat 
Kraftausdrücke, daß man manchmal meint, man hört 
nicht recht. Er, der Major, iſt bis über die Ohren 
in Ruth verliebt, was ihm komiſch genug läßt. Na, 
das iſt verlorene Liebesmüh'! Die Zeiten mit 
Wilhelm dem Eroberer ſind geweſen, mein Lieber! 
Vor fünfzehn Jahren mag er recht hübſch geweſen 
ſein, — damals tomite Ruth noch nicht das R aus- 
ſprechen !! == i j 


ve 1 * Seite der Sache zurückweiſen. So kam es, daß im 
Eine vereitelte Verſammlung. Laufe der Zeit dieſelben, auf Grund des gemeinſamen 
Wie bereits mitgetheilt, war ſeitens des Alldeutſchen 


blieben und uns zuſahen. Manchen Kindern, die Dennoch fehe ich fie viel lieber mit Majors, die 
beſouders gut lernten und ſich brav führten, hat ja unfer Haus auch gehörig cultiviren, als mit 
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gegangen, ohne daß nicht von den verſchiedenſten 
Seiten über die große Unſicherheit und Willkür auf 
dieſem Gebiete geklagt und Abhilfe durch den Erlaß 
non einheitlichen Beſtimmungen für das ganze 
Reich verlangt worden wäre. Die verſchiedenen Ver⸗ 
treter des Reichsjuſtizamts erkannten bereitwillig 
die Berechtigung dieſer Klagen und Wünſche an, 
mußten aber eine reichsgeſetzliche Regelung der 
Angelegenheit ſtets mit Rückſicht auf die finanzielle 


eichsſtrafgeſetzes verhängten Strafen für dieſelben 
Vergehen und Verbrechen in den verſchiedenen Bundes⸗ 
tagten ſehr verſchieden vollzogen wurden. Dieſem 
Uebelſtande wird fortan durch die nunmehr vom 
Bundesrath angenommenen Grundſätze abgeholfen 
werden. Allerdings nur in beſchränktein Maße. Nach 
wie vor wird beiſpielsweiſe die Ausdehnung derEinzelhaft 
in den verſchiedenen Bundesſtgaten verſchieden bemeſſen 
ſein. Erſt eine feſte einheitliche Regelung der Ange⸗ 
legenheit auf reichsgeſetzlichem Wege würde hier eine 
vollſtändige und dauernde Abhilfe bringen, die hoffent⸗ 
lich nicht mehr lange ausbleiben wird. Inzwiſchen 
kaun man den vorliegenden Beſchluß des Bundesraths 
als eine Abſchlagszahlung willkommen heißen. Die 
aufgeſtellten Grundſätze beziehen ſich dem Vernehmen 
nach im Weſentlichen auf die Unterbringung, die Be⸗ 
köſtigung, Beſchäftigung und event. Bekleidung der Straf⸗ 
gefangenen der verſchiedenen Kategorien und bewegen 
ſich auf einer mittleren Linie des bisher in den größten 
Bundesſtaaten üblichen Strafvollzuges. Da es ſich 
lediglich um Verwaltungsmaßregeln handelt, iſt die 
Zuſtimmung des Reichstages zu dieſem Entwurf nicht 
erforderlich, doch dürfte letzterer dem Reichstag zur 
Kenntnißnahme unterbreitet werden. 
i zk 
Aus dem ſtenographiſchen Bericht über Lechers 
Dauerrede fet eine Stelle wörtlich abgedruckt, weil fie am 
beſten zeigt, unter welchen Verhältniſſen zeitweilig der Ab⸗ 
geordnete! Dr. Lecher geſprochen hat. Ste lautet: Abg. 
Dr. Lecher: Neuerlich (Toſender Lärm und Zwiſchenrufe.) 
bebenkliche Complieatſonen (Toſender Lärm und Zwiſchen⸗ 
rufe.) Ich werde, wie ja begreiflich ... (Toſender Lärm 
und Zwiſchenrufe.) Hohes Haus (Toſender Lürm und 
Zwiſchenrufe.) ... Meine Herren! ... (Toſender Lärm 
und Zwiſchenrufe.) . .. Hohes Haus! ... Toſender Lärm 
und Zwiſchen rufe.) Abermals erglebt ſich eine jo peinliche „ 
(Tofender Lärm und Zwiſchenrufe.) Abermals ergiebt ſich 
Leine peinliche Situation ns Lärm und Tale. 
rufe.) Ich fürchte faſt, daß die Sitzung ... (Toſender 
Lärm und c nene begonnen bat . . (Toſender 
Lürm und Zwiſchenrufe) teg meine Rede begonnen habe 
(Toſender Lärm und Zwiſehenrufe) unter allgemeinem 
... (Toſender Lärm und Zwiſchenrufe. — Lärm.) Hohes 
Haus! ... (Toſender Lärm und Zwiſchenrufe.) Compliea⸗ 
tionen ... (Toſender Lärm und Zwlſchenrufe) in dieſem 
hohen Haufe .. (Toſender Lärm und Zwiſchenrufe) mich 
verftändfich machen ... (Toſender Lärm und Zwiſchen rufe. 


Es war ſchwer ... (Toſender Lärm und Zwiſchenrufe), 


nachdem ich feit neun Stunden (Toſender Lärm und Zwiſchen⸗ 
rufe) an diefer Stelle ſtehe (Toſender Lärm und Zwiſchenrufe) 


und ſpreche (Toſender Lärm und Zwiſchenrufe) 
. zu ee 1 
Ich ſpreche ... (Toſender Lärm und Zwiſchenrufe. 

rede (Toſender Lärm und Zwiſchenruſeh fetzt ſchon io neun 
Stunden ... (Toſeuder Lärm und Zwiſchenrufe) ununter⸗ 
brochen ... (Toſender Lärm = Zwiſchenrufe.) 


Aus Anlag feines fünfzigjährigen Decenten⸗ 


jubiläums wurden am Sonnabend Proſeſſor Rudolf 


Virchow mannigfache Ehrungen zu Theil. Profe 

Schmoller brachte die Glückwünſche ne ae 
Univerſitäten dar und dankte nicht nur dafür, daß 
Virchow Tauſenden und Millionen von Menſchen 
gentitzt habe, ſondern auch für den methodologiſchen 


Fabrikdirectors, und ich weiß, ihr geht es ebenſo! 
Die Majorin ift bei aller Coquetterie und Dber- 
flächlichkeit doch gutherzig und amüſant, — das kann 
man Beides von Herrn und Frau Rönnig nicht 
jagen, ich halte fie für grauſame, harte Menjen. 
Es iſt ein aufgeblaſenes Packzeug, ſie kennen ſich 
Beide nicht vor Uebermuth, und ich habe nur den 
redlichen Wunſch, daß ihnen der mal ſo recht ge⸗ 
hörig möchte beſalzen werden! Ruth ſind ſie ganz 
antipathiſch, und ſie drückt ſich um ſie herum, wo ſie 
nur kann, aber ſie rücken ihr ſchrecklich auf den 
Leib, und er, der Herrlichſte von Allen, protegirt 
den Verkehr auf alle Weiſe. Natürlich, die Leute 
haben ja ſchwer Geld, — ſie tanzen nach ſeiner 
Pfeife, ſie hauen mit ihm in eine Kerbe, — da ſind 
es nun die lieben Freunde, gleichviel, ob Ruth ſie 
leiden kann oder nicht! Und jetzt, wo ſie um den 
Ausbruch des Strikes unter den Fabrikarbeitern 
noch vorläufig fo jo mit dem blauen Auge herum⸗ 
gekommen ſind, — nun haben fie Beide die Majen 
noch einmal ſo hoch und dünken ſich womöglich lieber 
Gott. Prahlt Euch nur nicht zu früh, meine 
Lieben, noch iſt nicht aller Tage Abend! Die Leute 


ſehen mir gar nicht danach aus, als ob fie endgiltig 


die Sache aufſtecken würden; ſie haben ſie einfach 
hinausgeſchoben, — das iſt das Ganze! Predigers 
wiſſen ſehr gut Beſcheid in dieſer Angelegenheit, — 
er, der alte Herr, fragt keinen Deut danach, ob 
dieſer oder jener Arbeiter im Geruch der Oppoſition 
ſteht, — wer feiner Hilfe oder feines Zuſpruchs bes: 
darf, für den iſt er da, und ſeine Frau ſtrickt auch 
wollene Kinderſtrümpfe und Leibchen und Tücher 
zu Dutzenden zum Weihnachts feſt und erkundigt fid 
ob die Väter von den Kindern geduldige 
Schafe oder heimliche Aufrührer ſind. Und ich helfe 
ihr jetzt ſtricken und Ruth gleichfalls, heimlich 
natürlich, der Sa darf nichts davon wijjen! 
— Ich finde, folde : andlungsweiſe ift das wahre 
Chrlftenthum! Als ob die armen Würmer weniger 
frieren, weil ihre Väter unzufrieden ſind und mehr 


gar nicht, 


(Toſender Lärm und Zwischen tust : 


— 


Km 
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dieſe Weisheit hab' ich von Predigers, und dann 


2 : Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November. | — 


an der Leiche ihres Mannes durch einen Revolverſchuß ins 
Herz. Bemerkenswerth iſt, daß nach Meixners vor drei 
Jahren erfolgten Vermählung ſich ein adeliges Fräulein, 
mit dem er früher ein Verhältuiß unterhalten Hatte, gleich⸗ 
falls erſchoß. Die Frau war die Tochter einer augeſehenen 


Fortſchritt, den die Wiſſenſchaft Virchow verdanke. zuſtand, die Fähigkeiten und das künftige Fortkommen, bei 
Als Dekan der medieiniſchen Facultät brachte Profeſſor | Geſängnißſträflingen aber auch auf den Bildungsgrad und 
ſchen d Profeſſor G ee e 
Heubner die Glüctwünſche derſelben zum Ausdruck und | Me Berufsberhältniſſe Rückſicht genommen werden. Selbſt⸗ 
betonte, daß Virchow feine Specialdisciplin beinahe zur | tef tigung fowie der Gebrauch eigener Kleidung, Wäſche 
. J pectin p und eigener Bettſtücke wird den Gefangenen, die einfache 
Herrſcherin der geſammten Medicin erhob. Geh. Rath] Haft verbüßen, ſowie den Feſtungsgefangenen geſtattet. 
Virchow nahm nun felbit das Wort zum Dank für die Inwiewell dleje Vergünſtigungen auch den Gefüngniß⸗ 
ihm dargebrachte Ehrung und nahm ſodann die perſön⸗ ſtrüäflingen zu Theil werden dürfen, ift der Beſtimmung 
lichen Glückwünſche der Erſchienenen entgegen. Blumen⸗ der oberſten Aufſichtsbehörde und den Hausorbnungen 
ſpenden, Telegramme und Briefe liefen fortgeſetzt ein. vorbehalten. 


x Li p ARCI von den Zuchthausſträflingen ſoll eine Ver⸗ 
Der „Poleufonds . Nach officiöſen Andeutungen te MEN EA 1 nur aus Gründen der 
tft eine Erneuerung des ſogenannten „Polenfonds“, Täglich fol den nenen et es ausführbar ift 
welcher durch das Geſetz von 1886, betreffend die) nundeſtens eine halbe Stunde Bewegung im Freien ge⸗ 
Bewilligung von 100 Millionen zur Beförderung ſtattet werden. 
deutſcher Anſiedlungen in den Provinzen Poſen und Der ſchriftliche Verkehr der Gefangenen unterliegt der 
Weſtpreußen ins Leben gerufen worden ift; in Ausficht | Aufſicht des Vorſtandes. Eingaben an die Gerichte, die 
ih Die Maßregel dürfte 3 Par meinen nut an die Auſſichtsbehörde dürfen nicht 
exweiſen, da der vor einem Jahrzehnt ausgeworfene Eur x ; 
Capitalbetrag allmählich ra d. D. zu drei Vier⸗ ee TE, PAGE 1 ORA CAE 
theilen in Grundbeſitz feſtgelegt iſt, was um fo weniger hausordnungsmäßiger Vergünſtigungen, Entziehung der 
auffällig erſcheinen kann, wenn man ſich vorhält, daß der Bücher und Schriften; bei Einzelhaft: Entziehung der Arbeit, 
Fonds nicht unmittelbaren Betriebszwecken dient, alſo] Entziehung der Bewegung im Freien, Entziehung des Bett⸗ 
auch nicht ſtets von Neuem durch An⸗ und Verkauf von lagers, Schmälerung der Koſt, Foſſelung und einſame Ein⸗ 
Grund und Boden umgeſetzt werden kann; auch fließen die 1 Wo gegen Zuchthausſträflinge zur Zeit noch andere 
ückeinnahmen nur bis zum Jahre 1907 dem Fonds zu. 5 . „ auch dieſe in den 
Kaum iſt die Ankündigung erfolgt, ſo macht auch ſchon RY Boke n aer E Disciplinarftvafen 
die linksliberale Prejje entſchieden Front gegen neue erhält der Arzt Gelegenheit, Bedenken dagegen geltend zu 
Bewilligungen für die aufgebrauchten Fonds, und es machen. 
iſt bemerkenswerth, daß ſie eine vom einfach deutſch⸗ Mindeſtens alle zwei Jahre einmal werden die Anſtalten 
nationalen Standpunkte aus ſchwer erklärbare Stellung] durch die Auſſichtsbehörde oder ihren Beauftragten befichtigt, 
zur Polenfrage einnimmt. Sie iſt nicht klar und 
eonſeguent, ſondern wechſelt von Fall zu Fall, wie es 
den Herren gerade in ihren Parteikram paßt. Gegen 
die Polen in Oeſter reich und ihre Umtriebe wird 


* 
Eine Ehrung der Maunſchaft des „Iltis“. Die 
immerdar ein Zetergeſchrei erhoben, der Miniſter⸗ 
präſident wird verächtlich der „Pole“ Badeni genannt. 


„Berliner Neueſten Nachrichten“ melden: Die Deutſchen 
in Shangai beabſichtigen, um das Andenken ihres alten 
langjährigen Stationärs, des untergegangenen „Iltis“ 
I e 1 zu ehren, ein Denkmal in Shangei, auf zu dieſem 
Bei uns daheim aber wird umgekehrt die polniſche Zweck in ſchöner Lage erworbenem Grund und Boden 
Frage wie ein Ball im Spiel hin⸗ und hergeworfen 
und in jeder einzelnen Regierungshandlung eine 
Unterdrückung der deutſchen Polen erblickt. ; 
Die „Nat.⸗Ztg.“ wendet ſich mit folgenden Aus⸗ 


zu errichten und haben dazu die namhafte Summe von 
10000 Mk. aufgebracht. Der Kaifer; der von dieſer 

führungen gegen den Widerſpruch, den die Forderung 

gefunden hat: -> 


Abſicht gehört hat, nimmt warmes Intereſſe an der 
Ausführung, und auf ſeinen Wunſch hat ſich einer 
unſerer namhaſteſten Künſtler in der Heimath bereit 

„Dieſer Widerſpruch war zu erwarten, ift aber inſofern 
für die etwaige Vorlage nicht gefährlich, als dieſe Parteien 
auch der erſten hundert Millionen = Bewilligung wider⸗ 


gefunden, das Denkmal ohne perſbülichen Auſpruch für 

ſeine Mühe herzuſtellen. 
* i j 
i 9 i je gemeldet 
ſprochen haben. Es wird darauf ankommen, wie ſich zu Der Karlsruher Zwiſchenfall ift, w ER, ! 
— gel e neuen 8 die Parteien Puta durch einen freundlichen Briefwechſel ausgeglichen 
würden, welche das erſte derartige Geſetz votirt haben. Und worden. In Ergänzung hierzu theilt man der „Frankf. 
= können unſeres Erachtens mit ben Ergebniſſen des⸗ Ztg.“ als nicht unintereſſantes Detail mit, die Kaiſerin 
elben nur zufrieden fein, Ueber die Entwickelung der An: von Rußland habe die Initiative hierzu ergriffen und 
fieblungen lauten die Berichte von unbefangener und fad: | ſich durch Vermittelung einer Dame in einem dubert 
kundiger Seite, wie noch jüngſt das Sohnreyſche Buch, in freundlich gehaltenen Brief an die Großherzogin von 


hohem Grade günſtig. Die offteſös hervorgehobene Bad i 8 dig gleiche Per 
in 95 Baden gewendet, der von dieſer durch die gleiche Ver⸗ 
Verzinſung des angelegten ſtaatlichen Capitals mit 2½ Proc mittlerin ebenſo beantwortet wurde. 


widerlegt aber auch die Behauptungen, wonach die Anz 
ſtedelungs⸗Commiſſion bankerotten Großgrundbeſitzern ihre C j 
Zum Attentate auf den Präſidenten von Braſtlien 
wird aus Paris gemeldet, daß im neunten Bataillon, 


Güter ju ungerechtfertigt hohen Preiſen abgekauft haben 
7 
welchem der Attentäter angehört, Flugſchriften ver: 


fol, Ob, nanientlich in der erſten Zeit, vereinzelt derartige 
theilt worden waren, worin ausgeführt wurde, daß 


Mißgriffe vorgekommen, mag dahlngeſtellt bleiben; häuftg 
kann es nicht der Fall geweſen fein. Wenn den Anſtedlern 

der Präſident Morges fallen müſſe, weil er den der 
eee angehörenden General Oskar, den 


ihre Höfe zu Preiſen überlaſſen wurden, bei denen fie, wie 
Beſteger des letzten Aufſtandes, durch ſchleunige Ber 


allſeitig berichtet wird, gut auskommen; wenn ferner Kirche 
und Schule in den neuen Dorfgemeinden mit Grundbeſttz 
dotirt wurden, und wenn danach das Capital ſich für den A chle 
Staat noch mit 2½ Procent verzinſt, jo kann der Fonds bannung nach Ternambuco verhinderte, die Huldigungen 
nicht zur Guóventionivung verkrachter Grundbeſitzer ver⸗ der Hauptſtadt Rio de Janeiro entgegenzunehmen, 
wendet worden fein”, vielmehr es jo einrichtete, daß alle Ovationen ihm und 
jeinen Genoſſen, dem nun ermordeten Kefegsminſſter 
Bittencourt und dem General Borboſa gujtelen, welche 
weit weniger geleiſtet hatten als General Oskar. Ein 
Augenzeuge des Mordanſchlages berichtet: Marſchall 
Bittencourt deckte mit feinen Leibe den Präſtdenten 
und empfing jo den für dieſen beſtimmten Wolchſtich, 
welcher fnapp unter dem Herzen eindrang. Präfldent 
Moraes riß ihm die Uniform auf und verſuchte durch 
Auflegung des Taſcheutuches eine Blutſtillung. Aber 
nach wenigen Minuten war Bittencourt eine Leiche. 
Die Beerdigung des Kriegsminiſters fand am Sonn⸗ 
abend unter Theilnahme einer äußerſt zahlreichen 
Menge fiat Der Präſident der Nepublik Moraes 
folgte dem Zuge nach dem Frledhofe; demſelben 
wurden von der Menge enthuſtaſtiſche Ovationen 
bereitet. 


Budapeſter Familie. 
przen, 


Theater un 


alle des Lächerlichen fo fähi 
es, wie es ſo oft bei 
Luſtſpielen der Fall iſt, 


Jo und ſeiner ſelbſt gewiſf 
Grundfätze über den Vollzug von Freiheitsſtrafen. 
Die vom Bundes rath in der Sitzung vom 28. October d. J. 
genehmigten Grundfütze über den Vollzug von Frelheits⸗ 
ſtrafen bezwecken nicht, die Materie der Vollſtreckung 
gerichtlich erkannter Strafen endgiltig und erſchöpfend zu 
regeln. Bielmehr folen nur bis zu einer grundſätzlich zu 
erſtreßenden reichsgeſetzlichen Regelung des Gegenſtandes, 
ble aber zur Zeit nicht ausführbar erſcheint, die wichtigsten 
Grundſätze über die Behandlung der zu einer Freiheiksſtraſe 
verurtheilten Gefangenen feſtgeſtellt werden. Von den weſent⸗ 
lichſten Beſtimmungen jeten hier folgende hervorgehoben: 

Die erſten Paragraphen regeln die Unterbringung ber 
Gefangenen. Weibliche Gefangene folen in der Meget in 
heſouderen Anſtalten (Abthellungen) untergebracht werden) 
auch folen zur Bewachung welblicher Gefangener möglichſt 
weibliche Bedienſtete verwendet werden. ugendliche Ge: 
fangene folen von erwachſenen Gefangenen ſtreug getrennt 
gehalten werden. 

Die Einzelhaft ſoll vorzugsweiſe angewendet werden, 
wenn’ die Strafe die Dauer von drei Monaten nicht über⸗ 
ſteigt oder der Gefangene das 25. Lebensjahr noch nicht 
vollendet oder Zuchthaus, Pea oder geſchärfte Hafe 
ſtrafe noch nicht verbüßt hat. Jeboch ſollen Gefangene unter 
18 Jahren ohne Genehmigung der Auſſichtsbehörde nicht 
länger als drei Monate in Einzelhaft gehalten werden, und 
tefe ift völlig ausgeſchloſſen, wenn von ihr Gefahr für den 
en oder geiſtigen Zuſtand des Gefangenen zu 

eforgen vit. 

Ye Gemeluſchaftshaft ſollen die Gefangenen wenigſtens 
für die Nacht möglichſt von einander getrennt werden. Auch 
Bet Tage follen die im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte 
beſindlichen und noch nicht mit ſchwerer Frelheltsſtraſe vor⸗ 
beſtraften Gefangenen von Gefangenen ſchlimmerer Art ſo 
viel wie möglich abgeſondert werden. 

Was die Beſchäftigung der Gefangenen 99 | io fol 
von der durch das Slrafgeſetzbuch eingeräumten Beſugulß 
zur Zuweiſung von Arbeit in der Regel Gebrauch gemacht 
werden. Arsnahmdiveife kann Gefängulßſträflingen, ſofern 
fle im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte fich befinden und 
Zuchthausſtraſe noch nicht verbüßt haben, mit Genehmigung 
der Aufſichtsbehörde geſtattet werden, ſich ſelbſt zu beſchäftigen. 
Bei der Zuweiſung von Arbeit fol auf den Geſundheits⸗ 
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dungen; eine gewiſſe leichte G 


` Dentſches Reich. 

Berlin, 0. Nov, Der Stuijer kehrte geſtern Abend 
von Piesdorf nach dem Neuen Palais zurück, Heute 
Mittag empfing der Kaifer den Landeshauptmann im 
Schutzgebiet der Marſchall⸗Inſeln Dr. Irmer in Andienz, 

— Ein Beſuch des Kaiſerpaares in Jeruſalem war 
im nächſten Frühjahr beabſichtigt. Jetzt meldet die 
„Kreuzzig.“: Die Einweihung der evangeliſchen Kirche 
in Jeruſalem, der vorausſichtlich das Kaiſerpaar bei- 
wohnen will, wird aller Wahrſcheinlichkeit nach erſt am 
31. October nüchſten Jasres, am 29. Gedenktag der 
Grundſteinlegung durch unſeren damaligen Kronprinzen 
ſtattfinden. Bis zum nüchſten Frühjahr, wo die Feier 
ſtattfinden ſollte, wird ſich ſchäwerlich das neue Pfarr⸗ 
haus und die Schule fertig ſtellen laſſen. 

— Die Meldung der „Aölulſchen Volkszeitung“ von 
ellem Ueberfall auf Miſſionare in Süd⸗Schantung 
ſcheint ſich nach hier geſtern Abend eingegangenen 
amtlichen Nachrichten zu beſtätigen. Ueberfällen wurde 
die Miſſtonsſtation eutſchoufu. Als ermordet wird 
Sie e Miſſionar Nies, vermißt Ziegler, entkommen, 

tenz. Die bei ber Sachlage gebotenen Maßnahmen 
find deutſcherſeſts eingeleitet. 

— Der Reichstag wird, wie die „Natlonalztg.“ hört, 
zu Ende November, wahrſcheinlich auf Dienstag, 
den 80, einberufen werden. Die Militärſtrafproceß⸗ 
ordnung dürfte ihm alsbald nach der Eröffnung zugehen, 

München, 6. Nov. Der Staatsſecretär des Reichs⸗ 
marineamts, Contreadmiral Tirpitz, wurde heute Vor⸗ 
mittag vom Prinzregenten und darauf von den Prinzen 
Rupprecht und Leopold in Audienz empfangen. 

Darmſtadt, 7. Nov. Der Staatsſecretär Contre⸗ 
abmiral Tirpitz wurde heute vom Großherzog em⸗ 
pfangen und nimmt an der großherzoglichen Tafel Theil, 


Ausland. 

Italien. Monza, 7. Nov. Der öſterreichlſch⸗ 
ungartſche Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowskt 
ift in Begleitung des Miniſterpräſidenten di Rubini, 
des Miniſters des Aeußeren Visconti Venoſta, hier 
eingetroffen und wurde vom König empfangen. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ift der Dampfer „Katſer“ der deutſchen 
Oſlafrlka⸗Linte mit den abgelöſten Beſatzungen S. M. S. 
Dab icht“, Hulk „Cyelop“ und Peilboot „Kamerun“, 
Transportführer Corvetten »&apitün Gere (Eduard), am 
5. November in Las Palmas eingetroffen und hat am 
6, November die Heimreſſe ſortgefetzt. $ 

S. M. S. „Stein“ Commandant Capitän zur See 
Oelrichs, am 5. November in St. Vincent angekommen und 
am 6. Rovember nach Barbados in See gegangen. 


eine rund gezeichnete Geſtalt. 


Uebertreibung, wenn ihm 


Eleganz des abenteuernden 


richtige Anlage und verſtä 
zweſſelhaſten Perſönlichkeit 


der Dame in Trauer ihre b 


Lohn fordern! — Auch Doctor Bunde kommt zu 
jedem Arbeiter, der ihn holt, gleichviel, zu welcher 
aber er gehört. Neulich, als ich zu einer alten 
albgelähmten Frau hinkomme, um ihr etwas Eſſen 
zu bringen, finde ich den Doctor in dem engen 
niedrigen Kämmerchen ſitzen und einen Brief im 
Nomen der Frau an deren Sohn ſchreiben, der in 
Weſtfalen Eiſenarbeiter ifte Ein ſtattlicher Mann, 
aber ſehr ernſt und wortkarg, — und nach Ruth 
hat er mich mit keiner Silbe gefragt, — er ſagte 
nur, fein Joſi ſchwärme immer noch von Grete. 
Ach, Joſi! Ich wage gar nicht, zu Ruth ſeinen 
Namen zu nennen, ſie gat dann gleich Thränen in 
75 Augen, und ich kann ſie einmal nicht weinen 
ehen! — ; 

Die Fabrikarbeiter wollen den Doclor 11 85 
für ihr Leben gern in die Agitation hinein haben, 
— er ſoll an die Spitze treten, die Sache in die 
Hand nehmen, .. wahr iſt es, es hat gleich eine 
andere Art, wenn ein gebildeter Mann eine ſolche, 
oft ziemlich kopfloſe Bewegung leitet! — Aber, nein, 
er thut es nicht, — (jt nicht dazu zu bewegen! Daß 
ſeine Sympathie auf der Seite der Unzufriedenen 
iſt, weiß eigentlich Jeder, — aber eine Rolle will 
er nicht übernehmen, daran iſt nicht zu rütteln. AM 


eröffneten den Abend: 


welche durch rauſchenden Be 


Bariton un 


komm' ich zu meiner Kleinen heim und erzähle ihr 
alles bis auſ's i⸗Tüpfelchen, und wir kauern in 
einem Winkel des perſiſchen Boudolrs bei einander 
und ſtecken die Köpfe zuſammen und treiben Politik, 
wobei wir natürlich immer zu Prediger Haffert's 
und Doctor Funckes Fahne ſchwören. O, Benno, 
wenn Du das wüßteſt!! — x 

Einmal hatten mir Pfarrers erzählt, einer von 
den Spinnern, ein tüchtiger Menſch, habe eine 
ſchwere Lungenentzündung, und ſeine Junge Frau, 
die vor ganz kurzer Zeit ein Kindchen gehabt, könne 
ihn gar nicht recht pflegen, — ſie ſei in ihrer Angſt 
um ihn zu früh aufgeſtanden und wäre nun ſelbſt 
ſehr leidend, und um das Würmchen kümmere ſich 
eigentlich Niemand, es ſei auch nicht genug Wäſche 
und Rinderzeug da, es fehle den Leuten an Allem. 

Gortſetzung folgt.) 


Neues vom Tage. 
700 000 Franes 
hat nach einem Geſtändniß der Caſſirer der Wechſelagentur 
Delahaye in Paris, Fafſender, feinem Principal nach und 
nach entwendet, um damit die bel Börſenſpechlationen ers 
littenen Verluſte zu becken. Bisher war es ihm gelungen, 
die Diebſtähle durch fatiche Buchungen zu verheimlichen. 


H 
en, 6. Nov. Ueber einen Elſenhahnunfall wird au 
116 ande Auf dex Nibenbahn der dortigen Suder. 
koci ürzte die Locomotive um. Der herausgeſchleuderte 
comativführer Gramſch wurde von dem nachfolgenden 
Wagen todt gefahren. Der Heizer erlitt Verletzungen. Es 
wird eine böswillige Beſchädigung der Weiche vermuthet. 
Wien, 6. November. Die Gattin des Etſenhändlers 
Meixner, der geſtern geſtorben war, tüdtere ſich heute Nacht 


roßer, aber ſehr angenehm 


geführt. 


Dichter ſich gedacht hat; auch 
der fie, um Tellheim zu ſtrafen, Kälte und Unemp 
lichkeit heuchelt, brachte ſie zugleich ihre wahre Em⸗ 
bfindung und die innige Theilnahme an dem Geſchick 
des Geliebten zur lebendigſten Anſchauung. Der Tell⸗ 
heim des Herrn Lindikoff war voller Wärme und 
Jeuer, männlich in Haltung und Ausdruck der Empfin⸗ 
y | ereiztheit und ein gewiſſer 
Jähzorn ſcheinen uns jedoch nicht im Weſen des 
Majors zu liegen. Fräulein Kleyn ließ als Franziska 
es weder an Munkerkelt noch Natürlichkeit des Weſens 
fehlen. Eine ganz vortreffliche Le 
Herr Schieke als Werne, Munter und voller 
Laune im Verkehr mit ſeinesgleichen, 
offen, aber ſtets eingedenk, daß 
malige Rittmeiſter ſtehe Tellheim gegenüber, nie den 
wackeren Soldaten verleugnend war dieſer Werner 
1 ) Den Juſt ſpielte Herr 
Kirſchner ſehr komiſch und ohne 
ie auch das tölpelhafte 
Weſen des ehrlichen Burſchen ebenſo ein wenig 
fern liegen mochte wie Herrn Arndt die ſchäbige 
Riccaut; doch war die 
dige Auffaſſung dieſer 
j ten ſeitens des geſchätzten 
Darſtellers nicht zu verkennen. Frau Staudinger 
brachte in der kleinen, aber nicht unbedeutenden Rolle 
ewährte Kunſt zu beſter 
h fand den Beifall 
blieums, das mit 


Geltung; auch Herr Kraft als Wirt 
des recht zahreich erſchienenen Pu 
ſichtlichem Vergnügen der Varſtellung folgte. 


„Entflieg mit mir“ und „Jagdlied /. 
diefev Lieder darf als eine außerordentlich glückliche 
bezeichnet werden, denn fie charakteriſiren wie kaum 
ein anderes Werk den Componiſten, um gleichzeitig als 
Prüfſtein für die Ausführenden zu gelten. Der Verein 
bekundete von Neuem nicht nur fein ſchönes Stimm: 
material, ſondern ebenſo fein fleißiges, nach ſteter Ber- 
kommnung ringendes Streben. Gute, klare Ausſprache 
und reine Intonation zeichneten die Vorträ 


d Mauk. 


Stadttheater. In „Minna von Barnhelm“, 
deren Aufführung als 8. Claſſikervorſtellung am Sonn- 
abend der des Nathan des Weiſen folgte, hat Leſſing 
der deutſchen Literatur das erſte Luſtſpiel, das dieſes 
Namens würdig ift, gejchenft, 
Typen, die vordem die deutſche 
wußte er ſelbſtſtäudiges Leben zu verleihen, fie zu 
ſcharf ausgeprägten Charakteren zu geſtalten. 
der friſcheſten Gegenwart, dem eben erſt beendeten 
ſiebenjährigen Krieg, heraus griff er den Stoff und ließ 
eine lebhaft bewegte Handlung vor dem deutlich er⸗ 
kennbaren Hintergrunde einer lebhaft bewegten Zeit 
ſich abſpielen. Sollen wir mehr den hohen Kunſt⸗ 
verſtand bewundern, der in ſelbſtgeſteckter enger Be⸗ 
grenzung von Raum und Zeit das ganze Werk auf 
den einfachſten Vorausſetzungen in ſchneller logiſch Bez 
dingter Reihenfolge der Scenen aufbaut und von Be⸗ 
ginn bis Schluß die Handlung ſo gut wie nie ſtille ſtehen 
läßt oder follen wir den höchſten Preis der 
Kraft des Dichters zuerkellnen, 
ein gut Theil von ſeinem eigenen 
mitzutheilen gewußt hat, ohne daß jie darum auſhörten, 
geſonderte Charaktere von eigenem Weſen zu ſein ? 
Wenn Leſſing einmal ſlolz⸗beſcheiden von 
Schaffen bemerkt: „Ich fühle die lebendige Quelle 
nicht in mir, die durch eigene Kraft ſich emporarbeitet, 
durch eigene Kraft in ſo reichen, ſo friſehen, ſo reinen 
Strahlen aufſchießt“ — fo fühlen mir diefe ſchaffende 
Gewalt, dieſe unvergängliche Schöne und Friſche in 
ſeinem Werke um ſo mehr, und nur Unverſtand hat 
in Leſſing nicht den großen Dichter zu ſehen vermocht. 
Vollends aber als Wer ſeiner Gattung, als Luſiſpiel, 
ſteht „Minna von Barnhelm“ in der deutſchen Literatur 
unerreicht da. Wie ungezwungen entſpringt hier das 
Komiſche ſtets aus den Schwächen der Charaktere oder 
jenen Uebertreibungen, die, wie Minna einmal bemerkt, 

ſind; nie aber ſtammt 
en heute ſogenannten 
1 aus der mehr 
minder gewaltſam herbeigezogenen komiſchen Situation. 
Leſſings Minna von Barnhelm iſt das erſte deutſche 
Luſtſpiel, und es fehlt nicht viel, 
Dieſe Thatſache ift bedauerlich, 
der deutſchen Cultur nur zu ſehr verſtändlich. Jene 
Philiſterwelt, mit der Leſſing lebelang im Kampfe lag, 
über die wie alle ſeine Werke auch ſeine „Minna von 
Barnhelm“ eine ſiegreiche Erhebung bedeutet, hat zu 
ſehr und zu lange bei uns dle Stelle beffen, was man 
„Geſellſchaft“ nennt, vertreten, 
das immer in dem geſellſchaftlich 
wurzelt, auf deutſchem Boden jo ſchön wie die onderen 
Gattungen des Dramas hätte gedeihen können. 
Darſtellung des Leſſing'ſchen Meiſterwerkes 
beſtem Können ihrer Aufgabe gerecht zu werden, und 
es glückte ihr mit einem von Act zu Het fih fieigernden 
Erfolg. Frau Meltzer⸗Born war als Winna 
ebenſo das muthwillige wie das zärtlich liebende 
e Mädchen, das 
in der Seene, 


® Der neue Geſangverein 1894 gab am 
Sonnabend im Apolloſagle fein erſtes dies fähiges 
Concert, In piätvollem Gedenken an den 50⸗jährigen 
Todestag von Felix Mendelsſohn⸗ Bartholdy halte Herr 
Kgl. Muſikdirector Kiſielnicki nur Compoſitionen 
des verewigten Meiſters einſtudtrt, und damit das 
Concert zu einer würdigen Gedenkfeier ausgeſtattet. 
Das Programm war ſehr hübſch gewählt und enthielt 
Chor⸗ und Sologeſänge in bunter Reihe, ſo daß man 
trotz des nicht geringen Umfanges nicht müde wurde, 
bis zum Schluſſe auszuharren. Drei a capella-Chöre 
„Die achtigall“, 
Die Wahl 


ifall des den Sa 


kommen füllenden Publicums gelohnt wurden. An die 
Chöre fótoffen fi weiterhin zwei Sololieder fiir 
Duette für Sopran und Tenor ſowie 

wei Soprane, welche ſämmtlich von ſtimmbegabten 
ereinsmitgliedern, deren Namen uns leider une 
bekannt blieben, ſehr lobenswerth und mit gutem 
Erfolge zu Gehör gebracht wurden. Von 
Wirkung war der Frauenchor „Ave Marta“, 
in welchem das ee ebenfalls von einer fingeren 
Vereinsdame mit wohlklingender Stimme und innigem 
Vortrage ausgeführt wurde. In angenehmem Wechſel 
hatte man zwiſchen die Liedergaben das Violinconcert 
e-moll geſtellt, mit welchem fih Herr Davidſohn 
den Dank der Zuhörer erwarb, während Fräulein 
Becky Baum den Clavierpart ſehr ſicher und correct 
ausführte. Dieſelbe Künſtlerin ſpielte ſpäter noch das 
Gondellted und Spinnerlied mit gleichem Erfolge. 
Den Schluß des genußreichen Abends bildete der Vor⸗ d 
trag des Finale aus Mendelsſohn's unvollendeter Oper 
„Loreley“. Es war eine Freude zu beobachten, wie 
ſicher und in angenehmer Ausgleichung der einzelnen 
Stimmen alle Ginfóge genommen, wie die Erescendo⸗ 
ſtellen trefflich pointirt und die wenigen, mit dramatiſcher 
Schärfe herausgeholten Stellen verſtändnißvoll hervor⸗ 
gehoben wurden. Die Soli waren von Frau Fiedler⸗ 
Kluge übernommen worden, welche 


Den herkömmlichen 
Bühne bevölkerten, 


ſchöpferiſchen 
der feinen Geſtalten 
Fühlen und Denken 


daß es das einzige iſt. 
aber aus der Geſchichte 


als daß das Luſtſpiel, 
en Leben einer Nation 


ſuchte nach 


iſtung war die des 


treuherzig und 
er vor ſeinem ehe⸗ 


ge aus, 


prächtiger 


fi, mit nicht 
er Stimme, ihres Parts 
urchaus anerkennenswerth entledigte. Die Clavier: 
begleitung auf dem tonjchönen Blüthnerflügel (aus dem 
ianoforte⸗Magazin von Max Lipezins ty) wurde von 
|. Emma Bröſecke dezent und geſchmackvoll ans: 


des 


Cocales. 


dem feierlichen Acte, der um 8 Uhr 


i sia en 

fatte ſich in dem feſtlich decorirten groß außer 
boch Wilhelm⸗Schütenhauſess A b 
den Mitgliedern der „Thalia“ eine gro 
Freunden, Sangesbrüdern und Gönnern er A 
eingefunden. Als Ehrengäſte wohnten der (U Ober 
bei: Herr General von odró. 
bürgermeifter Baum un 9 1 
Trampe, Reichstagsabgeor 1 
Ma jo A E nge 0 die Deputirten verwandter un 
befreundeter Vereine, ech a rA 
dem deutſchen Sängergruß begrüßte M kg > 
Leitung 49755 Dirigenten, Herrn Lehrer Le we 


Frie 


Nr 


262. 


12) 
U 


ember, Wärmer, 


Nachtfroſt. = 
1,14, SM, 414, A BA, DU, DAL eriftungeielt 


des Männergefang-VBereind GA A. giehe I” 


Sſchl 


b r ü d. b 
J Abends m reż 


dowski, von der Orcheſterbühne 
Erſchienenen. Vor ihnen war das noch bee 


Banner aufgerichtet. Es folgte 


Begrüßungsanſprache des Varſitzenden 


e 


Lange. Im Anſchluß daran 


Männergeſaug 


ießlich den 


— 


e Zahl von 
en Verein 
„A 
meiſter 
Nicken 


RZEPA — Mit 
E. SAR 
Melden 


herab di 


ne 


Pohr's 
Herr Labitzki einen ſchwungvollen Prolog. ca 


mächtigen Hymnus „Jauchzend ee ein. Nach⸗ 


Schöpfung“ leitete den eigentlichen Weihge 
dem der letzte Ton verhallt war, betrat 


bürgermeiſter Delbrück das Podium 


folgende Weihrede: 


„Meine ſehr verehrten Damen und Herren 
ſechs Monate her, daß in dieien Räumen eln N 
Männergeſangverein, umgeben von feinen Freuden setek 
Deputationen befreundeter Vereine, daſſelbe Fer damalß 
welches Sie ſoeben begehen. Es war mir auch 


die Ehre zu theil geworden, den Weihact zu Ble apebeutind 


Herr Ober 


und hielt 


1 (68 ap eima 


ein alben 


ich habe bei jener Gelegenheit bereits auf die B 


des Geſanges im menſchlichen Leben hingewteſen, 
damals ſagte ich, daß das Lied den Menſchen begleitet 
Wiege bis zum Grabe und uns hinweg hilft über alle Bel 
uber alles Ungemach des Lebens. In früheſter ee Geele 


d, ohn, 


Mutter ſchon, lernen wir uns alle Sorgen von 


zu fingen, und namentlich iſt es das deutſche Sehen 


06 feines hohen Werthes ſtets gepflegt 
worden ift Das deutſche Lied iſt 


Zeit, was uns groß und tar 


das deutſche Lied. gch glaube nicht, 0 
der den Zauber des Lledes auf ſich wirken gefühlt Feel 
Behauptung als übertrieben bezeichnen wird. — Die 8 

zum Liede tragen wir in uns ſelbſt. Wir ſind nicht ge 1 
wenn fie hina 


an Zeit und Raum. Die Sennerin fingt, 


und 
ein 


treibt, fie ſiugt, wenn fte heimtreibt, der Mann, 
bel der Namme fteht, erleichtert lich feine Arbeit, indem 


ſingt. Und wenn wir Abends die Feder, den omen 


Hody! 


Sillck ber 


deutſchen Volksſeele! Was uns 19 5 5 hat in 
g 


e 
emacht N 9 1155 


pief 


der am Ha 


niedergelegt haben und miide find von der Arbeit, dann 


wir das Bedürfulz, unſern Geiſt zu erheben, 
wir nicht beſſer als im Liede, und wem ſel 
des Geſanges verſagt tt, der erfreut fih an dem, wa 
fein Weib, feine Kinder ſingen. In der ſehlichteſten Häusl f 
tönt Geſang, und weil der arheſtende Theil der befte, der kern, 

Theil unſeres Volkes ift, fo tt das Lied ein Culturele 
in unſerer vaterländiſchen Entwlekelung geworden. DE Z, 
haben, wie ſchon mein Herr Vorredner betont hat, damals fen 


Dies können 
bit die edle Gn 


als auch Ihr Verein entſtand, dentſche Männer, die den Aang 
Werth des deutſchen Liedes kannten, ſich überall zu Gen 


vereinen zuſammengeſchloſſen. Wenn Sie heute nach 25 Jahn ts 
ein Banner angeſechafft haben, jo thaten Sie es, um ein na 4 
bares Zeichen der Grinnerung an das zu haben, was le 
einer längen arbeltsreſchen Zelt geſchaffen, und guch un 
kommenden Geſchlechtern ſtets vor Augen zu halten, 


ihre Pflicht iſt dem beutſchen Liede 
Vorderen gegenüber. Unter dieſem Banner jott 


deutſche Vied ſtets in echter 


gepflegt werden zum Wohle unſerer Minter, zum Wohle 
Menſchheit. Und damit löſe ich dieſes Band und über 


das Banner feiner Beſtimmung!“ 


Die Hülle fiel, es zeigte ſich das prächtig Gal 
en 7 
lationscour überreichte Fräulein Lange mit elles 
gereimten Anſprache ein von den Frauen ages 
Nabend 4 des Vereins gewidmetes werihud 
ahnenband. Der Gesangverein „Sängerkre 
ließ durch feinen Vertreter einen kostbaren Fah 


Kleinod des Vereins. Bel der nun fo 


und ie 
VBatertandelille 


[geit 


nagel überreichen, ebenſo der Männergeiarguete” 


„Arion“. Auch Herr Major Engel ftiitete für Ii 
Perſon einen Nagel und gwar, wie er in einer 
lichen Anſprache hervorhob, als Dank fir die 
wirkung des Vereins bei feinem jährigen Jubi 
als Chef des Danziger Kriegervereins. — Der Feld 
wurde von den Activen durch den Vortrag des Abt! 
Fahnenliedes „O töne laut, Du Feſtgeſang“, wel 


a 


unter dem Banner geſungen wurde, geſchloſſen. Nachbe 


noch die Lieder „Forſchen nach Gott“ von Kreutzer nen 


„Feſtgeſaug“ von Arthur Claßen zum Vortrag 


waren, fritt man zur gemeinſammen Tafel, | 
Stunden dauerte und einen ſehr Launigen Verla 


nahm. Den erſten Toaſt auf den Kaiſer, als 
Freund und Förderer des Geſanges, brachte er 
Major Engel aus. Ihm folgte Herr Lehr 
die 2 

7 


Lewandowskz mit einem Toaſt 


Namens der letzteren dankte Redacteur de Nef M 
der dem Verein in herzlichen Worten ſerneres Blühen 
und Gedeihen wünſchte und auf das Wohl deſſelbe 
trank, Togſte wurden ferner ausgebracht von Se 


auf 


g gekomm 


die mehren 


Opitz auf den Vorſtaud, von Herrn Weber 


r 5 ‚las 
die Damen. Der Borjigenbe, Herr Lange, perlu” 
u. A. ein Schreiben des Herrn Oberpräſidenten 


von Gofler, in weichem der letztere bedauert, dien 


eine Conferenz in Poſen verhindert 


zu 


währender Ball ſchloß das ſchöne Feſt. 
Repertoir des Stadt⸗ Theaters. 


„Glöckchen des Eremiten“, „Kurmürker und Pica ú 
ittwoch: „Wallenſtein's Lager“, p Piccolomini y 
Donnerstag: „Offtcielle Frau“. Yreitag : „Tannhäuser 
Sonnabend: „Wallenſtein's Tod“. Sonntag 3½ 
Der Seeca 
rau“. Dienstag 


„Robert und Bertram“, 7½ Uhr: „ 
„Montag, 15. November: „Offielelle 8 


16. November: „Stumme von Portici. 


Wilhelmthengter. Der geſtrige Sonntag bra 
unſerer Speciglitätenbühne den ſtärkſten Beſuch, 


mitgetheilt wird, 


unlachahmliche Zauberer Melot- 
ſeinen verblüffenden Experimenten. 


Scene ernteten volle Anerkennung. Am kü jk 
ountag findet die erſte Kindervorſtellung 


mit Paa isp ener beitung fatt en 


* Danziger Lehrerinnenverein. 


ſein, an 
Feier theilzunehmen. — Ein bis in die Mörgenſtun 


nstag? 
Die abe 5 


Wilhelm 


Herman 


3 die vier 
Auch nice 3 


Am 


wurde in einer vom Vorſtande der Ortsgruppe Da 
es Vereins Preſußiſcher Volksſchullehrer 
einberufenen Verſammlung über den Eintritt in , 
ründende Preußiſche Lande ⸗Zuſchußkaſſe bera 
Ur Berlin beſteht die Staffe bereits feit 1894, fte Bag 
537 Mitglieder und ein Vermögen von 26 300 Mek. und jo 
zu einer Landes kaſſe ausgebaut werden. HWE 
Saje ist; 1. einen Zuſchuß zur Penſton, 2. Lehrer r 
welche vor dem 10. Amtsjahr dienſtunfähig werden, 
danernde Unterſtützung zu gewähren. Beim Eintritt I 
Kaffe ſind 2 Mk., als Jahresbetrag 12 uff 
Garantie fiir die Sicherheit der Kaſſe bietet die 0 Be 
Staates über dieſelbe. Der Ausſchuß darf Senne 
kotätfe fafen ohne Genehmigung des Minifters des Sud, 
und des Unterrichts. Lehrerinnen zwiſchen dem 40. A 1 
Lebensjahr werben jetzt noch als Mitglieder aufgenomittel, 
Lamar 1909 gilt , DU reg 


Mk. 3 


n 


rklärungen find zu richten an Frl. Wittig, Jäſchke 


ie 
hüllte 


chwerbe, 


den 
use 
jet 


10 et 


gebt 


18" 
nen? 


Kra 
Mit 
lum 


de 


ben 


Uhr: 
Mu 


chte 
a 
fie in dieſer Saiſon zu verzeichnen hatte. Wie uns 
| I nicht weniger als 3500 Perſoſet 
zugegen geweſen. Das neue Enſemble rechtferiig, 
dieſes Intereſſe des Publicums an unſerem f 


| TB 
theater woufominien, beſonderen Beifall findet 7 5 $? 


innen 
gh" 
le - 
bort 
nun 
d der 
inne 


u zahlen 


ern 
om 


7 


| 


4 
5 


T 3 


N \ u in Ohra ſtatt. 


| 


| AE: Mk. verloren. Am Sonnabend verlor ein Lehr⸗ 


Aden, um dort Einkäufe S machen, Er kehrte früher 


1 gie wurde bald darauf gejucht und als man mit ber 


Nr. 262. 
den 0 q 
in deerein“ an d 
in M 

lu 


De 


B wurden einige locale Angelegenheiten verhandelt, 


4 * re z 
— AGE Oberpräfident Dr. v. Goßler kehrt am 
e Ge: „von Berlin aus wieder no hierher zurück. 
von feiner major v. Heydebreck kehrt am 18. d. M. 


ner Urlaubsreiſe hierher wieder zurück. 


Muſidirigent Guſtav Janke i 
A Jankewitz 7. Im Alter 
(aan Jahren verſtarb geftern ana, R Stadt: 
N i en Dlivaer Thor der weit über die Gren: 
rh Me Provinz hinaus bekanute Königliche 
leihen Guſtav Jankewitz. Ein lange Hin- 
dei un es Herzleiden hat feinem Leben, das reich an 
A o und Erfahrungen geweſen iſt, ein ſchnelles 
Verf geſetzt. Von früher Jugend auf Muſiker, hat der 
unt. 9 ziemlich großes Stück Erde kennen 
mn Hofe 1 ang der 70er Jahre weilte er in Rußland 
des Kaiſers Alexanders III., dort genoß er 
nerkennung. Ein prächtiger Brillantring ſowie 
hotographie des verſtorbenen Kaiſers mit] 
Eigenhändiger Unterſchrift waren die ſicht⸗ 
er ſich eichen dieſer Anerkennung. Später ließ 
Mur, in Danzig nieder. Der Titel „Königlicher 
geht? wurde | eg 
ſebildet, chülerinnen hat er in der Mujit üns- 


i torbene ein 


e A 
e 


q 4 
ho 
ein 
kalen 


uſikdiri 
N Schiller 


gent“ wurde ihm hier verliehen. Un 


dem Realgymnaſtum zu St. Joh es 
Nea Johann iſt er 
wehen Sabre ein tüchtiger und lieber Geſangsleiter ge⸗ 
Meran. ebenſo war er als Dirigent einer Anzahl Ge: 


fte eine hier rühmlichſt bekannt, An feiner Bahre 

andere heute viele Schüler und Schülerinnen und 

Ane Freunde, die in dem Dahingeſchiedenen einen 
3 > 


erdienſtvollen Lehrer und Freund betrauern. 


eine größen on Hebung, „Morgen Vormittag findet 
A 


üßere Uebung der geſammten Garniſon ſtatt. 


dür Verein Dauziger Künſtler. In der Peinkammer 
e 


Dire nächſten Dienstag; den 16, November, Abends 8 Uhr, 
erb ector der Bibliothek am Berliner Königlichen Kunſt⸗ 
muſeum Herr Dr. Peter Jeſſen einen Vortrag 
balken“ Deutsche Art im alten und neuen Kunſtgewerbe“ 


N noffark2usiteitung im ©todtnujcum, Nach⸗ 
e öftlich vom Mittelſaal der Gemäldegalerie be⸗ 


leg h 
Br: Räume des Stadtmuſeums ſeit Uebertragung 


ale ſämmilſchen älteren Bilder in den nördlichen 
eieflüget gu einem Saale verbunden und haupt: 
ił ch für wechſelnde Ausſtellungen verfügbar gemacht 
AR die Verwaltung des Stadtmuſeums Ache 
eg ale eine Sonde rausſtellung von Merten 
und 8 Darfteller ſüdeuropäiſcher Gegenden, Bauwerken 
5 Bolfstypen rühmlich bekannten Malers Felix 
CA art neranſialtet. Neben einer Reihe von Aus 
Us aus Italien, +) Gicilien, enthält bie 
und elung eine beträchtliche Anzahl von Gemälden 
Studien, welche der Erfolg einer vor einigen 
Aiken unternommenen Reiſe des Künſtlers nach dem 
ale eren und jüdichen Spanien find, Einen are 
de 


enden Vergleich mit diefen Schöpfungen der ept 


und währen die getuſchten Blätter aus den 50 er 
aus 5 er Jahren, italſeuſſche Veduten und fa ue 
U Orient, welche — bisher in Mappen aufbe 
ö et — nunmehr unter Glas in den Seitenlichträumen 
Aug Erie Platz gefunden haben. Da die Poſſart⸗ 
in, lung ſchon Ende d. Mts. neichloffen werden muß, 
edle fih ein baldiger Beſuch, zumal das Mu- 
{pr unentgeltlich nur Sonntags und Mittwochs von 
Uhr geöffnet wird. - 
Gvaugelijher Bund. Das geſtrige ahvesfeſt 
den der Stille fett ca. 10 Jahren hier arbeitenden Evange⸗ 
N Bundes hat einen ſchier ungewöhnlichen Erfolg gehabt. 
er St. Marien⸗Kirche lauſchte eine große Wenge Mn- 
leder der ergreifenden Predigt des Herrn General: 
Sur, intendenten D. Döblin. Wie Viele das ſchlichte, von 
10 


Hl 110 kommende milde Wort von der Kanzel für die 
e Sache gewonnen hat, bewies unverkennbar 
denen achuerſammlung zum a milie nabend im 
kum Saale des Gewerbehauſes. Trotzdem alle Neben⸗ 
und e mit edffnet waren, obſchon alle Tiſche hinausgetragen 
dep Td Stühle erſetzt wurden, hat kaum ein Drittel der 
abe eiſtrömenden Theilnehmer Platz gefunden. Der Familien⸗ 
Send wird daher in näüchſter Woche für alle Freunde der 
Sue, mit erweitertem Programm, wiederholt werden. 
h er intereſſaute muſikaliſche Theil mußte überdies geſtern aus⸗ 
n, da er bei der Ueberfüllung der Eile und Empoven nicht 

ür Geltung gekommen würe. Der begelfterte Geſang dreier 
Stje des alten Lutherliedes „Ein fette Burg tit unſer Gott“ 
Br feſtlich die beiden Vorträge des Abends ein. Die 
inleitende Anſprache hlelt der Vorſitzende, Herr Diaconuś 
ene die warm empfundenen Worte fanden 
Paten Nachhall in Aller Herzen. Ebenſo begeiſterte 
ri längere Bortrag. Herrn Pfarrers Otto's aus 
RAR die verſammelten Proteſtanten aller Stände, die 
4 en Spitzen der Behörden bis zum ſchlichten Maun aus 
Die er mit ihren Familien zahlreich vertreten waren. 
; rbeit des Bundes und der Erfolg derſelben war das 
wi a Pie zündenden Rede, die mit Erfolg nachwies, 
li eltgton, Evangeltum und echte Vaterlands- 
R 


€ geiftigen Welt find, ur i 
a „und will's Gott in denti hen 
Glen den bleiben werden — trotz aller Verzagtheit, 
eldchgltigreit, eimlicher und offener Angriffe. Viele An- 
Er ungen zum Beilritt, auch von ratet, bezeugten den 
einer mit welchem das gehaltvolle Wort auf alle Hörer tief 
vlt hatte. Wir können der Heutich = evangeliſch⸗ 
iima alen Sache, ſowie der bald kommenden zweiten Ber: 
emlung im großen Saale des Schützenhauſes. nur eln 
ee günſtiges Prognoſtikon ſtellen. Für Kirche und 
im cole Leben werden wir bei unermfdlicher Fortarbeit 
n Friedensgetſte gewiß die erwünſchten Früchte ſchauen. 
pr Marzipanverlooſung. Die erſte vom weſt⸗ 
eußiſchen Probinzlal⸗Fecht⸗Verein verauſtaltete 
bap oong findet am 18. d. Mis, im Etabliſſement zur Oſt⸗ 


2 


g Mord! Am 20, b. DIS, waren wir zuerſt in der 
Sge, unſern Leſern mitzuthellen, daß der Schiffer 
ic in Thorn über Bord gefallen und in der 
aunkelheit ertrunken fet. Am Freltag voriger Woche 
unten wir mittheilen, daß S. jedenfalls einem Ver⸗ 
uch en zum Opfer gefallen war und daß ſich die 
Aborner und Fordoner Polizei ſchon eifrigſt mit der 
diazelegenhelt befaßten. Wie uns heute von 
der Griminal » Nene mitgethellt wird, iM 
lente Schiſfsgehllfe Adolf Mater und der Schiffs 
dr tling Franz Gobedt von der hieſigen Polizei 
* enden Verdachts an der Ermordung des S. Schuld 
8 ein, in Raft genommen. ater. ſowie 
Rebecki ſind zuffifhe unterthanen. 
mer fand mit Sie liſch ſchlecht und jol 
gjyteze heftige Drohungen gegen denſelben aus- 
I shen haben. Am Abend des 27. v. Mts. hatte 
ielifch mit Frau und Tochter nach Thorn bee 


H feine Angehörigen an Bord zurlick. Als die letzteren 
zukamen, war er bereits verſchwunden. Nach der 


hy 


lig bald Thorn gekommen war, fand Mater plötz⸗ 
N HU Notizbuch des S. auf dem Holze liegen. Das 
Etha zu dem Verdacht gegen Maier und zu feiner 
Händeftung. Auch ſonſt noch ſprechen verjchtenene Um⸗ 

de gegen Maier. OKE: 
h die dampfbaggertransport. Die beiden in Mannheim 
ereſſt wi tegierung erbaute und von hier nach ber 
Ry gia geſchlevoten 2 Dampfbagger find, wie elne 
© Gebr, Habermann geſandte Depeſche bejngt, an der 


A 
Bepo mindig angelangt und werden in ca. 14 Tagen ihren] J 


r see erreichen. WC 
Nient ufall auf der elertriſchen Bahn. Vorgeſtexn 


von en fiel eine junge Dame, als ſie in der Hundegaſſe | 


mop em Wagen der eleetriſchen Straßenbahn ſpringen, 
kd fo unglücklich zu Boden, daß fie mittels des 
che ſchen Sanitütswagens in das Stadtlazareth ges 
ft werden mußte. s KEY 


Maj Langgaſſe einen grauen Beutel mit 180 R 
Weihe 2 Binder wird gebeten ſich im Griminat-Burenu 


ſchutz⸗Ver Die Vorſitzende verlas ferner eine vom „Kinder⸗ 
5 erſch en Reichstag gerichtete Petition um eine 
ſchrift vor. 55 Sgejeggebung und legte fe zur Unter⸗ 
aach enannter Verein hat ſich nach dem Muſter der 
erh etts mit großem Erfolg wirkenden „Geſellſchaft 
ng von Graufamkeit an Sindern“ gebildet, Zum 


Amer chung der Weichſel ungefähr 1 Kilometer weit! 


Kaufmanns W. auf dem Wege von ber 1 10 0 72 
T 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November. 


5000 Mk. auf Nr. 55764 166316. 


3000 Mk. auf Nr. 84 1387 2310 10659 12359 13309 17427 9 
19614 41348 52501 55078 56098 69089 71084 73244 85190|732 Gr., 738 Gr., 747 Gr. und 750 Gr. Mk. 151, 726 Gw, 
52501 55078 56098 69039 71034 78244 85490 89272 91210 i 
91465 98183 99932 117847 118275 126446 126615 127650 | € 
139505 140789 14244 156064 172896 173689 179837 180529 
181694 1863'2 190152 ER 3 

1500 Mik, auf Nr. 5770 10502 11015 12934 20130 f w und 6 
29786 31882 38209 40666 41728 51155 52742 77625 66247 | Gr. Mk. 115, kleine 591 Gu, Mk. 86, 597 Gr. Mk. 
70429 75877 75998 77548 80450 91665 106907 113753 127849 | Gr. Mk. 92½ 627 Gr. Mk. 98, 647 Gr Mk. 100 per To. 
156670 182051 191795 192164 195673 200671 204180 206313 
206381 206845 211478 213404 217638 220589 221852 224889. W] ek j 

* Unfall. Auf der Straße fiel der Maurergeſelle Futter mit Käfern Mk. 98, Vietoria ME 141, Golderbſen 
Nürnberger ſo unglücklich hin, da 
ſchenkelbruch ertitt und ins Lazareth aufgenommen werden 


Der Arbeiter Krauſe aus 
Krakau fühlte fich durch eine Aeußerung des Arbefters gehandelt 
Meihbrod fo gereizt, daß er mit einem Holzhaken nach W. 
ſtſeß. Er traf ihn am rechten Auge, jo daß dieſes ſehr ge- 
fährdet fit, 

Ab tD 1 
Meyeren iſt unter Verleihung des Gharacte15 als General: 
arzt 2. Claſſe der Ab hied bewilligt worden. 

"R Polizel⸗Bericht vom 7. und 8. Nov. Verhaftet 
18 Perſonen, darunter 1 weg 


mußte. 


truges, 5 
Trünkenuhe 


Kgl. Poliz 


Ed. Dia 


thätigen 
zur Bej 


Stiftung 
Muſit 


hatten. 


und Tan 
e. © 


tags ab 


Ras mu 
Brentin; 


5 
30 
40 
31/50 

ŚW iy 
367070 Wp. 


2% in 
o 


Pfaudbr. 
Berl. Hand. 


Di. Privat 
Oregi. Ba 
Deft. Cred. 

(U 


4% Ruman 
Goldrent 


feſter gewe 


ſtreben auf 


Wette 


1 Stück weißes Zeug, 


Vereinslocal e 


ſatze in Außer 
blieben faft durchweg gerin 
a DRA AE fi 
onjunkturberichte 
Eu bel trügerem Verkehr wieder nach 
Bahnen müßig befer. Truſt⸗ 
freien Verkehr wur 
triſche Hochbahnen zeitwe 


gebot mehr als 1 
egen nur zu 
arktes mit © 
wach rt. Rüböl wa 
* € ne Faß wur 
ae RY A kam feſte Haltung in kleinen Preig. 


erhöhungen zum Aus bruck. 


* Körperverletzung. 


er einen Unter⸗ 


* Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. Bei der heute Bör- 
mittag fortgeſetzten vierten Ziehung wurden folgende Haupt- 
gewinne gezogen: 
10000 Mk. auf Nr. 49709 66521 166948. 


W. wurde ſofort nach dem Lazareth gebracht. 


chiebsbewilligung. Herrn Divifiousarzt Dr. von 3,82 ½, feine Mk. 3,75 per 50 Kilo gehandelt. 


it, 


ei⸗Direction, am 


Damen ⸗Rtemontolruhr, 1 Entlaſſungsſchein des Carl Rarpart, 
vor längerer Zeit im Geſchäfte des Herrn Kaufmaun Axt, 
Langgaſſe 57/58, zurückgeblieben eine N 

18. October er. in der Mottlau bei Strohdeich gefunden 
1 brauner Shawi, 1 blaues und ein gelbes Wolt, und 
abzuholen aus dem Jundbureau der 
38, October er, in der Myottlau 
gefunden 3. Bd. Schillers Werke, abzuholen vom Arbeiter 
Johann Olſcheſos et, Ohva, Korintengaſſe 111. Verloven: 
1 Bund Schlüſſel, abzugeben im Fundburegu der 
Polizei⸗Direction. i 


Prouinz. 


Weitere 100 Mark hat er 


Zwecken zur 


Werminghoff wird die Summe } 
peijung armer Schulkinder währen 
Wintermonate einhändigen. — Der hieſige Gewerbe⸗ 


verein beging heute im Bietorka⸗Hotel ſein 


feſt durch ei 
ſtellte die 


n e geſtellt. 


nen amilienabend, 


Capelle der 128er, 
Die Liedertafel trug einige Geſänge vor. Der Vorſtaud 
der Reſſource hat en aa am nächſten Sonn 


n. Gr. Leſewitz, 7, Nov. Der hleſige Männer 
Geſang⸗Verein veranſtaltete geſtern Abend im 
in Vergnügen mit Geſangs⸗Vorträgen 


en Dlebſtahls, 2 wegen Be⸗ 


wegen Unfugs, 2 wegen Körperletzung, 2 wegen j l e 
elle 8 Obdachlose. Gefunden: 1 filbexne | den rtotirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenagunte Fgetorei⸗ 


oldene Broche, am 


der Gemeinde⸗ 


Königl. 


t 


n. Zoppot, 7. Nov, Geſtern Vormittag ſtaa rb Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 7. Novbr, 
der in weiten Kreiſen bekannte und beliebte Rentier 
ſte x. Klein anfangend hat der Verſtorbene 
durch außerordentliche Thätigkeit und ſtrenge Rechtlichkeit 
fich zu einer achtungswerthen Stellung emporzuſchwingen 
gewußt, er bekleidete viele Ehrenämter, ſo zählten bie 
Badedirection, die Schuldeputation, 
kircheurath und die Wegebaucommiſſion ihn zu ihrem 
Mitgliede. — Herr Fabrikbeſitzer Herbert and Lodz 
hat dem Verſchönerungsverein 100 Mark überwieſen, 
errn Werminghoff zu wohl⸗ 


ertt Schulrath Witt] Hamburg 


Chriſtianſund 778 | 00 8 | bedeckt 7 
Kupenhagen 777 ORO 1 walkenlos 2 
Petersburg 770 NRW Z heiter 5 
Moskau 7% NW 1 wolkenlos 7 
Cherburg 768 | 6 B Nebel 12 

Herr] Sylt 776 SO 4 wolkenlos 2 
775 | OSTO 8! wolkenlos 2- 

der | Swinemünde 776 OSO 1 heiter © 
Neufahrwaſſer 774 | WSW 1 heiter 1 
ſechfles Memel „1.770 | WNW bedeckt 7 
Die] Paris 767 [SS 2 Regen 10 
Wiesbaden 773 [O, 2 [Nebel 3 
München 7738 | © A Nebel —1 
Berlin 776 [OSO 1 Nebel —1 
Wien 775 N F bedeckt 0 
Breslau. 776 O 1 Nebel 2 


weh, 7, Nov. Am 4 d. Mt. fand hier eine 


Kreistagswahl ftatt. 


Es wurden als Kreis: 


eprdnete neu- bezw. wiedergewählt die 
u, Hoffme ye r⸗Gnwrontetz, 


Herren: Märcker⸗Rohla 
v. I uth ena u⸗Poledno, Hübſchmann⸗Gut Neuen⸗ g 
burg, v. Qeipgigevre Morsi, Geking=Piujt |F 


$- Nierwieseäyn, 


Die ſtädtiſchen Kör 


Volksſchule wurde bewilligt. 
Seitens der Stadt ſeſtgeſtellten Beſoldungsplan 
der hieſigen Volksſchuhlehrer genehmigt, 


ebe das ewig ſtrahlende Dreigeſttun am Himmel = 


Tetzte Handelsnachrichten. 
Berliner Bovſen⸗Depeſche. 
4% Reichs anl. 102 80 102.70 


80 102.70 
97.— | 96.90 


% Pr. Conf. 02.80 |102 75 


102 80 102.90 
97,30 | 07,40 
„ 100.— 100.— 


3½% „ heul. „ 100.9990 
30% Weſtp. „„ 91.4091 60 
3 ½ % hammer. 


Gej| 69.50 160.60 


Darmſt.⸗Bank 157.— 1156,90 


b. m | —.— 


Deutſche Bank 203.90 |203 80 
Disc.⸗Com. 199.— 193.— 


ne 156 75 156.80 
Ult. 220.90 220.50 


50% Gül. Rent, | . 99 
WA Pet. 


bv. 104.40 104.40 
94. 
e. | 91.80 | 92.20 


40% Ung. „ 1108.00 [108,70 


| nA ngel Anregung hielten ſich die Um⸗ 
. in W n 
„ Hutlen⸗ und einzeln 
kę d fortdanernd güuſtiger 


90.80 | 99,76 - 


engen Grenzen. 


ch 5 Gh b. 

n EB, a 
GAFA rmerttanitche 
Dynamit abgeſchwächt. Im see 
den die Ketten der Geſellſchaft für diel]: 
iſe lebhaft gehandelt bis zu 122,50, 


v. Nitykowski⸗Grellen⸗ 


win 


perſchaften in Schwe 
haben Herrn Bürgermeiſter G eiß ler, Mengen ih 
Neuenburg Herrn Bürgermelſter Holtz 
Einen Antrag auf Aufhebung der Cautionen der 
Communalbeamten hat die hieſige Stadtperorbneten⸗ 
Verſammlung in der Sitzung am 4. d. M. abgelehnt. He: l 
Das Gehalt für zwei neue Lehrerſtellen an der hieftgen Komin zu Chm 


Di jerunt ar — Lan 
— Die Regierung hat den re RUE tak Gie SB 


gewählt. — 


0. 


1880 er Ruſſen 102.95 10 90 


4% Lu, 06 40 
5% Mekikaner 80,75 
WIE 05,30 


0 2 > 
Oſtyr Sitio, p. 08.25 
Fyranzoſen ult. 142,60 


0 

lw. St. Abt, 88, 
Marienburg, 

rod, St. Pr. 119.— 

Danziger 
Deli St.⸗A. 106.10 

Danziger 
Heini StPr. 107 50 
Laurahütte 174.50 
Warg. Paplerf.19/.1% 
Oeſterr. Noten 169.90 
Ruf. Noten 217.— 
London kurz 21,84 
London lang | 20,21 
Petersbg. kurz? 16.10 
n lang|218.85 
Privatdiscont.] 4% 


— — 


Berlin, 8. Nov. Get 
Danziger 1 1 
Wenngleich der Ver i 

tex als Sonnabend war, ift doch 
. RA Welzen profit 


reidemarkt. (Telegramm der 


Getreide „JU heuee nicht 
bie Stimmung 

hte bei febr vorſichtigem An⸗ 

Mk, im Werthe. Roggen hr e8 hin⸗ 

eringer Beſſerung. In der ge 

afer tft nichts veränder 

x unbelebt, aber feft. Für 70er 


de 38,50, für 50er 58,10 


Danziger Producten⸗Börſe. 


H. v. Mor ſtein. 
WAKE Temperatur: A- 0 R, 


„ 184, weiß etwas krank 747 Gr. Mk. 181, 


E 17 


alen der 


8. November. 
Wind: Nordweſt. 


bei unveränderten mit fter 5 i 
; ICh) m ern. „Morſö,“ SD., Capt. Friſenette, von Hamburg 
keiten. Bezahlt wunde für inlindiideu bunt krank via openhagen mit Gütern. „Aetto,“ Capt. Gbtistenien, | E 

r. 105, hellbunt bezogen 729 Gr. Mk. 40 958 ee mit Steinen. „Gu land, en A S 


Si, 115. f To Gr. DŁ, A, 16 02. ME 1g | von Alge, Leer, „Herman Olsen,“ Capt. Jensen, von Kopen⸗ A 


66.40 
189 75 


104,60 
107,50 
178,60 
107,80 | 
169,95 
217.08 
— 
—.— 
218,35 
4 


aber 


on i 
apf. Ulm | „Montſ Stückgüter waer Khon 
n) Spiritus loco Mark 38.50 wy. DIT el. | 


reife 


bezahlt. 


k. 179 
k. 181, 


Aud Pautine Melkowski zu Kruſchin. — Arbeiter 


T. d. Arbelters Albert Schwichtenberg, 10. 2 M. — 


|fanterie „Regiments Nr. 44 Site Wilhelm Fee 
t 


egen meren S., Capt. Beer, nach Halif, 
game A e, Gi 
:q Ą orbkyn „ Capi. 15 R SĄ h 


welß 745 Gr. Mk. 180, fein weiß 761 Gr. Der. 186, roth 
729 Gr. Mk. 172, 745 Gr. Mk. 176, 753 Gr. Mk. 177, für 
polniſchen zum Tranſit bunt beſetzt 664 Gr. Mk 126, 
bunt 718 Gr. Mk. 141, hellbunt etwas krank 721 Gr. Mk. 
140 per Tonne. 

Roggen unuerändert. Bezahlt it inländiſcher 


Mk. 130½, krank 708 Gr. Mk. 128. Alles per 714 Gr. per 


une, 
>n Gerfte ift gehandelt inlündiſche große 632 Gr. Mk. 134, 
671 Gr. Mk. 148, etwas Geruch 674 Gr. Mk. 131, für ruſſiſche, 
zum Tranſit große 636 Gr. und 641 Gr. Mk. 106 ½, 653 


Hafer inländiſcher Mk. 137 pex Toune bezahlt, 
Erbſen ruſſiſche zum Trauſit Mittel Mk. 109, Mk. 115, 
Mk. 150 per To. gehandelt. i 
Maps ruſſiſcher zum Tranſit abfallend Mk. 140 per To. 


Hedbrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 107 per Tonne 


bezahlt. 8 
e eee robe Mk. 8,99, 3,95 mittel Mk. 3,80, 


Roggentleie Mk. 3,75, 3,77 ½, 3,82 ½, 3,85 per 50 Kilo 
bezahlt. i 
> ? Gptriens feſter. Contingentirter loco Mk. 57 bezahlt, 
nicht contingentirter (oco Mk. 37,50 bezahlt. $ 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljnaen werden außer 


Proviſton ufancemäßig vom Kiffer an den Verkäufer bergſttet 


Nohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. tj | 
zł dot dE U Danzig, 8. Nopenſber. 
Rohzucker. Tendenz ruhiger. Baſis 880 Mk. 8,4084 
bezahlt. Nachproduct Bafıs 75% Mk. 6,4 ½— 6,50 uel. Sack 
träuſtto frauen Neufahrwaſſer. ne A) 4% 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk, 9,50. Termine: Noviy, Mk. 8,07%, Dechy, 
Mt. 8,70, Januar⸗Mürz Mk. 8,92 ½, April Mk. 9,07½, 
Mai Mk. 9,15. Gemahlener Melis T Mk. 22,25. 
Hamburg. Teudenz: kaum behguptet. Termfue: 
November Mk, 8,66, December Mk. 8,70, Januar⸗März 
Mk. 8,90, April Mk. 9,05, Mai Mk. 9,10. b : 


(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Tem. 
Celſ. 


Stationen. 


Wetter. 


sag 


| O08 1 aiad 7 
Ueberſicht der Witterung. f 


Standesamt vom 8. November. 


Geburten. Kaufmann Ludwig Odenkirchen ©. — 
Schuhmachermelſter Wilhelmine Mus ga T. — S krą 
ejelle Gbuarz Horn 6. — Schmiehegefelle: Jofeph 
omas zewski S. — Schmiedegeſelle Franz Pank w. 

„ Poſthilfsbote Auguſt HA ettag S. —, Arbeiter 
Auguſt Sadden T. sę eigner Johann Ulamski 
S. — Zuſchneider Heinrich Vahlenbreber ©.— Vonta- 
führer Eduard Juramst i S. — Schmiedegeſelle Wilhelm 
Stordel S. — Arbeitet Carl Langenfeld 2 T. 
Maurergeſelle Reinhold Hoste S. — Unehel. 1 8. T. 

Aufgebote, Betriebsführer Franz Georg Albert 
Stelzer zu mann, und Marge Sad 

: Charlottenburg. — är⸗ Invalide Franz 
garo er telenz Nb Wiatianna Koszalka zu 
dmann Hin vich, Eggus und Martha 


oinvi ede zu Thorn und Augüſte Mertinal zu 
achte, ebene Joſef Brzoſowskt zu Niezywickt 


had Czarnetzki und Marianna Swinlarsk! 
1 8 Sihmiedemelſter niread Potim hier und 
Maria Martha Pohykus zu Oliog. 
Helralhen: Rentier Franz Berthold Hugo Haaſe und 
riederike Wilhelmine Louiſe Fövſte r. — Buregubeamter 
wiać Babemar. Alwin Bäcker und Dacie Luiſe Wil: 
mine Lau. — Oberlazarethgeh elfe im Feldartillerie⸗ 
Negintent Nr. 30 Franz Eduard Dio wolni und Marke 
Emitte Bu ß, fämmtlich hier = Obergärtner Guſtav Hermann 
GMR ALLEY zu Stolp und Gmilte Eliſe Buß, hier. — 
Hätkermneiſter Friedrich Carl Braun und Guliamas. 
i W ane TREND beide ler. z 
Todesfälle: Muſtklehrer und Organiſt Guſlay Abolf 
a e „51 — Kbuiglicher Rechnungsrath Wilhelm: 
oaet, faſt 91 J. — S. d. Arbeiters Carl Man N W 
W. — Barbier Johannes Zellmer, 25 J. 7 WŁ — 


Frat Auna Loulſe Dorothen Rü geb. Boehnke, fait 74 Q. 
— S. b. Arbeiters Herrmann fun p, 0 1 10 M. — Schuh⸗ 
machermeiſter Franz Augüſt Alexanber Molkenthin, 57 $. 
T. b. Könfglichen Navlgattonslehrers Carl Iſſermann, 
8% — Albeſter Johann Kroll, 55 J. — Agent 
£bui$ Herman Maertens, 71 -7 M = 
mtustótłer fetzt Meieruit der 3. Compagnle gu- 

eſtphal, 28 J. — Wittwe Binnen Bara Albrecht, 
ges, Biſetzki, faſt 60 J. — T. d. 0 7 Paul Krüger, 

M. = Schlſſezimmermann Heleri Auguſt Lion, 56 J. 
— Unehel: 1 8. ; 5 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
1 Ha Ah ge Meter über Null, 
7 N etter: elter. 1 jji 5 
Trogen. Schſtsberkehr: Helter. Barometerſtand: 
3 Strom auf: 


Name |. 
des Schiffes] Sayi- 
oder Capitäns] zeug 


ZK. —— 


Ladung Vo 


Holzpverkehr bei Thorn. 


; Í 
Von Meiner und Roſen per gſollmatin 3 Traſten mit 
Schwellen, 9 tief. dopp. Schwellen, 55“ eich. Plan 
} ) { } eons, 250 
(pd. Mimdfämenen, 780. eich. eni. Gdywelken, 590 Doppel 
Kane en, 178 eich. Weichenſchwellen, 2 Släbe, 21 Blamifer, 
TAN, Ingwer ae Gurgki 2 Traften mit 2280 kief. Mauer 
n. Von Knopf per Schleſin 4 Traften mit 22680 Tief, 


Mauerlatten. Von arpi und © Y è 
mni. 2100 fe merle Ingwer ßer Lernotta 1 Traft 


AR Schiffs⸗Rapport. 
925 Neufahrwaſſer, den 6, November. 
„Angekommen: „Milo,“ GD, Capi Rowan, von Smi 


mit Zucker. aria,” Capt. Johaufſon, na 
Getreide. „Söphie,“ Se, Capi all nach Rotterdam mit 


88, 620 


he; (t: Ę 4 2 
er zuſſiſcher au Tranſit beſetzt Mk. 148 per To. 


2440 def Manerlatten, 40 Met. Slerpern, 490 "er, eil. 


[Danziger Neueſte Nachrichten Buda & ee 


Gütern. „Leander,“ GD, Capt. Juhl, nach Bremen mit 
Gütern. „Ferdinand,“ SD, Capt. Lage, nach Hamburg mit 
Gütern. „Zoppot,“ GD, Capt. Scharping, nach Gent mit 
Holz. „Lina,“ SD., Capt. Kähler, nach Stettin mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, den 7. November. 
Angekommen: „Cyclone,“ SD., Capt. Wolfe, von 
Flensburg, leger. „Sybil,“ SD., Capt. Duncombe, von 
Pillau, leer. „Flora,“ SD., Capt. Top, von Amſterdam mit 
Gütern. „Hoffnung,“ Capt. Jahn, von Stettin mit Kohlen⸗ 
theer. „Aſtrea,“ Capt. Rasmuſſen, von Rotterdam mit Kohlen. 
„Oſtergotlaud,“ SD., Capt. Brobeck, von Pillau, leer. 
„Ceylon,“ Capt. Nielſen, von Killey mit Kalkſteinen. 
4 Geſegelt: „Nero,“ SD., Capt. Fox, nach Hull mit 
Gütern. „Speculation,“ Capt. Lugt, nach Kjöge mit Holz. 
„Roſalie,“ Capt. Jenſen, nach Paljude mit Holz. 
l Neufahrwaſſer, den 8. November. 


Aukommend: 3 Dampfer. 


JIperialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 
Die Dreyfus⸗Affaire. 


Erregung, die in gewiſſen Kreiſen durch die Dreyfus⸗Affalre 
hervorgerufen wurde, iſt wohl die an ſich unglaublich alberne 
Leiſtung des „Jour“ zu jegen, welcher unter der Ueberſchrift 
„Die deutſchen Militärattachee's“ einen Artikel bringt, worin 
der neuernannte deutſche Militärattachee Baron Süßkind als 
Spion bezeichnet wird. Süßkind ſei vor 8 Jahren zweiter 
Attachee der deutſchen Botſchaſt in Paris geweſen, während 


Mafor p. Hüne erſter war. Man habe damals in Paris die 


Gewißheit erlangt, daß Sußkind und Hüne wirklich Spione 
ſeien, „Man ſchickt uns heute“, ſchretot der „Jour“, einen 
dieſer Spione von vor acht Jahren wieder. Man wird in 


den Burezus des Kriegsminiſteriums die Augen offen halten 


müſſen.““ | i i 


Das Attentat auf den Präſidenten von 
5 5 Braſilien. 
London, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Nach Meldungen aus Rio 


de Janeiro brang in vergangener Nacht eine Volksmenge in 


die Redaellonsräume des Blattes „Republica“ ein und 
plünderte dieſelben trotz der Bemühungen der Polizei, dies 
zu verhindern. Das Blatt hatte den Präſidenten der Republik 
und den Kriegsmiuſſter wiederholt angegriffen. 

Paris, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Nach einer Times⸗Meldung 
aus Rio de Janeiro vom 6. d. Mts., hat Präſident Morges 
eine Proklamation erlaſſen, in welcher er das am Freitag 
begangene Verbrechen beklagt und erklärt, er werde nicht 
abweichen volt der Erfhllung feiner Miſſion. In der Stadt 
herrſcht Ruhe und Ordnung. Viele Patrouillen durchziehen 
die Straßen. Die Garuiſon wird in Bereitſchaft gehalten. 


gebuik einer politiſchen Verſchwörung. 


Goluchowski in Monza. 
Rom, 8. Nov. Angeſichts des Beſuches Goluchowskis 
in Monza erörtert der Populo Romano“ in einem offenbar 
inſpirirten Artikel das Unpaſſende der gegenwärtigen 


ſitalieniſchen Zeilungspolemfk jowie der Enthüllungen über 


die Trſpelalllauz. Infolge dieſer unglaublichen Indiseretion 
müſſe Italien in den Augen der europäiſchen Diplomatie an 
Eredit verlieren. Das offieiöfe Organ tadelt ferner die 
Taktloſigkeit der Blätter, welche in angeblichem Intereſſe der 
italieniſchen Nationalwürde beſtändig den Beſuch des Kaiſers 
Franz Joſeph in Rom verlangen. Würe dem Kaiſer ohne 
ſchwere innere Bedenken und ohne Gefährdung der Tripel⸗ 
allianz der Beſuch möglich, ſo wäre er ſicher ſchon längſt nach 
Rom gekommen. Allein jeder intelligente Italſener müſſe 
einſehen, daß Kaier Franz Joſeph weder heute noch in 


künne. 1 
Monza, 8. Nov. (W. T. 8) Der König verlieh dem 
Grajen Goluchowski den Annunciaten⸗Orden. | 


näch Schleſien ab. 

Hirſchberg, 8. Nov. (W. T. B.) Der Kaifer traf 
früh 8 Uhr hier ein und begab ſich zunächſt in das 
Ueberſchwemmungsgebiet. 

Berlin, 8. Nov. (W. T. B.⸗) Das Landgericht I ver 
urtheilte heute den Pfarrer Naumann wegen i 
Beleidigung des Bezirks⸗Commandeurs des Landwehr⸗ 
bezirks zu Göttingen, Major Schönbeck, zu 3800 Marx 
Geldſtrafe. f 

Wien, 8. Nov. (W. TB) Nach einer Meldung 
hieſiger Blätter aus Prag fand dort geſtern Nach⸗ 
mittag auf dem Weißen Berge eine Borfeier des 
Jahrestages der Schlacht am Weißen Berge ſtatt. Das 
Deft war überaus zahlreich beſucht und verlief äußerſt 


zog in die Stadt und veranſtaltete Kundgebungen. 
Ein ſtarkes Wacht⸗Aufgebot ſchritt ein und zerſtreute 
die Demouſtranten. Einige derſelben wurden ver⸗ 
wundet. a 

Wien, 8, Nov. (W. TB.) Einer Local⸗Torreſpondenz 
zu Folge kam es geſtern Nacht in einem hieſigen Kaffee ⸗ 
hauſe ziwiſchen Studenten und Officieren zu einem 
Zuſammenſtoß, wobel drei Studenten und ein Kellner 
verwundet wurden. Die Unterſuchung ift eingeleitet, 

London, 8. Nov. (W. T. B.) Nach einer Meldung 
des „Standard“ aus Manea wurde geſtern im Lager 
der Aufſtändigen auf Akrotirt eine Meſſe celebriert, 
welcher Deputierte und der Präſident der National⸗ 
Verſammlung beimohnten Die grtechlſche Flagge 
wurde horuntergeholt und die kretiſche gehißt. — Die 
„Moruingpoſt“ meldet vom 6, d. Mts. aus Abahamed 
daß 4 Kanonenboote den Nil aufwärts bis zum Fluſſe 
des 6. Katarakts, 70 Meilen von Khartum, rekognosciert 
Baden und die Forts von Mehemmek beſchoſſen, welche 
das Feuer erwiderten, jedoch nur geringe Verluſte 
verurſachten. t * * 

Athen, 8. Nov. (W. TB) Die delhaniſtiſche 
„Proia“ erklärt, wenn das Cabinet die Frage der 
Wahl des Kammerpräſidenten als eine politiſche behandelt, 
fd iſt ſein Sturz unvermeldlich. Die Mehrheit der 
Miniſter ift geneigt, der Kammer freie Wahl zu laſſen, 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Juhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, prowinąteleń uns 
Inſeratentheils, Guſt av ge 4 R gi das Locale 


und Provinz i. V. Authur fit den Fuſeraten⸗ 
2 5 C. Arthur Herrmann. Druck un erlag: 


Sämmtlich in Danzig. 


Die Beerbigung des Malermelſters Richard fi 
Schneider findet Dienstag Nachmittag um 
5 3 be von der Leichenhalle der St. VBatholomäi⸗ 
Kirche aus ſtatt. 


ji | 
Wildparkſtation, 8. Nov. (W. T.-H.) Der Kaiſer 
reiſte geſtern Abend 10½ Uhr mittels Sonderzuges 

x |: H 


SE 


TEE NL 


Paris, 8. November. Auf Rechnung der hochgradigen A 


Das amtliche Organ erklärt, das Verbrechen fet das Wie 


Zukunft den Beſuch des Königs Umberto in Rom erwidern i i 


i ! 
| 


r 


U 


er 


r 


r 


ſtürmiſch. Eine Menge von mehreren 1000 Perſonen; 


Erſter Landgendarm 


Brautvater 


$ Senſationeller Erfolg ! voni Hoftheater zu Meiningen. 


4 Montag Danziger Neueſte wi... tem 


3 —— — 


qa Jerfnii MS k a TĄ 
Stadt. 2 Theater. 4 Geistliches Concert 5 
e en K en 0 Busstage, 


Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. 
Bei ermässigten Preisen. 


Mittwoch, den 17. November 1897, Abends 7 Ahr, 


in der 


Ober⸗Vfarrkirche zu St. Marien 


Robert und Bertram. 
Poſſe mit Gejang in 4 Acten von Guftav Räder. 


Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
nen: 
o wod „»Ernſt Arndt. zum Beſten der Armen der St. Marien⸗ Diaconie Gr. Wollwebergaſſe 2. 
Bertram . . Mar Kirſchner. t Dr. F 
Sambat, NE a ` $ giet Miler unter gütiger Mitwirkung des Herr r. Fuchs ę 
ichel, fein Neffe, ein Bauernburſche uard Nolte. 
Ein 1 9 m 7) g : Hugo Gerwink. (Harfe), dreier kunſtgeübter Dilettanten, ſowie des 
Eine Schildwache „ » Heinrich Scholz. ; 


Danziger Mäunec⸗Geſangvereins 
Nenen Geſangvereins 


(gemiſchter Chor) unter Leitung des 1. Organiſten unſerer 
Kirche, Königl. Muſik⸗Director Kisielnicki. 


Billets à 50 Pfg. Schülerbillets à 30 Pfg. 
Programm folgt. 
Der Porſtand der 2h Marien: ane ir 


gez. Franck 


Mehlmeyer, ein reicher Pacher . . „Alex. Calliano. 
Lips, Wirth . . „Paul Martin. 
Röſel, Schankmädchen . . . . „Ella Grüner. 

. „Emil Berthold. 
„Joſef Kraft. 
Oscar Steinberg 
a: Chrift. Eggers. 
„Marie Bendel. 


in Jaquets von 5 Mark an, Capes, 
Abendmänteln, gut wattirt, mit Pelztragen, von i 
8 Mark an, 
Stoffrädern, Wintermänteln, 
Pelzcapes, Pelzmänteln 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Anfertigung nach Maaß unter Garantie guten Sitzes. 


Zweiter La n à 


Bräutigam . . ; 5 
a „ * ' . . Bal 
ppelmeyer . er rang Wallis. 
anaoa, feine Tochter Gi Kleyn. 
Bandheim, Sudhalter bi Sepelmeyer ie Curt Ca 
Commerzienräthin Forchheimer, feine Couſine Anna Kutſcherra. i 
= gedient e e Ippelmeyers Fran Gaite OLZZZZZZXYXZXZXXXZXZXC] 
ad, Bedienter bei Ippelmeyer . . Bruno Galeiste | m ne 
Frau Müller, eine alte Wittwe sad Schilling, Montreux, Schweiz. 5 
Ein Polizeidiener mil Werner. Wunderſchöner Winter⸗Aufenthalt. 8 a gejundes | R 
Soldaten, Güfte, Masten, Bauern, Bäuerinnen, Muſtkanten, Klima. In beſt geſchützter Lage: h 


Ausrufer, Leierkaſtenmann. 
Im 2. Act: „Burgei-Jodler®, von Millöcker, H otel B e a u Ri 1 wa 9 e E 


gejungen a Ru BEREIT Bekanntes comfortables Haus, von den Deutſchen be 
a N vorzugt. 
Im 3. Act: Balleteinlage „Olodo chest. Neuer Wintergarten, Salons, Rauchzimmer, Billard. Gute 


© Foſef Miler. 4 Fräulein F. Heinemann vom Stadttheater 


XXXXZXZLZZZXXXZXXXXX 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg 
en von derſelben und dem Corps de Ballet. Küche. Mäßige Preiſe. fi: Hoones u i 
Größere Panje nach dem 1. und 2. Alet. lt c- Sto Lager. Pelz⸗Lager. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung RADEON a 


Caſſeneröffnung gr Uhr. Anfang 7 Up. nde nach 9 ½ Uhr. $ 4 Stadt: Muſeum. $ 


Spielplan: i Sender Anse zg 
Dienstag. Außer Abonnement. P. P. D. Gaſtſpiel von Jenny November 1897. 


F „„ d € Felix Possart, © 


Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Gedächtsniß⸗[ W Gemälden. Studien aus 
feier an Friedrich v. Schiller's Geburtstag. Wallensteins d Stalien und Spanien. b 


BR llth 
Victoria 


Danzig, 


Größte Auswahl am Platze! 


pr Sanare Emni Are Kane E Pori d Geöffnet: B 
nnerstag. onnements⸗Vorſtellung ie officielle tä licj10-411b r gegen A1 50 bend, den 13. 
Frau. Gnujpict. ae e 6Perſon. D hg 88 Uhr. ak PAT TRI ee E 
unentgeltlich Sonntags u.) in den oberen Räumen des e ee ar 
g000000000:000000008 e eee De OOOOOKG 88000 
i i 
2 íh li -Tf t 0 10 Bra 5[Martini⸗Feſt. 
[root en 4 eee Karten beièũerrugd.Grentzen- M 
4 berg, Laugenmarkt 12, zu haben. 5 V D 
8 Hotel du Nord | ggg dee 12 tasen | 9 Da HER ar ere 1 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. (Apollo⸗Saal). 4 und 


T n 


1 1 Trautmann 
d A. Eickermann von ausgekämmtem Haar. 


an Waschanstalt, 


= vollständigste maschinelle Einrichtung, 222 
— gegriindet 1864, — 


49 Altstädtischer Graben 49, 


nahe dem Fischmarkt. 


Damen-Garderoben, Portièren, Tischdecken u. s. w. 


werden gereinigt und in allen Modefarben gefärbt; 


BE Anstalt Gd 


flir Teppiche jeder Art. 


= Herrenkleider 

werden unzertrennt gereinigt und in jeder Farbe gefärbt, ohne abzuschmutzen 
oder die Façon zu verlieren, 

Liefere alle Arbeiten in vorzüglicher Ausführung, kürzester Zeit und zu 

billigsten Preisen. 


8 S Gr. Specialitäten⸗ Porſtelungs 2 


des unüberkrefflichen Zauberküuſtlers © | Kamor; Charakt. Darstellmg, 
SMelot Herma n. O eis: au e. mit oś 


eu rogramm. Neu! 
The 4 Hilgerts, un ben 


1. Junker ee 
6 die beiten Parterre⸗ Akrobaten der Gegenwart, C 2. Nur drei Küſſe 


und das übrige vorzügliche 8 (aus FEE EA und 


e November⸗ = Enjentble, ©B | vorgetragen von Louise Ricker- 
© 
© 


| 


Puppen - Köpfe 
juasısıyz nz Bıgayag . 


Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. G ee e 
Sonntag, den 14. d. Mts.: 3. Hanne Nütes Afjcheid, 
Grosse Kinder- Vorstellung mit Gratis- 4. Enſpecter Bräſigs Waterkur, 


ee 5. Chirurgus Jacob Kalw 7 
i 6. Dat ſall en egen , Hermann Korsch, | 
(won gr. Reuter, als Charakier⸗ Damenfriſeur, (758 


ZKKRKKKKKKIKAKKKKKKĘ Neu! re Nen! Milchkannengaſſe 24. 


Mein Liebling a. H Seidels 


5 Danziger Gefangvereing 23 Kango Dit 


Caſſenpreis 1,50 «4 und 75 J. Aufträge von ausserhalb prompt ausgeführt, (1358 
anain Ukananmah] |derbrauerei b. Press. bing. 


F fal 25 tr! 
$i Nnsikalische Abend-Unterhallun, 3 ant nerionuing lemese esse] GrUS-Theg | Terter- Bejncherie 


anerkannt guter vollmundiger 
Billets fur Mitglieder a «M 1,00, für Silsidliinheber im Städt. Gymnaſium. Qualität empfiehlt in Gebinden 
a f 1,50, Schülerbillets 50 J in ag a yta 


1. Vortrag des Reichstags und Flaschen (1880 fi bekannter empfiehlt Confituren u. Bonbons 


p 4 


P 


34 


sek 


Buchhandlung, Langer Markt 10. (1379 abgenrdneten Alleinige Niederlage s 
Der Vorſtand. Herrn Rickert: Świdegafie 32 815, PI otkin i " M koni all . '? i 
„E t8 1 un L 
r ee | WO ig-Packıngm giller I. Pra ls 
ET j 2. Mittheilungen über dza? Reiucs Schweineſchmalz von Wilhelm Felsche-Leipzig. 
een zusenden OG SEE | 2 ap. Paul Zim n 
e ee EHRL 7 npr: 140 pi AW ln ROŚ 1 er ; au ımmerman 4 
findet am 23. November, Abends 7 Uhr, e unter B 331 an die Exped. d. Bl.] Schüſſeldamm 15. 5 Sri, Pan Mt. 10. f zu 
eine Aufführung von Lustspielen und — en Sr re | FAT) 
tb a AT CH A In A RO om a a 
AAH, lebenden 11 . Verein Tee ? — 
chützenhause ſtatt, denen ein Buffet in den oberen Teppiche, Gardinen, Flanelle 17 
Billets zu 3 AP er = 1. find in der Frauenwohl. $ Sophabezüge, 4 6 [U R = an l b, © Boys, 9 58 
Muſikalienhandlung des Herrn Lau, Langgaſſe 71, zu haben. PNE Abends 7 ee ŚW ** e 7755 4 9 4 Aber. 
Der Yorfand doś Vaterländischen Aae, | rl sahen © 133 Gr. Wollwebergaſſe 9. — 
eee Schwarze Rein⸗Seidenſtoſfe Meter 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, | Herren⸗Kragen, Leinen 7680 Dutzend 3,00 und 4,00 % i 
2,25, 2,50, 3,00, 3,50—6,00 M Herren⸗Tricothemden 75, 80, 90 J, 1,00, 1,25, 1 ,50, 2,00, 
Apolloſaal des Hotel une Schwarze und 1 Kleiderſtoffe Meter 50, 60, 75 0, 2,50, 3,00—5,00 % 
Anger eim. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—3,00 «4 Herren⸗ Zricothofen 80 J, 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 
UNC Alla Weizen e ach Meter 35, 45, 50, 60, 75, 90 , 1,25 2,50, 3,00—5,00 M 1 85 ma 
Hente Abend: a 25 3, für eingeführte Güfte ae e e 96, 60, 40, 40 0, 80, 76.8, 400, 18544 Serven Sieiciaden 1,00, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 
POPOWA w Bettlaken Stück 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00 M Herren- Socken Paar 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 J, 1, 07 


Dutzend 3,00, e e e Herren-Sianellhemden 2,00, 2.50, 3,00, 3,50, 400—500 
Handtücher Meter 20, 25, 30, 35, 40, 50, 60 | Damen⸗Wollhemden Stück 47, 60, 75, 90 J, 1,26, 1 15 
ZA 


3 Lebende Plofooraphien. = em: 


Liſchti Stück 75, 90 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50 50 
Aufang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. Lich 500 7,50, 9,00 „A. %%% TEM Damen⸗Wollpantalons Paar 1,00, 1,25, 1,50, 200, 250, 
Verein: 1 J) | ervietten Dutzend 3,50, 4,00, 4,50, 6,00, 7,50 4 2 3,00, 4,00 5 200 
1 anit, 1 Taſchentücher Dutzend 65, 75, 90 J, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, Danien-Etrietveiten Gtiirt1,00, 1, 527000 50 


f (- N | Í, Geſellſchaftshaus zu * 3,00, 4,50, 5,00—7,50 4% Damen⸗Wollröcke Stück 1,00, 1,26, 1,50, 2,00, 2,50 
f dll 8 all all | ) ô Verſammlung © set. und ie,, n, am 1 ee und Kinderwäſche in deinen. 5 j 
© 


G beh 107 D 
e Al t Schottland i ei "delftgaffe 82, k 165 een Serviteurs 2c., in den Halsweit. bis 50 cm. Baumwollſtoffen, ſtaunend billig. 


vor bei Stadtgebiet. a b. 10. N 
ee i ; Heute, Montag: BER Uhr. + Bettfedern u. Daunen, Sep 15 5d bezüg® 
Woj e en in N I haft h ll PEE fe; 30, 40, 50, 935 90. O, 1, He 180 r Art tipreiſen.· 
einen. hr OSSEI besehscha Isa (lll EM vonArbeitermohnungen. | GA 2, 250, 8, 3,50 M be. wegen A ju Eko e 


Neue Bedienung. "GMB | empfehle meine Kegelbahn zur 2 Verſchiedenes. 648800 
Blank. pot wą Frau M. Malz. Der Vorſtand. 


Tocales. 


a . 
am Eee Danziger Allgemeine Gewerbeverein beging 
Lommers end mit einem Feſtmahl und darauf folgendem 
der efit die Weihe ſeines neu eingerichteten Heims. An 
teig gef afel, die in dem prächtigen mit Pflanzen 
eig 5 chmückten neuen Saale aufgeſtellt war, 
uud Chrena Perſonen Platz genommen — Mitglieder 
Pberbürangäſte des Vereins, unter denen wir die Herren 
Kolzemnameifter Delbrück, Bürgermeiſter Tram pe, 
Statira dent Weſſel, Reichstagsabgeordneter Rickert, 
Teiln 565 lers, Geheimrath Abegg, Regierungsrath 
mit ng bemerkten. Stimmungsvoll wurde die Feier 
worauf g Krönungsmarſch aus „Folkunger“ eingeleitet, 
ł gl er Vorſtand des Gewerbevereins, Herr M o m ber, 
vihun gen der Toaſte eröffnete mit einer herzlichen Be: 
eten 8 der Gäſte. Die alten, eng gewordenen Räume 
fdd nun erweitert worden, an Stelle des alten, etwas 
M gewordenen Kleides fet ein neues prächtiges Gewand 

en. ögen die neuen Räume Gelegenheit geben, zur 
Kae im traulichen Kreiſe und auch in größerer 
et möge in ihnen ſtets Zufriedenheit herrſchen, 

fe endet mit der der Friede zusammenhängt. 
kie walte in dieſem Haufe, aber nicht ein fauler 
eſunde ſondern eine freie Ausſprache, die einen 
Ki en Fortſchritt bedeute, daneben aber die Achtung der 

Pater en Anderer ficere. Friede malte über unſerer 
iert bt und unſerem Vaterland. Die Gewährleiſtung 
Efron liegt in der Perſon unſeres Kaiſers, der oft aus⸗ 
$ den hat, daß fein ganzes Streben dahin gehe, 
aber sieben zu erhalten, nicht nur den Frieden 
den er Staaten gegenüber, ſondern auch den Frie⸗ 
Mig, in, Innern durch Ausgleichung der Gegenſätze. 
nere es ihm gelingen, ſein Ziel zu erreichen zum Wohl 
th das Vaterlandes und zu eigener Befriedigung. Wenn 
damit 3 erſte Glas unſerem Kaiſer weihen, ſo bekunden wir 
licht „oenfeisen Patriotismus, mie unſere Altvordern, die 
Stift en 18. November, den eigentlichen Stiftungstag, als 

roef Stag feierten, ſondern einen Tag als Stiftungsfeſt 
de gg arten, der von weit größerer Wichtigkeit war, nämlich 

Er ebe Januar, den Tag, an dem Preußen Königreich wurde. 
dc en Sie Ihre Gläſer und bringen Sie ein dreifaches 
A AUS unſerem Sailer und König. 

Nach oai, ſtimmte die Verſammlung in das Hoch ein. 
um em dritten Gang erhob ſich Herr Oberlehrer Suhr, 
die Gr gedrängter Kürze einen anſprechenden Rückblick auf 
AW werfen und die Entwickelung des Gewerbevereins 

Nachdem im Jahre 1811 die Gewerbefreiheit 
Aube war, lag die Gefahr ſehr nahe, daß die 

Regi löung der Handwerker leiden würde. Die 
die gung veranlaßte deshalb einige Zeit darauf 
Oberlerundung von Gewerbevereinen. Demzufolge berief 
18 alehrer Nagel eine Verſammlung ein auf den 
vember 1828, an der 42 Herren theilnahmen und die 
ma udung unſeres Vereins beſchloſſen. Oberlehrer W e id 
batte * übernahm damals den Vorig, den er 15 Jahre inne 
daję Der Verein ſollte zunächſt den Zweck haben, wiſſen⸗ 
1 unge Kenntniſſe zu verbreiten und die Gewerbethätigkeit 
we rdern. Von den Mitteln hierzu find hauptſächlich 
Vers hervorzuheben, für die älteren Meiſter und Geſellen 
elner lungen mit Vorträgen — für die jüngeren Gründung 
ttft Schule. Die Schule wurde fofort eingerichtet und 
64 gute ſich mmer größerer Ausdehnung. Sie beſtand 
UNG tm Herbſt 1892, als die ftaatliche Fortbildungs⸗ 
9 ahre eingerichtet wurde, ging ſie ein, ſie hatte im letzten 
de über 800 Schüler gehabt. Für die Geſellen würde 
5 Jahre 1816 ein Gejellen = Berein gegründet, der 
ühldabre beſtand und oft über 100 Mitglieder 
Mate 1842 ſorgte der Verein für materielle Unter⸗ 

und, durch Gründung einer Hilfscajfe, die Lange 

€ ſegensreich gewirkt hat. Doch war ihr Capital von 

eis Mark ſchließlich zu gering und dadurch der Wirkungs⸗ 
ſchrän gegenüber den anderen neu erſtandenen Caſſen zu be⸗ 
NE, jo daß die Generalverſammung die Auflöſung 
o, indem das Capital der Preuß'ſchen Stiftung über⸗ 
en wurde, bei welcher Gelegenheit die Sparcaſſe einen 
eng von 6000 Mark ſchenkungsweiſe überlaſſen hat, wo⸗ 
je auch hier der Dank ausgeſprochen werden ion. 
ehao tbltoth ek ift auf viertauiend Bände an- 
ahrchſen. Für ein eigenes Heim wurde im 
e 1844 das Schlffergilden haus vom Verein um 
Geld haler (Heiterkeit) gekauft, das zum Ankauf nöthige 
OM wurde durch Actien à 10 Thaler aufgebracht. Hiervon 
unte wen noch 58 Stück, die heute den Graundfonds des Biirger- 
Hausſtütungs⸗Fonds bilden. Nach 15 Jahren wurde das 
6 us in der Zwirngaſſe angekauft, vor 2 Jahren Heilige 
eiſtgaſſe 82 und Zwirngaſſe 4 und 5, wo jeßt der Neubau 
aufgeführt if. Ausſtelkungen hat der Verein mehrere 
eranſtaltet, auch in nüchſter Woche fol bekanntlich 
eine Weihnachtsmeſſe ſtattfinden. Für alle öffentlichen Be- 
gebenhetten in Danzig hat der Verein ſtets ein großes 
ntereſſe gehabt, alle Projecte wurden hier ausführlich Gee 
andelt, fo namentlich die Waſſerlettung, Canaliſatton 2c. 

„Das ift im weſentlichen ein kurzer Ueberblick über die 
Thätigkeit des Vereins. Die älteren Herren werden wohl 
noch mancherlei vermifſen, find doch einige Herren hier an- 

weſend, die dem Verein mehr als 40, und einer, der ihm 
j 1 als 50 Jahre angehört. Für die nächſte Zukunft ſind 

berſchiedene Projecte in Ausſicht genommen: Umgeſtaltung 
es Statuts, Vergrößerung der Bibliothek. Wünſchen wir 
em Verein, daß er im neuen Heim auch weiter ſegensreich 
Bitten möge. Seine Mitgliederzahl Bat ſich in letzter Zeit 
edeutend i faſt um 50%, ift fie feit 4 Jahren ge- 


fatten 


egen, aljo ein Zeichen, daß der Verein auf dem rechten 

se tit. Mögen Handel, Induſtrie und Gewerbe ftes den 

= en Wahrſpruch des Vereins beherzigen: Vereint vor⸗ 
ärts! Der Gewerbeverein lebe hoch! . 

au Herr Director Elsner weiſt in farbenreichen Bildern 
f die Bedeutung des Tages hin, an dem zahlreiche Gäſte, 

runter die Spitzen der ſtaatlichen und communalen Bes 

rden, im Verein erſchienen je Er dankt den Gäſten 


a 
hä 


Bekanntma 


In der 


Jopengaſſe 15, 


Donnerstag und Freitag Abend 


abgehalten. Anfang 8 Uhr 


Verdingung. 
Die Ausführung der Zimmer⸗ 
enbeiten für die Herſtellung 
nes Plankenzaunes auf dem 
Droviantamts⸗Grundſtücke zu 
jedi ſollen in einem Looſe 
entlich verdungen werden. 


Wet verſehen, ſind bis zum 
Lerdingungstermine 

betenstag. den 16. Novem⸗ 
* 1897, Vorm. 11 Uhr 
D das Garniſon⸗Bauamt 
Diensigllportofrei einzureichen. 
en Verdingungsunterlagen find 
1, Per vorherige Einfendung von 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (1363 
arniſon⸗Bauamt Danzig II. 


ehren ſich anzuzeigen 


und Frau. 


Verlobte. 


— | G Danzig, im Rovember18%. f 
Möbel, Betten, Kleider, S Dees 


Kule 


unter Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 


S an die Exp. d. Bl. (960 


Haus, Mein, wenn auch darf $ Margarethe Milseherling $ 


ei klein zu k bliebenen. ; 
SEE F mir o Serda gagel g MMAM Meylaln SI Se Serge indet E 
. I Anz. unt. B 260 an die Exp. Verlobte. 2 Mittwoch, 1 1 ac . 
W Schönbaum Ró 2 Vormittags "ls br in 
> vlt, Putzg. u. Bayr.⸗Fl. Pat.) 3 Ń Rörchen. | St. Albrecht ſtatt. | 
ost, M.Holileidt, &begg⸗G. 18. €60400400000000000 


chung. 


Methods ten =» Gemeinde, 


werden in dieſer Woche am Montag, Dienstag, Mittwoch, 


Cuangeliſaliong⸗Verſammlungen 
— Jedermann iſt freundlich 1 rm 


, EE 
d Die Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Frieda 


Angebote, poſtmäßig verſchloſſen d mit dem Bauaſſiſtent Herrn D 
mit entſprechender Auf- 9 Hermann Schmidt be- B 


Otto Römer 


p 
i 
Frieda Römer 5 
sajet zu, Beziehen. | d HermannSchmidt p 


0990090006090000009 


trinkt auf deren Wohl. 

Herr Polizeipräſident Weſſel knüpft an die lus führungen 
des Herrn Elsner an und dankt im Namen der Gäſte. Er habe 
mit großer Befriedigung den von Herrn Oberlehrer Suhr 
vorgetragenen Rückblick auf die Entwickelung des Vereins 
vernommen. Als Chef der Polizei wiſſe er, daß man gerne 
geneigt fet, zu jagen, fie kümmere jid) um alles, was jie 
nichts angehe und das wird im Allgemeinen auf die Re⸗ 
gierung übertragen. So wird's wohl auch 1828 geweſen 
ſein, als die Regierung die Initiative zur Gründung des 
Vereins ergriff. Auch da wird ſo Mancher gedacht haben, 
das können wir allein machen. Es war ein ſegensreiches 
Inſtitut, das hier durch die Initiative der Regierung ge- 
ſchaffen wurde, und durch Ausbildung der Jünglinge, durch 
Unterſtützungen und Aehnliches hat der Verein ſich hervor⸗ 
ragende Verdienſte erworben. Die Aufgaben des Vereins 
ſind andere geworden, doch hält der Verein auch heute noch 
an der Aufgabe feit, belehrend zu wirken. So haben in den 
letzten 2 Wochen in geiſtvollen Vorträgen die beiden hoch⸗ 
wichtigen Fragen hier Exörterung gefunden, die Danzig's 
Bürgerſchaft gegenwärtig bewegen: Ueber die Errichtung einer 
techniſchen Hochſchule und eines Freibezirks in unſerem Hafen. 
Der Verein hat alſo Verſtändniß für die Aufgaben der 
Stadt, er verſteht ihre geiſtigen Intereſſen zu würdigen. 
Das iſt ein Zeugniß hohen Gemeinſinnes, aber auch 
andere Tugenden ftehen hier in Blüthe. Mit Treue und 
Liebe denkt der Verein an König und Vaterland. Möge der 
Vorſtand in dieſem Sinne weiter wirken, die Liebe zur 
Heimath, die Liebe zu König und Vaterland pflegen. Mit 
dem Wunſche, daß der Verein wachſen, blühen und zgedeihen 
möge, trinkt Redner auf das Wohl des Vorſtandes. 
Herr Wieſenberg widmet fein Glas der Baucommiſſion, 
an deren Spitze ein Generalſtab unter Herrn Baumeiſter 
Schmidt ſtand, wofür Herr Bauer Namens der Bau⸗ 
commiſſion dankt und all der Kräfte gedenkt, die zum Ge⸗ 
lingen des ſchönen Werkes beigetragen haben, während der 
Caſſirer des Vereins, Herr Raabe, dem langjährigen Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Stadtrath Schütz, der wegen Krankheit dem 
Feſte nicht beiwohnen kann, den Gruß des Vereins entbietet. 

Inzwiſchen hatte die Feſttafel ihr Ende erreicht und 
gegen 11 Uhr leitete der Vorſitzende den Commers ein, 
indem er zunächſt dem Gefühle des Dankes gegen die 
Senioren des Vereins, die Herren Abegg, Steffens 
und Helm Ausdruck giebt, die als Sinnbild jugend⸗ 
lichen Alters uns heute vorſchweben. 

Nachdem Herr Oberlehrer Suhr das Präſidium 
für den Commers übernommen hatte, erhob ſich Herr 
Stadtrath Ehlers zu einer längeren, mit vielfachem 
Beifall aufgenommenen Rede. Er knüpfte an die 
beiden letzten Vortragsabende an, an denen Fragen 
von ganz hervorragendem Intereſſe zur Sprache 
gebracht worden ſeien, und wünſcht, daß 
auch bei ferneren Vorträgen immer ein 
freundliches und dankbares Auditorium ſich einfinden 
möge. Pflichtgefühl und Selbſtbewußtſein ſollen 
den Verein auch künftighin auszeichnen. Im Kriege 
hat es ſich gezeigt, was die gauze Volks⸗ 
kraft zuſammengenommen unter genialer Führung zu 
bieten vermag. Wie im Großen ſo iſt es auch im 
Kleinen. Die Kraft liegt in der Menge Derer, die 
bereit ſind etwas zu thun. Wenn im Verein dieſe 
Kraft thätig iſt und er ſich derſelben bewußt iſt, ſo 
braucht er garnicht ſich der Unterſtützung der Behörden 
zu erfreuen, er wird ſein Ziel doch erreichen können. 
Gut iſt's, wenn wir alle an demſelben Strang ziehen 
zum Wohlergehen und der Zukunft der Stadt Dauzig. 
(Bravo.) Reduer trinkt auf Danzig. 

Herr Mom ber jun, toaſtete auf den Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler, in deſſen Namen Herr 
Oberbürgermeiſter Delbrück daukte und gleichzeitig 
auf die Aufgaben hinwies, die für die Danziger 
Bürgerſchaft und namentlich auch für die Jugend zu 
erfüllen ſeien. Eine neue Zeit iſt angebrochen, deshalb 
müſſen wir die Augen nach vorwärts richten, ohne der 
guten Traditionen zu vergeſſen. Unſere Aufgabe iſt 
es, das alte Danzig hinüberzuführen in eine neue Zeit. 
Eine herrliche Aufgabe für die Jugend, zu der auch 
ich mich rechne. Es gilt die Kreiſe zu ſammeln, die 
unſere Vaterſtadt vorwärts bringen wollen, — auch 
hier im Verein möge die Jugend an dieſer Aufgabe 
mitwirken. Der Jugend widmet Reduer ſein Glas. 
Jubelnder Beifall erſcholl nach den prächtigen Worten 
unjeres Stadtoberhauptes. 

Manches kräftige Wort wurde noch geſprochen, 
manch' ſchönes Lied geſungen, bis am frühen Morgen 
auch die letzten Zecher in fröhlicher Stimmung, zu der 
auch Küche und Keller des Herrn Schmidt das Ihrige 
beigetragen haben, heimwärts lenkten. 

Eine zu Gunſten der Armen veranſtaltete Teller⸗ 
Sammlung ergab die hübſche Summe von 97 Mk. 
Möge der Gewerbeverein noch manches ſchöne Feſt 
in ſeinem prächtigen neuen Heim feiern können, und 
auch in Zukunft wachſen, blühen und gedeihen! 


* Der Armenunterſtützungs⸗Verein hielt am Sonn⸗ 
abend feine Mouats⸗Comité⸗Sitzung ab. Für den Monat 
November wurden an Nahrungsmittel⸗Unterſtützungen be⸗ 
willigt 3884 Brode, 2900 Portionen Mehl, 373 Portionen 
Kaffee und Eichorien und 128 Liter Milch, ferner an Kleidungs⸗ 
ſtücken ꝛc. 4 Hemden, 5 Unterröcke, 1 Jacke, 1 Hoje, 8 Paar 
u. 9 Paar Holzpantoffeln, 2 Bettlaken und 3 Bunde 
Stroh. 3 

* Der Deutſche Privatbeamten Verein (Zweig 
verein Danzig) beging am Sonnabend fein diesjährit 


Nach längerem Leiden 
entſchlief ſanft und gotter⸗ 
geben heute früh 2 Uhr 
meine liebe Schweſter und 
Schwiegermutter, unſere 
gute Schwägerin und Tante, 
die verwittwete Frau 


Wilhelmine 
Diesend, 
geb. Dein, 
im Alter von 64 Jahren. 
Dieſe Traueranzeige 
allen Freunden und Be⸗ 
kannten mit der Bitte um 
a ftille Theilnahme. Ę 
Danzig, den 6. Nov. 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


Mari 


Die Beerdigung findet 
Dienstag den 9. November, 
Vormittags präcife 11 Uhr 
von der Capelle des Sanct $ 
Johanniskirchhoſes (Halbe 

Allee) aus, ſtatt. 


mutter, 
Tante 


Geſtern früh entſchlief 
fanft nach ſchwerem Kran⸗ 
kenlager unſer innigſt 
A geliebter Sohn, der Barbier⸗ A 
DI oebitfe 
| Hans Zellmer 
im 25. Lebensjahre, welches Mi 
im tiefſter Trauer hiermit 

anzeigen 
id ua Albrecht, i 
N den 8. November 1897. 
Die trauernden Hinter: K 


$ 


; Geſtern 
langem Leiden mein lieber Mann, unſer guter, forg- 
ſamer Vater, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und 
Ontel, der Muſiklehrer und Organiſt an der Ober⸗ 
Pfarrkirche zu St. Marien 5 


Gustav Jankewitz. 


Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 8. November 1897 


in dieſer Angelegenheit ſoll jedoch erſt in nächſter Sitzung 


— — — — — — n 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 10. er., Nach 
mittags 3 U En von der Leichenhalle des neuen Sant 
en⸗Kirchhofes daſelbſt ſtatt. 


Am 6. ds. Mts, 8 Uhr 
Abends, verſtarb nach ſechs⸗ 
wöchentlichem, 
Leiden meine liebe Frau, 
unſere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, 
Schweſter und 


Dorothea Mies 


geb. Böhnke 
im 74. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 
an 


Danzig, den 7. Nov. 1897 kj | KA 


Die trauernden Hinter 
bliebenen. 


Alte Schuhe u. Stief. k. Jopeng 605 

Damm’iche Flapierſchule 
wird für alt zu kauf. gefucht. Off. 
unter B 181 an die Exp. (1214 


Vorträge brachte und die Mitglieder bis zu ſpäter 


E22 i gle der „aminer ae duni. Moning 8. Hama 1807 


m 40600 Faß, und der Weltbeſtände um über 80000 Faß 
nach, und um eben dieſes bedeutende Quantum find die 
jetzigen Vorräthe kleiner als diejenigen der gleichen Periode 
des Vorjahres. Der Artikel liegt deshalb ungemein günſtiger 
als im Vorjahre und verdient durchaus nicht die Zurück⸗ 
haltung, welche noch einige Conſumentenkreiſe im Kaufen 
beobachten. Die heutigen Notirungen find: Choice western 
steam Schmalz 31,00 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 33,00 bis 
34,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 34,00 — 835,00 Mk., 
Berliner Bratenſchmals 35,00--36,09 Mk. Speck: Die 
Nachfrage iſt noch immer gut, fo daß die Ankünfte kaum zur 
prompten Ausführung der Ordres genügen. Wir notiren: 
geſalzenen amerikauiſcher Rückenſpeck 47—49 Mk., je 
nach Stärke. 3 7 

Poſen. (Eigener Spiritus⸗ Bericht.) Preiſe 
hatten im letzten Berichtsabſchuitte nur unerhebliche 
Schwankungen zu verzeichnen und ſchließen wenig verändert. 
Jufuhren kommen flott heran und finden bei Sprit⸗ 
ſabriken wie bei Exporteuren ſchnellen Abſatz. Für Noh- 
‘waare wie auch für Nectifitat ift die Nachfrage weſentlich 
geſtiegen und Stationswaare findet zum Weiterverſandt ins⸗ 
beſondere nach Sachſen gute Verwendung. Der Brennerei⸗ 
betrieb iſt ſehr ſtark. In Folge des beſſeren Bedarfes iſt auch 
vorläufig wenig Ausſicht auf Lagerung. | 

Paris, 5. Nov. Rohzucker ruhig, 88% loco 26 & 261, 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, per 
November 28%, per December 28, per Januar⸗April 29%, 
per März⸗Junt 29%, 5 

Nemw-Bort, 6. Nov. Weizen eröffnete in Folge 
beſſerer Kabelmeldungen und auf Ernterichte aus Ohio iu 
feſter Haltung und konnte ſich auch im weiteren Verlaufe 
auf Käufe für Rechnung des Auslandes und Käufe für den 
Export ſowie auf Deckungen der Baiſſiers gut behaupten. 
Schluß behauptet. — Mate allgemein feſt während des 
ganzen Börſenverlaufs in Folge geringer Ankünfte, beſſerer 
ad” und auf die Feſtigkeit des Weizeus. Schluß 

ehauptet. 

Chicago, 6. Nov. Weizen Anfangs feft und etwas 
ſteigend entſprechend der Feſtigkeit in Liverpool und auf 
ungünſtige Ernteberichte ſowie in Folge bedeutender Exporte; 
dann führten Realiſtrungen eine Reaction herbei. Später 
aber wieder ſteigend auf Deckungen der Baiſſiers. Schluß 
behauptet. — Mais verlief im Einklang mit dem Weizen 
in feſter Haltung. Schluß behauptet. 

Handels⸗Notizen. Elektriſche Hoch⸗ und 
Untergrundbahnen. In Folge ſtarker Ueberzeichnung 
werden auf Beträge unter 100000 Mk. keine, auf Beträge 
über 100 000 Mk. nur minimale Zutheilungen erfolgen. Die⸗ 
jenigen Zeichner, welche freiwillig die Verpflichtung über⸗ 
nommen, haben die Stücke längere Zeit zu conſerviren, werden 
jn in größerem Umfange berückſichtigt werden. — 
Ekſenbahn⸗ Einnahmen. Breslau⸗Warſchauer 
Eiſenbahn. Oetober⸗Einnahmen 35400 Mk. (Minus 3305.) 
Seit 1. Jannar Mehreinnahme 6191 Mk. — Buſchtieh⸗ 
rader Eiſen bahn. October⸗Mehreinnahme 900 Fl. — 
Oregon Railroad und Navigations ⸗Comp. 
Brutto October 716 450 Dollar (Plus 50 501). — Höcherl⸗ 
bräns Actien⸗Geſellſchaft, Kulm, Weſtpr. 
Unter Mitwirkung der Breslauer Discontobank, der Bank⸗ 
häuſer Jacob Randau und Gebr. Arnhold iſt dieſe Brauerei 
ie ee mit 3 Millionen Capital umgewandelt 

Dividenden. Actien⸗Brauerei Friedri a 
Hain 1 Proc. gegen O im Vorjahre. — Pe er 89 85 
Brauerei 10 Proc. wie im Vorjahre. — Deſſauer 
Actien⸗Brauerei zum Feldſchlößchen 7½ Proc. 
gegen 9 Proc. im Vorjahre. — Bismarckhütte. Die 
Generalverſammlung genehmigte die Capitalserhöhung von 
4 auf 6 Millionen Mark und ſetzte die Dividende auf 15 Proc. 
feſt. — Harkorſtſche Bergwerke und Chemiſche 
Fabriken. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende 
auf 5 Proc. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr 
ſind günſtig. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 59 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 16,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 11,70 Mk., Fine 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 12,50, Superfine Nr. 0 11,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
10,50 Mk., Fine Nr. 1 9,30 Mk., Fine Nr. 2 8,20 Mk., Schrot 
mehl 8,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 540 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Noggenkleie 4,60, 
Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl⸗ 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,0% Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 


grütze 14,50 Mk. 
99 A N 1 Ę L 4 N 
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Das Beste Ofener Bitte 


Stiftungsfeſt durch einen Herrenabend in Frante’s| 
Reſtaurant. Faft ſämmtliche Mitglieder waren erſchienen, 
ebenſo hatten ſich zahlreiche Gäſte eingefunden, ſodaß 
der Vorfitzende, Herr Inſpector Dziekcarzit, bei 
ſeiner Begrüßung in der angenehmen Lage war, einen 
recht großen Kreis von Freunden und Anhängern des 
Vereins willkommen zu heißen. Außerordentlich erfreut 
wurde der Verein durch das Erſcheinen ſeines ſtiften⸗ 
den Mitglieds, Herrn Reichstagsabgeordneten Rickert, 
welcher, mit lebhaftem Beifall begrüßt, über die 
humanitären Zwecke des Deutſchen Privatbeamten⸗ 
Vereins ſprach und dem Blühen und Gedeihen des- 
ſelben ſein Glas weihte. Nachdem ein Vereinsmitglied 
im Laufe des Abends auf Herrn Rickert als dem Volks⸗ 
tribun und Vertreter der Rechte des Mittelſtandes ein 
jubelnd aufgenommenes Hoch ausgebracht, ergriff der 
Gefeierte nochmals das Wort, um der Verdienſte des 
deutſchen Beamtenſtandes zu gedenken. Sein Hoch 
klang aus auf Kaiſer und Reich, die Keyſammlung 
ſtimmte begeiſtert ein und fang im Anſchluß varan die 
Nationalhymne. Dem officiellen Aete ſchloß ſich 
unmittelbar die Fidelitas an, welche allerlei beluſtigende 


Nachtſtunde vereint hielt. 

* Katholiſcher Volksverein. In der Verſammlung 
am Freitag hielt Herr Pfarrer Scharmer der kürzlich 
eine Reiſe nach Rom unternommen hatte, einen Vortrag 
über Italien. — Der Katholiſche Arbeiterverein hat dem 
Volksverein eine Einladung zu ſeiner am 14. November 
ſtattfindenden Fahnenweihe geſandt. 

* Der Kriegerverein Ohra hielt am Sonnabend eine 
Verſammlung im Reſtaurant „Zur Ohaju” ab. Nach Auf⸗ 
nahme von 5 neuen Mitgliedern wurde zur Wahl des an 
Stelle des bisherigen, jetzt nach Danzig verzogenen erſten 
Schriftführers geſchritten. Es wurde Herr Mewis⸗ 
Stadtgebiet gewählt. Darnach kam die Gründung einer 
Sterbecaſſe zur Berathung. Man kam zu der Anſicht, 
daß es vortheilhafter jet, im Rahmen des Vereins eine 
eigene Caſſe zu gründen, als der allgemeinen deutſchen 
Kriegerbundcaſſe beizutreten. Eine definitive Beſchlußfaſſung 


erfolgen. Am 14. d. Dis. findet ein Wintervergnügen im 
Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ ſtatt. 

* Der Danziger Deichverband wird bei den Ver⸗ 
handlungen über Regulirung des Hochwaſſer⸗ 
profils der Weichſel von Gemlitz aufwärts bezw. 
über Aufbringung der Koſten der Weichſelregultrung außer 
burch den Deichhauptmann und den Deichinſpector Herr 
Banrath Schmidt durch die Herren Deichbezirksvertreter 
Stadtrath Ehlers, Nickel und Groddeck vertreten fein, 

* Die Görlitzer Lotterie wird bekanntlich nunmehr 
am 15. und 16. d. Monats gezogen. Die Gewinne 
der erſten Ziehung wurden, da nach dem miniſteriell 
genehmigten Plan eine Reduction der Looſe und 
Gewinn bei Nichtabſatz der Looſe vorgeſehen war, um 
den zehnten Theil, das ſind 18 500 Looſe und Gewinne 
im Betrage von 73200 Mk., in erſter Claſſe vermindert. 
Bei dieſer Verminderung waren die großen Gewinne 
der erſten Ziehung von 5000, 10 000, 40 000 Mk. ganz 
weggefallen, und konnte hierein eine Benachtheiligung 
der Looskäufer der erſten Ziehung gefunden werden. 
Um dieſem zu begegnen, und ſchon den Gedanken 
einer Bereicherung nicht aufkommen zu laſſen, hat der 
Zeneraldebiteur Carl Heintze in Berlin jetzt ſämmtliche 
Looſe übernommen, und kommen hierdurch alle 
Gewinne der 1. und 2. Claſſe zur Ausſpielung. 

* Der neue Segelkutter, der auf der Werft der 
Memeler Schiffszimmerer⸗Genoſſenſchaft für die königliche 
Hafenbauverwaltung zu Neufahrwaſſer erbaut und 
für Hela zu Aufſichtszwecken in der Danziger Bucht beſtimmt 
iſt, iſt dieſer Tage von Memel nach Danzig abgegangen, 
wo die behördliche Abnahme erfolgt. Der Kutter iſt nicht 
allein das größte ſeetüchtige Segelfahrzeug, welches feit 
einer Reihe von Jahren in Memel erbaut worden iſt, 
ſondern er ſtellt ſowohl hinſichtlich des zum Bau verwandten 
Materials (Eichenholz), als auch der foliden Bauart und 
der peinlich ſauberen Ausführung bis in die kleinſten 
Einzelheiten ohne Frage das Vollkommenſte dar, was auf 
dem Gebiet des Kutterbaues in Memel je geleiſtet 
worden iſt. * 

* Beſitzveränderung. Der bisherige Braumeiſter in 
der H. W. Mayuer'ſchen Brauerei auf Pfeſſerſtadt, Herr 
Georg Mayer, hat am Freitag die Kloſterbrauerei 
von Steindorf in Carthaus, in der das bekannte 
„Kloſterbräu“ gebraut wird, für 152 000 Mk. gekauft. 

* In der Marienſchule fand, wie alljährlich, am Frei⸗ 
tag Abend ein von den Schülerinnen der Anjtalt ausgeführtes 
Concert ftatt, zu dem ſich eine ſtattliche Anzahl der An⸗ 
gehörigen der Schülerinnen und ſonſtige Gönner der Anftalt 
eingefunden hatten. Die Vorträge ernteten allgemeinen Beifall. 


Siehe Bericht aus der Klinik des 


Geheimraths Professor Gerhardt 
in der Berliner Klauschen Wochenschrift vom 22 
März, 1897, über Versuche, welche den Erfolg des 
Apenta Wassers bei Behandlung der Fettsucht 
und dessen Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen, 


Handel und Juduſtrie. 


Berlin, 5. Nov. (Originalbericht von Gebr. Gauſe.) 
Butter: Wenngleich die Nachfrage für Butter in Folge 
des jetzigen größeren Verbrauchs von Gänſeſchmalz und 
Pflaumenmus keine ſehr lebhafte war, fo waren die Zuführen 
dagegen ſo klein, daß der Bedarf kaum gedeckt werden konnte. 
Die Qualitäten find noch immer ſehr mangelhaft, und waren 
die wenigen tadelloſen Marken ſchlank zu höheren Preiſen 
unterzubringen. Die heutigen Notivungen find: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 110 Mk., do. IIa. Qualität 
100 Mk., Landbutter 70-85 Mk. — Schmalz. Die Monals⸗ 

iſtik des Ar ieg die Abnahme der Lanex in Chicag 


äuflich bei allen Apothekern, Drogisten und Mineralwasser. 
Händlern. 


sowie boi Apotheker Sohefter, Danzig. (1844 


ri 


> nction 
Heufahtwaller, Schulſtraße 3. 


Mittwoch, den 10. November 1897, Vorm, 10 Uhr, 
werde ich einen Friſeur⸗Geſchäfts⸗Nachlaß gegen baare Zahlung! 
öffentlich verſteigern: A à (1884; 


Spiegel, Stühle, Tiſche, Regulator, Schirm⸗ 
ſtänder, Bettgeſtell, Commode, Handtücher, 
Servietten, Barbiermäutel, Bilder, Waſchtiſch, 
Kleider, Betten, eine Zieh⸗ und eine Wringe⸗ 
mangel, kupferuer Keſſel, Körbe, ſowie vieles 
Haus: und Kücheugeräth. 


Franz Schlichting, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. | 


Statt beſonderer Meldung. 
Vormittags 10 Uhr entſchlief ſanft nach 


die trauernden Hinterbliebenen. 


w 


25 


Am 4. November ſtarb 
lötzlich unſer lieber Sohn 


Fritz 


; im Alter von 5 Jahren, 
was hiermit tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 
Neufahrwaſſer, 
den 8. November 1897 


Franz Schiemann ! 


und Frau. 


jchweren E 


my 
kad RA 


||Gotiosgafe Ar. 35, im Seil. Geif-gofyita. 


Donnerstag, den 11. November er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage gegen baare Zahlung verſteigern: | 
1 mah. Sopha und 2 Fauteuils mit grünem Plüſchbezug, 


Groß⸗ 


1 hocheleganten mah. Trumeauſpiegel mit Marmorconſole, 
1 mah. Gallerieſchrank, 1 mah. Spiegelſchrank, 1 mah. 
Nähtiſch, 2 mah. ovale Sophatiſche, 1 mah. zweithür. und 
1 mah. einthür. Kleiderſchrank, 1 mah. Spieltiſch, 1 Schlaf⸗ 
ſopha mit Plüſchbezug, 1 mah. Bettgeſtell mit Spring- 
federmatratze, 1 mah. Waſchtiſch mit Marmorplatte, 12 div. 
mah. Rohrſtühle, 1 mah. Pfeilerſpiegel mit Marmorconſole, 
1 mah. Pfeilerſpiegel ohne Conſole, 1 mah. ovaler Sopha⸗ 
ſpiegel, 2 Toiletteſpiegel, 2 Regulatoren mit Schlagwerk, 
1 große Spieldoſe, 2 große Oelbilder in Goldrahmen, 
2 Lampen mit Flaſchenzug, 1 Satz Betten, 2 Steppdecken⸗ 
1 Teppich pp. - \ 
wozu ergebenſt einlade. z (1375 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. i 


Reddig Stellmacher c (o. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (21618 


ŻY 


1 Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 8. November. Nr. 20 


Nein f. u. Grundſt. m. gr. Mittel: | I neues, nußbaum. Meiberipind r > z” i 3 ~ 7 : uter ed 
wohn. u. Bierverlag, all. im gut. iſt zu verkauf. Schneidemühle b. Langgaſſe 26, J. Etage, e ee Í Selmeidergeselle * 1 59 


Buit bin ich will. wg. Fortr.ſchl. . 72 i äheres 21, i ſucht Lehrke, Johan, 
au det, STE BIBeR MECZY, p 100 Gentner tefte Lage, als Geſchäftslocal GG tui Ban bee e | 
Eine Bäderei mit Wohnung oder als Privat- Wohnung zu zewnietgen | Geräumige Ingerkeller gefucht Oito Witte, tońlenga y | 
ift ſofort zu verpachten. Offerten 22167 guter Eingang, trocken, Frauen- Sohn achtbarer tern ind, 
unter B 352 an die Exped. d. Bl. IN 5 1 Fire ir e Z RT Pre H. Liedtke. | gañe 29, 2 Tr. zu vermietben. Beſchäftig im Milchm the 

hat abzugeben (1219 1 be D Langfuhr, Brun hnfe Fundegaſſe 86, große, trockene Laboratorium, Hundegel == 

Brauerei Paul Fischer 
Hundegaſſe 8. 


Maßf Haus, Schidlitz am krumm. azjucht, möglichſt Nähe des ift ei ir ; Deiter ſafart 
Ellbogen fejte Hypoth., 4 /b. z. T. SohenThores,, fi. 1 Wohnung von p Pee Remiſe, als Lagerraum, Bier- | T Tunger, farter Arbei Wa 
d.Befiß., 6000.4. Anzahl. zu verk. 730 an d Annone Erp. Waldemar reihi. Zußeh, zum 1. Jan. 1808 

Milch hat abzugeben V. Busse, 
Häkergaſſe Nr. 56. (1202 
— — —— ee 
[2 
Grabkränze 


geſucht. 
Senkpiel, Oliva. 


Es wird auf Niederſtadt 
oder Lauggarten in der Nähe 
der Weidengaſſe ein 


Grundstück 


bis zu Mk. 50000 mit kleinem 
Garten oder größerem Hof 
und Mittelwohnungen bis 
zu , 500 bei einer Anzahlung 
von Mk. 8—10000 


zu kaufen geſucht. 
Agenten verbeten. Offerten von 
Hausbeſitzern unter B 237 an die 
Exped. d. Blattes erbeten. [1271 


Gut erhaltener Rollwagen 
aufFßedern, ein⸗auch zweiſpännig, 
ſucht Schulz, Bau⸗Geſchäft, 
Prauſt, Weſtpreußen. (1299 

N ut erhalten, 
Billard, a kaufen ges 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 
u. B 186 an die Expedit. (1198 


ſtraße 9, bei Nadolni. 
Ein ſchön geſund Pferd, Jahre 
alt zu verk. Jäſchkenthal 14/1348 
Weiße Mäuſe find billig zu per- 
kaufen Mattenbuden Nr. 6,2 Tr. 
poda ab 8 
2 echte Harzer⸗Canarien⸗ 
vögel, vorzügliche Sänger, ver⸗ 
käuflich Breitgaſſe Nr. 8. 
Iſchw. Pudel, Drabir, u. Teint. 
f. Taub. St. Cath.⸗Kirchhof 3, pt. 
Eine hochtragende Kuh ſteht 
zum Verkauf Prauſt Nr. 36. 


Grosses starkes Arbeilsplerd 
hat zu verkaufen L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11-19, (1349 
Ein kl. Schwarzer Tedelhund mit 
braun, Bfot, u, weiß. Bruſt, h. ſich 
verlaufen. Abzug. Schießſtange 8. 


verlag u. f. w. zu permiethen. geſucht A. Lehmann, SOFT 
n Naklenburg, Sopengaffed. (1381 zu verm. Mäh. daſelbſt. (1354 55 SEGA Gin Tiſchergeſells Tanne 
Eine 2 Monate alte Mops⸗ Für einen Herrn wird zum rn HT P 810 treten Schmiedegaſſe 2 cher 
Hündin iſt billig zu ver⸗ 1. Decbr. ein unmöbl. Zimmer reger men find. Schllle⸗ Suche einen einf,, verh, neee 
kaufen Neufahrwaſſer, Schul⸗ geſucht. Off. mit bill. Preisang, r a er 5.68 Bao didle: für Land, ſowie einige Br 
unter B 344 an die Grp, b. BI. ‚Ein möbliertes Bimmer u. A 0a e 1 e Penſion Inſtleute, Knechte, 110 ad 
„A * ir zu eine Wohnung zu vermiethen mn Jener. und Jungen mögen 
täglich zu haben auf d vereinigt. Kühliries separales Zimmer Leegſtrieß Nr. 10'11, (1195 W B 24 i bie rb l. pI 79 1 Meld. Probl, Canngaztenli& 
Sichböien Gw. Allee. (1335) ir zeitweiligen Benuyung wird | Leena 40 elen, NÓG Bim mi | nn au se Sun nn I Sauberer, folier u. ORION 
1 jajt neue Hobelbank zu ver: | zer ſofort zu miethen geſucht. Burſchengelaß ſaf zu verm.(1253 Penſion. Mädchen 
kaufen Kneipab 28, Hof. (1327 Dffert. mit Preisang. unt. F. 10 | Laſtadie 14, 2, elegant möbl. finden in gebildeter Familie Mann, 
Ein Kinderwagen ijt billig zu Ö 
verkaufen Hinterm Lazareth 4. 
01 44 U. Bouquet 
Silberkranz neu, fir 5.4 
Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (1301 
1 hochfeine gold. Damenuhr u. e. 
Frack b. zu pk. Fleiſcherg. 38 b, 1. 
Jäſchkenthal 12 vis-a-vis d. Wieſe 
.Zier⸗ u. Fliederſträuche zu verk. 
10 alte Fenſter find ganz billig 
zu verkgüfen Schlapke Nr. 968. 
Eine gut erh. Schlafeommode ifi 
zu verkaufen Langenmarkt 18,2. 


lagernd Hauptpoſtamt erber. | Zimmer zu Bermiethen. (1044 Feine Penſion. Offerten unter . vanlagt 
: Frauen , Sanlaiane iTr ih 8 geſchäftlich ver 

i N EPT OREN SZA PRZEM Fraueng. 37, Sagletage, móbl, B 153 an die Gry, d. Bl. (1101 lg : ahren u. 

+ Div: Miethgesuche -. ; mish zum melee tas 


Vorderzimmer zu verm. (1256 
8 eig. Entr., Waſſerl pp.z.0m.(1803 | ſuchen p. 1. December e. koſchere Meldungen bei Frou tes 87 
il (l W i Borjtädtiicher Graben 66, 8, tt | ganze Beufion. Off. mit Preis: Heilige Geiſtgaſſe 10L LET 
| 


PRATT IRA PT tter gefucht, Ct 
Sunden 5021 g. mir fete: 2 LUNE. 3 funge Leute Eine wa gee merae 
sorftädfiicher Graben 66, 3, Ü tit lige Kr 
Shen an Benden len au aut | te en | en Be 
für 1 reſp. 2 Pferde nebft| Pa: irene. kleine gut Peuſion. der ander finden wandert it wird Tofort nerlagt 


möblirtes Zimmer Grüner Weg in gebildeter Familie liebevolle erLohn, dauernde Stel un 
Autſcherwohnung per ſofort] Nr. 2, 2. Gage ec au Bert | Aufnahme. 55 Geiſtgaſſe 126, 2. ga Freng, Condite 


oder 1. Derember u miethen Grobbänfenganle 51, Ts, Jünger Mann u. Same fumen Schlochan: A 
reppe 


geſucht. Offerten unter 01284 | ift ein gut möbllrtes 551 A en Denten, Bendi] EEEE eree E | 


— [17 n om Hasen- und Rehfelle, |>. p; tę 4 an d.Ex.] Beichäft, Holzgaſſe 99 FH 
uche oij trmislici fat bila erk, Kanone l gan gebe eee je | M DIE CZD. N. BI, erh, 2 Capd. d. BL erb cena | erben fee au len BE 
| MU Hi tag und Dienstag Bor: ra * m tee ER ||| d. Beſchäftig. Tagneter 12 1 
J Kanarienvögel, echte Harzer, 2 0 2 Ę = = k drei MANEN PAra S HEB. lit ei | 
5 ; NN $ gs 9 Uhr zu haben Küche Gr, Mühleng. 10, 3, gut möbl. P. gd i arbeiter Melt e | 
n 0,2 zę | riebe. Rilh-Ehühenhans, Bimmernep. Ging.,jajavt zu vem, Männlich. E. Schultz, Breitgnfie = 
ee: ; ; 5217 FFF 13 : zal Gut mbl. Zimmer M.A.DĄNE ßen.. „ W | URE z jelde 
e ne inne | MOB PrOVISION Zt einem Sant 
zu kaufen. Off. mit näheren a geek a A A '9 und ea A r verk. 1 X um gagern Sifſchg. 7, 2 Tr. F. Ig. ſchön möbl. 5 enn unn 
Angaben sub H 9102 befördert au verkauf, Baumgaxiſcheg 45 p. Offerten u, B 223 an bie Exped. uon Bier, per ſofort oder | Border fom. e. fl. interz. b. z. v. aeg e N Kae 25 a | 


Neue u. alte Stiefel u. Gummi⸗ 
ſchuhe, gut repar find bill. zu ver- 


kaufen Jopengaſſe Nr. 6, (22314 
Winterüberzieher f. ſchw. j. M. v. 
16-19 J. z. verk. Röperg 2,1, (1330 
Ein ganz neuer, grauer 
Offieſer⸗Paletot, ein neuer 
Geſellſchafts⸗Anzug und ein 
grauer Gehpelz, ſowie andere 
Civil⸗ u. Militärfachen find 
zu verk. Hl. Geiſtg. 106, 2, (1190 
interüberzieher für größ. Fig. 
billig zu verk. Niedere Seigen 7. 


gr. geſtr Noleaugz u. Z obindg., 
Heilgſt.⸗Hoſp., Haus, Th. 25,1 Ti. 

Eine jait neue Nähmaſchine 
ift fortzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 38. Parterxe. 
Haubant,mehr. kurz Hobel hill z. 
uf. Hl. Geiſtg, 58, Eg. Brockloſeng. 
I mailto goldene Brille ift billig 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 9t, 1 T. 
Ein fait nener, ſehr praktiſcher 

Spar-Kessel-Ofen, 

Inhalt 55 Liter, pent billig zum 


die Aumonsen-Exped, Haasen- 
stein & Vogler, A.-G. Königs- 
herg in Pr. (1316 

Ein kreuzsaitiges ober 
gradjaitiges 

m 
Pianino 

wird gegen Baarzahlung 
billig zu kaufen geſucht. Offerten 
unter B 280 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten, (1333 


Ein gut eingeführtes 


I. Detember zu miethen geſucht. Schwarzes Meer 16 tt ein MÓDL. | baubr i i i T 
1.2 | ij. | Shwarze: I9 1]! ODL. | baubranche viel gebw., leichtner: i sfähige Cogn | 
Offerten unter 01985 an die | SELLE , f,, m lelien TUME 
Iani. Mädchen mit Betten jindet | an allen grób. Plätzen rührige Reifende u. Agenten Del i 
zpedit, d. Btatteg erh, (1285 Schiafſt. 1. Dee. Altſt. Grab. 8,11. Nertre jd ea His Toro Sy gs 
Brobnieberl, od. pajj. Wohn,dazu | Mijat Graben 68, IM ein qui Vertreter geſucht. wird. Ausführl Off suh 10165 
von ap NER og AA möblivtes Zimmer zu vermielh. Herren, die in den obigen | Rudolf Mosse, Berlin 8. „i 
Ofert, u. B192 an bie Erp. (1247 | Frl. öl. Vorberg en, Toly Derm, Branchen eingeführt find, bevor⸗ Ein Hauskiecht Tann se 1 
Ein geräumiger, Ait Graden 05,1 Tr. d. Hol zm. augt. Prima Referenz, eriorderl, | Biejjeriiodł 54, im Cp tol 


Bewerb. zu richt. an Rudoliltosse, | Sujpect., Schmiede, GAVN 


) Leeres Zimmer g, Zimm. u. Sab, 1 
trockener u bert. N 16 . Frankfurt aM u. LN. 001. 1198 | meit pauso lch g l. Dat 


Jorftadtr $ 5,8, i in miota 1 z . il h ſof. .de 
Keller See Se Gl Ein Capeziergehilfe SET doti 


mi 
erh 


lin] einne van. 1a Dam | Ser Free aimm. an e. Hrn joi. bil für beſſere Polſterarb Eni 

$ 4 m. ſeid. Kleid, paſſ. f.a. Dame, 7 t erhaltene Anm. AN E: OTN. 91. DIN. zu um. ur eſſere B terar eiten Ein Müllers eſelle k. ich u ball 

P il merie esch L er b ut. Rogąenyfu$iod. | * Kutashgeschirre Bin gut wód iner mit | finaęt dauernd Arbe bei | ty m, reub Sanimi 4445 

ne . [1 Befolnujeid, Blouje, iai neu, f. Bruſtblatt find bill zu verkgufen, zwiſchen Qreltaofle und Jopen | lepar. Eingang ift Dienergafje 2] G. Boltenhagen, |Herm.Tessmer, München a 

in 6 auf rafie van Danais 10 .4 gn vert, Poggenpfuhl 10,1. | Ohra 171. ©, Müller, (1352 set gelegen, mird zu miathen icht bei der Melzergaſſe zu um, Möbelfabrik, Ein Taufbursche ipe 

a goła een | T Brad d ue | Nee den, bosma, | elu, kee band e Pr. Stargard. (1810| bev Geim Viales gewelen tj 

' kaufe A u verk. Petershag an d. R. > „Sticken, neu, ift ſehr billig f Pater. Eingang, mit voller Penſion zu Ay : i roße Mühlengaſſe SPE 

mit näheren Angaben sub G 91013 R hag rd | au 3, Stigen, neu, ift jeh i Kl.Geſchäftsgele ee urm. Sac Geiſtgaſſe 59, 1. Et. Moselweinvertretung. 00 an NN findet 
9.8.6, 1 


zu verk. Gr. Scharmacherg. 7,8. 

Feine, gut gewählte Leih⸗ 
bibliothek ſowie 12 Bände 
Meyer's Converſgtions⸗Lexikon 
zu verk. Näh. Vorſt. Grab. 16, 2. 


Fine 2—3 pferdige i 


Dampfmaschine 
noch im Betrieb zu beſehen, ver- 
kauft billigſt (1367 
G. Schwarz. 
Neuteich Wpr. 
ans. Silbermünz vom J. 1/68 
verk. Franz Nadolski, Dirſchau. 
Neue drehbare, eiſerne Schorn⸗ 
ſteinkappe, über 2 Meter hoch, 
billig zu verk. Frguengaſſe 29, 2. 


>. 


befärd, die Annosen-Expedition | 8%" Alte Kleider zu vevi. 
Haasenstein & Vayler, ot. Weidengaſſe J—9, 2 Tr. rehia, 
Kónigsberg in Pr. (1315 | I fajt nener Brad zu betfaufen 


— gadentijdj, Stehpulfe, Gas: | Maulegaſſe Nr. 18, party rechts. 
tronen für alt zu kaufen gejucht. | Langf⸗Hauptſtr. 18, 2 mod.grün. 


Ollert. unter B 810 qn die Exp. Kleid, Midh. Bal H.⸗Röcke, Re 


"Ein größerer gut erhaltener | 2 gut erhaltene Kindermäntel 


Salon⸗Teppich ür Mädchen im Alter von 


u. 5 Jahren find preiswerth 
wird für alt zu kaufen geſucht. 


y i zu verk. Schwarz. Meer 9, pt. r. 
Off. unt. B 305 an die Exp. (1350 Gut erh. Damen Jaquet bill. zu bil. zu 
1 langer Gehpelz zu kaufen gej. 


verk. Töpfergaſſe 2%, parterre. 
Off. u. B 294 an die Exp. d. Bl. 


— Ein gut erh Winterüberz / |. IĄl. 
Patentfl., Putziger⸗ u. Rothwein⸗ 


Fig. paſſ. bill. z. vk. Fraueng. 20, pt. 

llaſchen kauft Rammbaus Laden. | T Plüſchmantel jowie ein groß. 
Eine gut erhaltene mahagoni | Fleiſchbrett bill. Weideng. 42, 1. 
Glasſervaute (Glasplatten be- | T gut erhaltener Wintermantel 
vorzugt) wird für einen mäßigen billig zu vert. Heil. Geiſtg. 81,1, | 
a a l b EI Damenfuchspelz, Wintermant.b. 


an die Expedition d. Blattes. pr port Tie 
Trichtig sieh Katelnanae zu fauf. Anfentupere- ock mit Treſſen 


A 8 ds, Mig zu verkauf. 1. Damm 21, 1. 
eſucht. „u. B 830 an die Ery. | — nn ⁊ĩ5ĩ 4 
ee ee Sten Große Bäckergaſſe Nr. 5 
Ein Glasſpind, sw | leht ein. Pian ino 
gekauft Drehergaſſe 15, 1 Tr. billig a erkauf. 

Ein gut erhaltener (1355 - 


płotograpkiseker Apparat L. Pian ing, fenger, in fix 


fänger, ift für 
(Band-Eamntera)f.aft z. kauf. ges. 180 Mark au verkaufen 
Oj.m.Brsang. u. B 329an d. Exp. 


gaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 332 
G. Miljtärkl., Fiſchbein, Treſſen 


Sibel w. gekauft Breitgaſſe 110. flug, gebrauchte MID 
Zeitunos-Nakulatır kanit 


a ik 

- A oggenpfuh 515 

B. Ruschkewitz, Langegg 8, Vorkzgsh. z v.! Bettgeſt. u. Bett., 
1.5Morg Land Oliva, Pelonkerſt.] Kleiderſch.Soph. Spielt. Sophat. 
ob, d. Nähe z kauf gef. Off 368. | Neg., Bild, Pfeilerſp. Eyl.⸗Bur., 
Alte Herreu⸗u. Damen Kleider] St lch e chlummerk. 
werden gekauft Näthlergaſſe 9,1. | Rohrſ.,Küchſp. Bade, gold D,- 
1 Mantel für ein Mädchen v. 6 Uhr m. K. Gr. Oelmühlg. 11.1822 
6. 7 Jahren zu kaufen gejucht, |I Sopha und 4 Seſſel mit Phan⸗ 


b. T großes, fröl, Parf.⸗Hinterzin., Ein leiſtungsfähiges Haus, ſofort Stellung W. P. Poeschmaun 
bal das nur 


eu. m. Whn.geſ. Off. 
żę pf PSK a | ift alé Gomt., Bureau od. zu ähnl. das un Nachflg., Töpfergaſſe. 
Wohnungen: TETAN b. Mis od jpäter mit Grossisten arbeitet, Ein Toner ta TOTER a 
: gu_nerm. Gr. Mühleng. 5, part. | ſuchtein fachkundigen, energi- | Max Hirschberg, Sanggat- 
ten 3738, 1. Kt, Pfefferſtadt 18, gut móbficteś | ien Vertreter, der die EIN: |  Saufburfige kann N 


Fang A Borderzimmer zu vermiethen. ſchlägige Kundſchaft kennt und i 

Zim, Dale Erker że ashan um, | 5! immer 1 N. IRBE 8 $ r Ben melden Langgaſſe 84. 

r che N40 Da 54208 Fraliengaſſe 9, 8, Fin möplixtes Erfolge aufzuweſſen hat. Es 5 ii f 

à Näh: Daj, (1205 |: í wird nur auf eine durchaus | I Saufburidhe kann f i 

A Sthal B orderz. an 1-2 Hrn. zu v. (1387 A A e 
Laugfuhr, Johannisthal Ba, | m , ftüchtige Kraft reflectirt. (1814 | Otto Klotz, Sopengalle — 

Barterre-Wognung, B_gróf, u. | „ Punbegaffe Nr, 110 ift ein] Oſſerten mit näher. Angaben | I kräftſger Faufburſchee 

3 kleinere Zimmer, Verandg, Zimmer mit guter | unt R. K. 740 on Haasensteink im Biergeſchäft geweſen, M 


i F de 

Zub., zum 1. April zu um, (1130 Penfion ſofort zu SPY: (1388 Vogler, A.-G. in Köln erbeten. dauernde Beichäftigung 2 ang 
Umftändehalber fröl Wohnung, n Ein Norderzimmer febſt Schuhſnacher find. A. Beichätt.im fuhr Bruns höferweg 43, au 
"ZEG" BER T Re WASTE af A 


Langfuhr 90, 8, zum 1. Januar] Cabinet, gut möhl.ſepargt, Ginq,, Ą 25, nt. (199 F 7 i 
ni gu vetmielen. "(ei | izauengose, e 
=| E fein möbt. Zimm. u. Cabinet[Tücht. Zimmerleute H. Ruschkewitz, Yangebriidt = 


Langfuhr, gene i 
1 N ift an einen Herrn au permiethen inden Winterarheit hei — — uche 
elegante Wohnung, 7 Zimmer, Irgnengaſſe 33, I Treppe, 1 11 sd Se AR der hein Molen ein i 
Bade: u. Burichenjtube, großer | Goldſchmiedegaſſe 29, 1 Treppe, Baugewerksmeiſter (1800 | fih Heil. Geiſtgaſſe 64, 1 zu 
Garten 2c. April zu verm. Näh. | ift ein gut 1 mit ſep.] in Prauſt Wejtpreuken. | gonfbuwidje gef. NAET 1125 - 
Brunshöferweg 44, 2. (21542 | Ging.nebftEab. an 1 od. Herren ER Sag Tiſchler Tann TB u ) gel: 17 7 
immer, viel Zub., herrsehaftl., von ſofort oder 15. Non, billig zu melden 3. Pan 14. 1 oıdtl. ehrlicher Taufe, 
faber ene ad Freund. fu |" nenen Junge TORE Qi | Liebtenield, Sangebriide fl 
joar eden Hense | ow l. doga l dua | Bolengäng. gelui. Meldungen | Gin rden "00 
%%% Aijt. Grab. 53 LTr. | Breitgafie 09, 121 Uhr, anftändig, Eltern, talani gel 
Haußtſtraße 333, Endpunkt Srelig,t,2, fein ddt im nebst Sme aut eingeführte Feier: | bei Otto Hamann, 1, Damit 
ſer eleftvijğen Bahn, if eine | Schlofeab,m.a.ch Brſchngel zu: perſicherun 3 = Öeielliihaft ſucht Gr PA 
fi tli irſchgaſſe 14, pt, rechts, Tauch! iche rung «© 91 Ein stbenflither zpn(ów It 
herrſchaftliche Wohnung DI Dan L pty za, I ou gentem . selut Seen ut 
von 6a She Mädrhenftuh: | Ein Feines Zimmer zu verm. | fiir Danzig u-Umgegend / Fern D Bint Fer 
u. Zubeh., ent, m. Badeein A.] Ohra über d. Nad. 127 a, 1 Tr. Propiſion. Offerten unter B 292 Ein junger kann ae al 


5 fi 5 fi „ 8 + | ——— —U— —: . — 3 RA IE r A 
PRAWEJ noru MAN. Oel Ein junger Mann findet Logie | an die Expedition dieſes Blattes, Schulbildung kann 


e,, | pleijhevg.64, Eg. Bärenh. 1. Th. 1] roei Siyer find.dauernde I, h li 
, er 
u, Gärtchen zu vermiethen.(1296 im Cabinet Tiſchlerg. 63, part.] Diſchlergeſellen finden dauernde Gaude ehr M (punge 
Dee — | Ein junger Mann Finder pures SeſchäfeLanggaxten!2, J, Balla, | et mie ein wii 131 Uhr 
Reitergasse 19, Sage Meiteraniie 6, Boj, zh. 18, | Gm Sihneidergeiete det De , y 
im modernen Neubau, mit befter | Ant. jg. geute finden auf, Logis ſchäftigung Hint. Adl.⸗Brauh.4⸗l. prer ap 14. 
Einrichtung, find vom 1. Ja⸗ mit Penjton Drehergaſſe 9, part. Schneidergejelleu.t Mädchen bei - Brodbäukengaſſe Ar. BEŻ 
nuar 1898 zu vermiethen: Ein junger Mann finder Logis | 500. Lohn geſucht Tiſchlerg 38,1.], Ein Knabe, der San 
1 Meierei-Laben mit Keller Rähm Nr. 19, 1 Treppe. 2 Tſſchlergeſellen können ſich handwerk Sale hen goi j 
u, NA auf Wunſch volle | Junge Beute finden gutes Logis melden Altftädt. Graben 50. lich Jopengaſſe 6%, Trial 
Geſchäftseinrichtung. Prs. 750%, Bft, Grb. 65, J. 3 Tr. Köpke, . i Lehrling für Mate af 


ar i 


Kinderloſe Beamtenfamilie 
ſucht zum 1. April 98 in Langfuhr 
in unmittelbarer Nähe einer 
Halteſtelle d. Straßenbahn eine 
WMohuung von 3 groß Zimmern 
nebſt Zubehör, Veranda und 
Gartenbenutzung. Offerten mit 
Preis. u B 282 gn die Exp. (1331 
Geſucht f. Juli od. Det. 1898 


ohnung 


von 3-4 herrſchaftlichen Räumen 
1. od. 2. Etgge mit Garten od. 
Balcon vor dem Hof. od Olivaer 
Thore von ruhigen Miethern. 
Wenn möglich, gu Stallung er: 
wünſcht, Offert mit Preisangabe 
unt. A430 an die Exp. d. Bl. (1089 
Wohn. v. 2 Stub., paſſ. . Plätt., v. 
e. jg. Wwe, pünktl. Miethez, gej. 


Off. u. B 191 an die Exp, (1215 


Beamte, Penſionäre, Stadt- A emun 
f pojemne" se" nu e alen schen, Menke 
Lebens enre Wolter | Merdungen fd unter B 85 
= 8 Alle, y er⸗ 7 Medi ję atg 
ſicherungen zuführen wollen, an ien, dieſes — 1655 
werden um ihre Adreſſe unter zu richten. i 
B 316 an die Erped. 3. DI. gebet. | EAA 
P. S. Für Sedermaun ein Für Colo 


lohnender Nebenerwerb. 
= Lehrling 


ſofort krankheitshalber zu vers 

pachten oder zu verk. Zu erf, 

Dirſchau, Weichſelſtr. 2. (1009 

in ſehr gutem Bale 
| Haus, zuſtande, in der 
| Stadt mit gr. Garten, Stall u. 
Bauplatz, iſt preism, zu verkauf, 

Off. u. B 242 an die Exp, (1203 
Beabſichtige mein in Danzig 
(Rechtſtadt) belegenes Grund- 
stück, zu jed. Geſchäft paſſend, 
preiswerth z. verk. Agent. verhet, 


iſt ſehr billig zu verkaufen 
Möpergaſſe 8, 1 Tr, (1329 
Guterh.Sopha m.gut Möbelkatt. 
zu verf, Sandgrube 52e, 1, links. 
Elf. Kinderbettgeſt., Badewanne 
zu verk. Langgarten 6/7, 4 Tx. r. 
Te Bengen AC, 
1Küchent, 1Waſcht uteommode | Sie Expedition dieſes Blattes. 
billig gu verk. tatevg. Nr. 10, pt. Wi LO PROPO STW, 
Sophia zu vert. Melzerg. 1, BER, | Bob, Zub. 1, 2.Ct, (,10-12,50.4 
tha. Wäſcheſchrk mh. Sch rb.⸗] Off. unt. B 338 an die Exp. d. DI. 


| Ojj. unt. B 363 an die Exp. d. Bl. taſieſtoff überpolſtert, 1 antiker 7 I } DESA ARE 
: r z Kleiderſchrank u. 1 Küchenregal m 1 Laden mit Wohnung, zu TĘ eena | Sgnntu. Eiſenwagren⸗Geſ 
Biglia ich Sid zu tanen gol fin billig zu verfaufen, Nöheres Gine ohr ug 3 Gerhäft uajisna, 650 4, 9098 Hater 1 ne 0, 8 h z fofart ober jpóter geſuch, s 
Off. unt. B 341 an die Exp. d. Bl. Karpfenſeigen Nr. 20, (1140 von 3—4 Zimmern 3005715 von 8 beiab. Zimmern 1 TIEIFAN - AL” b tilg: unt. K: E.postlag. Schöneck, WE 
A = z". Neue Berigeftel., Birk UNE. gu | wird ſofort zu miethen gelut, widoki 6 KREW 700 Doge bie. Wwe Jungferng. 1 Av. > Fi = T, h ling 
i 61 ; auf $ verkauf, Rneipab 4 28. (1326 Oſſerten mit Wen 3 A Hel a Police ; ft if erun | in e r A: 
Gine Gofietójgojć Hawn | Stiga o Wada Gina e eaaa apa | Sol 50. Bundes, W Halter Herſicherung. ze Cd» A 
5 ee si oddane | In Langfuhr em wee m e ee eluta e | 


Ohra, Roſengaſſe 39. 
M. v. Narzynski, Fleiſchermſtr. 
Mehrere comiprigble gn. von | 1 anj Mädchen od. Frau f jid als 
500-650 M pep 1. Jan. 98 zu um. | Mitbew mid. Maftenb. 29, Th. 14. 
Gebr, Hayklag, li Gro , mee ale 14 
fefferhodt 4, 1, Etage, nung 
Zimmer, Alkoven mit allem 


e eodbünkengaffeid, pt, 
(EEE u Bram ee wl Comtoirzimmer 


wird eine Wohnung von 
3 Stuben oder 2 Stuben mit 
kleinem Arbeitsraum zu einer 
Hobelbank zum 1. December 
ober ſpäter zu miethen geſucht. 
Miethe pünktlich. Offerten mit 
Preisangabe unter B 318 an 


= _— Einen tüchtigen Maurer: A 
Manege de u vermiethen. (1202 | polier, fowie Maurer⸗ und 


Dji. unt. B 319 an bie Exp. b. Bl. See. Ah. geſt.Kldſchr alte Stühle Eine größere Wohnung In der it eine Wohnung yon Stube - EN i geſucht, Offers, unt B 87 

| GrundMik Niederſſgdt, mit | Auf 7 775 v. ohannisg. 13 Al. Nähe des enero ahne, ieh lach U. A tort 1 Im neuer bauten Bauje sinmpergeieflen uż ein an die Expedition dief. Bl. 

| 4 6000 % Anz zu | Ein ſehr gut erpafi. Berenett. ift | per 1. April zu mieten geſucht. miethen Weidengaſſe Nr. 29,| Hopfengaſſe 98/100, 1 Tu, Meldun ee 35 „ ehe men 
verk. Off. u. B317 an dier d. Bl. b. zu ok, Tiſchlerg. 16, pt. HL vrb. Offert mit Preis unter B 302. Hof, 2 Treppen. Riede. ſind dinerſe Comtoirzimmer ° ingen den 8. . Mi.. ei 
"Gin (a. B0 Aa v bejt. $łesjdje | Gin elegante Plüſch⸗Harnitur | Gleich od, 1an, e, HI, Wohn Bis 1 fl. Wohn. v ala L Robi TLA a 1. Januar zu nermiethen. eee ee Für mein AN 
und Wurſt⸗ ech ſoll zum a e mil Mate: 12 A gej. Off. u.B 324 an b. Exp, pr. Mon. zm. Häckergaſſe 21, pt. Näheres Hopfengaſſe 28, (1047 Me lanG, 2 und 2 Uhr Nach⸗ R ARR u, hontai ( 


per Stück 42 M, ein Ripsſopha 
30 , ein birk, Betigeſtell mit 
Mair, 28 4 u, ein Plüſchſopha 
60 „4, alles ganz neu, zu VEL 


kaufen rauengaſſe 38, 1 Zu. 
Kohlenschlacke 


f. Bauten habe in jeb, Quantität 


Det, u, J. neu verpachtet werden. 
Off. u. B 304 an die Exp. d. Bl. 
Grumditüde: Breitgajie 7½, 
pril, Geiſtgaſſe 7½, Drehergaſſe 
Proc, unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen. Ein Schank u. ein 
Reſtaurant zu verpacht. Pfeffer⸗ 

ſtadt 55,2, Ging. Baumgartſcheg. jaute 
preiswürdig abzugeben. (21832 


re # akerei R. Herrmann, Sandgrube 3, 


ift vom 15, Nov, oder 1,Dechr, er, e Kanonendien, Enmbüfen, fü 
unter günſtig. Bedingungen m Blechrohre find bitą abzu⸗ 
geben Hopfengaſſe 108. (1080 


Kl. Wohnung bis 15 % zum 
1. Dec, von zung Ehepaar geſucht, 
Off unter B 830 an die Eiped, 


Zimmer-Gesuche 
Gin mößl, ob. unmöbl. Binmen, 


ber mit Küche, zu mieth.geſucht. 
Ri ich bózy 


orto. > Parkſtr. 21 BS” Laden "Zug a e mie 

Dppot, 2. Parkſtr. 21 = e Grab.] Tücht Radar. auf Wochl findet Lehrling. 2 
Er dereliej u. abfolnt gefund Poggenpfuhl 1 zu vermiethen. b. Beſchäft Tiſchlergaſfe 5, Ur Robert Witt, Serge 
gelegenen Heretic Ha Näheres dajelbjt 3 Tr. (1100| Cine der Bedeutenbjten und Telſtängsfähigsten C80 


(bon nur 2 Familien bewohnt) Z R AU Gu Sii er eh 
mit großer daslaniage, it die] Der arope Baden Witz; | Sabriten Süddeutſchlands fucht 


obere Gigge, Zim m. all. d. Neuz, kannengaſſe 13 nebit Comtair 7 22 * 

BF killen tiidligen Agenten 

Herrſch, „Näher aſſ ./ i. p. "BB. ſp. prsw. z, uvrm. i 

baj. part S u vena, DUDEN Naber. 1. Etage 6, Wirth. (1114 ' 4 $ 
: . für Danzig s ; 


terxe, tägl, v. 11-1 Uhr. 

dl. Hoſwoßnung |, | don] Raben nebft H. Wohn, u. gr Kell. 

eich od, 1, Nov. zu yermiethen. z. Meierei geeign, 3.1. Apr. u. J. erte bali mans 
28 55 zu verm. Mäh. Fau Naben 2. Dang te mng ſofart sub E. 483 Gatel c: 


; Off unt. B 342 Blattes. 


übernehmen Rammban 27. 


TT 


lung von Reiſeſpeſen. 
rfolgt Ae i 


e 
an die Exrpedition dieſes Blattes erbeten. 


„len ausführen können, erhalten außerdem Ber: 15. d. M, 0. Bornowski eilige | e Ą z ſchnz 
ten „Der: ; Kar Sonntag in ber Allee verloren chnitt Nr. 510 2 
n. Fachmänniſche Ausbildung Geiſtgaſſe Nr. 102. = — Eee Gegen Belohnung ab⸗ Stüc 4 2.— Neu. N 
Gefällige Offerten unter B MO 1 Mädch, im Nah, geübt, Bitt,um zugeben Pfefferſtadt 57, 3 Tr. Auf d. Rückſeite des 
(1197 26 Beſch. zu erſrag. Häkerg. 50, 3. — TEA AB > Heftes kann Name 
Tanſt Frau in den 40er Jahren niseh ZAMÓW I] o0.Qnichriftfeinverz. angebr. werd. u. toft. d.30 Fmehr, wenn letzteres gew. w. nurgegNachn. 
winjąt ene Sele in arg Mee eee e Jeder erhält umsonst "AW b 


M meinem Gefchäft ijt eine 
ehrlingsſtelle 
Edele, 
 Golemhiewski, 

Bueitgajje 180.0 nacher, 


h Lehrling 
. Gewährt wird freie 
e dene [1309 
ś elson's Buch⸗ 
druckerei, Neuenburg Wut. 


Weiblich. 


gi das Conſumgeſchäft des 
bild Michbereind wird ein ges 
tes junges Mädchen als 


erkäuferin 


def, eld. Ziegeng. 5,1 Tr. (1174 
unges 
ädchen 


als Lehrlin x 

x gf. größeres Papier: 
Módl fofort geſucht. Offenen 
494 gu die Expd. (1042 


Mädchen : 


lnu i l 
npugen können ſich 
tite e de 9. 
uche zum 1. December 
Wi meit feines Fleisch- und 
figi waarengeschäft 1 
mit Ge Verkäuferin. Offert. 
hot ehaltsanſpr., Zeugn. und 
dni eh R. Nennen te 
<Śmiebegnjje 17. (1290 
LĘWieMenagekiiche des 
r ataillons Infanterie⸗Regts. 
An wird eine ältere 


u Kochfrau 

nocht. Schriftl. Bewerbungen 
an den Hauptmann Böckler, 
Achenberg13a b. 10, d. M. zu r. 


na Bewandie Verkäuferin 


N 


1 

Taeter unter B 296 
xped. d. Bl. erb. (1347 

ichen z. Erlern.d. Damen- 

u. 1 Hilfsarb. gej. L.Hann- 

Hnlbeildee, Bergſtraße 1. 


fit, Bernsteinkleverinnen 


Li 
dig Berufteinbreher finden 
igung bei A. Zausmer 
N uggaſſe Nr. 65. ei 
"ct, Pläſterſnnen können fich 
Helden Vorſt. Graben 57b, part, 
be Für d. Gomtoir eines hieſiges 
b̃eſtrenommirten Geſchäfts wird 
er ſofort eine 
Dame als Caffirerin 
Sejucht. Off. u. B 2880n die Exp. 
Sin gnifóud, jung. Mädchen al 
ehrling für mein Kurzwaaren⸗ 
Eſchäft geſucht Weidengaſſe 34. 
Dune MARN. find. Arbe in der 
Druckerei Ileiſchergaſſe 69. 


Tha Ditenkleheriunen 


R er dem Haufe könn, ſich meld 


N u. B328 an d. Exp. b. Bl. (1346 
MALUJE 14,1, m. e. Aufwärterin 
den Vormittag geſucht. 
dünnen, Dienſtmädchen und 
meldermädchen können ſich zahlr. 
lden B. Rieger, Breitgaſſe 27. 
GT Daden für dauernde 
N ua w. bei hoh, Lahn eingeſtellt 
Speicher gohannisgaſſe 20,30. 
1 Taub. Mädchen find. von ſof. 
ię als Aufmärt. für den Bore 
Mag Weidengaſſe 7, 2, rechts. 


N dr 

FA 4 (Station im H.) erb. 

x dere erde By. (1368 
er NE 8 

Ih res fanberes Aufwarte 

A em Lohn gefucht. Meld. 
hr 


Waſchmädchen ta. neiucht 
b Anichegajje 9 von 12-1 Uhr. 
850 IBAA ohn Hand: 
0 u. freier Reiſe fude Mädchen 
Janz übe Berlin und Kiel, für 
nag anhlyeichWöchin. Stuben, 

A. Kindermdch. 1. Damm 11. 


non Häkergaſſe 45, 2 Trepp. 
Wp, Bandnüht. g. DURO 
Ji meld. Ba 18. 
M Add nahen ge, 
3 ‚meld, Böticherg. 12, 2 Ty. 
ice 15, Rod. eventi. 1. Dee. 
Dau für Stettin für einen Heinen 
A es pe und zur Wartung 
M liches zuperläſſiges 
nipt dohen 
Jon en Zeugn. gefucht; ſelbig. 
Bu uł idaftm 


t der Her j ven, 
eM n ke 3. 
Ref, £ ti Bu n ragen 
k Mäthlergaſſe Nr. 5. 
| 

1 
| 


KARNRANINNNA 


heile ital, : 


use ſich als Llequiſiten rinnen 
Ge 8.Geſellſchaft eignen würden, werden bei hohem 4 
8 halt zu engagiren geſucht. 


(l. Frau find. Beſchäff. |. Ben 
Mi Tag. Näh. Olipaerthor 6. Ge 
wal bfe Hofennahterin kan jid 


Mongte alten Kindes 


Montag 
Empf. noch eine ausw. Landw., 
fomie noch einige arbeitj, junge 
Mädchen, die melken können u. ſich 
zur Landwirth. ausbilden woll. 
Prohl, Banagavien N. 116, 
Empfehle 
tüchtige Landmädchen mit guten 
Zeugniſſen von ſofort und zum 


4 Tage zur Probe berſeudet die Stahlwaarenfabrik von 


Friedr. Wilh. Engels, Nümmen-Gräfrath bei Solingen Nr. 118 
1 hochelegautes Phantaſie⸗Taſchenmeſſer mit 2 Pr. Stahlklingen, Cigarrenabſchneider fi 
. | RR Korkzieher u. einem > 
Schraubendreher [| 
oder Kiſtchenöffner, Eg 
imit. Elfenbein, mit 97°) 
à feiner emaill. Ver⸗ 
zierung und Gold I® 


Stadttheater Parquet rechts 
iſt ein Regenſchirm gefunden 
und ein Portemonaie mit In⸗ 
halt, daſelbſt abzuholen. 

ſepdedeck h, Langi- b. Jäſchkenth. 
yerl, Geg. Bel abzg Langfuhr 68. 
Iſchwarze Schürze verl. Abzug. 
Bleihof 5, Th. 11 bei Schulz. unt. 
Grau, Kindermantel⸗Kragen 


für eine Verſiche⸗ 3 


ZEE 


Solche, die auch kleinere 


Ein fnuberes Mädchen y. 15—16 
fahr, findet leichte Aufwgrteſt. 
die Morgenſt. Hundegaſſe 4,1. 

J. Mädchen können das Wäſche⸗ 

nähen erlernen Frauengaſſesg, 1. 

Eine ſaubere Aufwärterin für 

die Morgenſtunden geſucht 

Poggenpfuhl Nr. 81, parterre. 

Geſucht IE 

ein älteres Kindermädchen 

oder einfaches Fräulein für 

2 Kinder von 1 und 3 Jahren. 

Dienſtantritt ſofort nder am 

1. Dechr. Anmeldung Schleuſen⸗ 

gaſſe 12, 8. Etage, pon 5—8 Uhr 

Nachmittags. (1369 


Ladenmädchen 


für e, größere Bäckerei geſucht. 


ſchaft od. im 60900 übernehn, 
Off. unter B 356 an die Exped. 
Eine ordentl. Frau bitt. um eine 
Aufwarteſt. Schüſſeldamm 56, 


welcher 3 Stück auf einmal beſtellt: 1 feines Damen⸗Phantaſie⸗Meſſer mit 2 polirten 
Stablklingen. Mehr wie 1 Stück nur unter Nachnahme. Leder Etuis 30 3. (178 
Mein nener Haupicatalog ben jammil. Solinger Stahlivgaren umjunt u. portofrei, 
Ein Kinn von 4 Monaten [jt bei < 

nur anffändig, Leuten in Pflege 

zu geben. Oſſerten unter B 321. 
gu genen, ere unter S eee, 


Flechten 


und (20846 


Hautausschlag 
heilt ſchnell und gründlich 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann; 
Specialarzt f. Haut⸗ u. Harnleid. 
in Ulm a. D. 


Plomben, (23796 


künftl. Zähne. 


Ńł in Eng © Conrad Steinberg, 
23 71 A 5 € am i a tist 
Brunel 0 PY Qan enmartt Cg Maptaufiheg: 
reis per Stunde 1% Offert. | Piffa hon BANA BERNIE 
e B go m be Cap a (at |DO hene 18, 18. Zoppot. 
Wäre e. Elavierlehrevin, d. amei l 7 zn fl, TOW 
Clav, beſitzt geneigt, me. Collegin - Hi ; 

Stücke ine nl Geſuche und Schreiben 
C 


Eine gebor. Engländerin 


erth. Unterricht in ihrer Mutter: 


u foliden 


e 3 a 

Capitals=-Anlagen 

e empfehlen wir: : 

0 3% Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗Anleihen, 
4% Preußiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 8 
RED u Synath.-Pfandbriefe, „ 1905 8 
%% Damburgerüpoth. Pfandbriefe y 1905 
% Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 105 p 
3% / Meininger dhpoth.⸗Pfandbriefe, „ 1007 „ 


> beleihungsfähig bei der Reichsbank 


: ferner: 1 
2% % u, 4 ½ Danziger HypothefenPfanbbriefe E 
b und beſorgen Na 


Unterri 


9 


jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Offerten u. B 860 an die Exped. ſppgche gegen mäßiges Honorar. : 3 i j 
een dan | Serten B 200 anb e Geet Spurlos ee Bota ete mbesen weren 
ip and aep „um ER Seminarija wünsch Nah: verschwunden p feuerficheren š 


Schüſſeldamm 15. G. Mummert. 
‚Stellengesuche. 
Männlich. 

Pür einen B-Jührigen Knaben 
wird eine Laufburſchenſtelle ge- 
ſucht. Offerten unter B 326 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Bux. Geh. ſeſchriſtl. od. and. Neb.⸗ 
Arb. i. d. Freſſtd Off u. B 308. 

Frlſcürgehilſe ſucht per ſoſort 
Stellung. Offert. unter B 307. 


Junger Mann, 


hilfeſtunden zu ertheilen. Offert. 
unt. B 832 an diele rp. d. Blerb. 
mirind. Clapierunterricht 
w. billig erth. Gr. Krämerg. 1,2. 
Zu den neubegonn, Uursen im 


11. i , 4 
Sehön- und Sehnellsehreiben 
werden noch Herren u. Damen 
gewünſcht B. Groth, 2, Damm 
Nr. 9, Eing. Breitgaſſe, 1 Tr. 
Güter Clavierunterricht wird 
bill it Langgarten 101, pt, 


Panzer⸗Schränken 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


Meyer Gelhorn, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. 


ind Rheumatismus u. Athma j A 
bei meinemVater, welcher viele 
Jahre daran litt, durch ein 
Vorzügliches Mittellkeinceheim 
mittel), und laſſe ich den leidenden 
Mitmenſchen Auskunft gegen 
10, / -Briefmarke gern zukomm. 
Brunndöbra in Sachſen. 
22938) Otto Mehlhorn. 


S0 Mank. 


Für 30 Mk. wird ein feiner 
Herbſtanzug nach Maaß in vor- j i 
züglicher Ausführung und tadel- d pi 
loſem Sitz geliefert ; 

Portechaiſengaſſe 1. Ki 

Heute und alie Tage N 


friſches Conmißhrod r 


zu haben A. Damm 12, 

Aetieubrauerei ⸗Ausſchank. 
' Räucherlachs "$$ 

wird gejalzen Pfd. 1,75 % in 


Seit vielen Jahren litt ich an 
heftigen nervöſen Kopfſchmerz. 
Schwindelgefühl, Ohrenfauſen, 
bohr. Schmerz in Stirn u. Elif 
zieh, Jumm: Schmerzen bis ins 
Genick, Angſtgef., Bitt. u. großer 
Schwüche, dazu noch Magenſchm. 
Aufſtoß„Exbr. Alle bis j.angem. 
Mittel u. Heilverj. blieb. erfolgl. 
Da wandte ich mich anderrnF. M. 
Schneider, Meißen, Neu⸗Str. 5, 
pl Arten u. wurde durch deſſen einf, briefl. 
& 4 RE Behandl, pane Serine Ban 
mes” Hypothefen-Egpitalien | Mein. qualvoll. Leid, befreit, mo]. 
B Griftungo Gelder | ich genannt. Hrn, meinnigſt⸗Dank 


offepirt feby günſtig Krasch, ausſpr. u. denſelben m.leidenden 
AE AN Ż, ksh (651 Mitmenſchen auf das Wärmſte 


9000 Mark empfehle, Richard Jungfer, 


Dresden, Pfotenhauer Str. 47,3. 
7 7 Ur Sons TNK YA 
Hypothek auf ein Grundſſück, 


Hundegaſſe, ſofort zu cedſpen, Fracks 


Müh. Hundegaſſe 44, part. (1235 und 


Mann & Schäfer's Rundplüsch - Schutz- 


borden werden nicht allein gern von 


deutschen Damen getragen, sondern sind 


Man 
kaufe nur Waare, die unsern Namen trägt. 


ebenso beliebt in Paris, London ete. 


(1871 


unter B 204 an die Exped d BL | "gegen Sicherneit U. püntilich, m ganzen Hälften 1,50 . Auf 
DRAN ARD 15 Mah g weden Prack - Anzüge WunfyBerjandt nach auswärts. 
li 10 ( | R | p BET > 0 Mark © marke RES, w |H. Cohn, Fiſchmarkt 12, (1052 Fcnwejsepidiee, echt ee p. Pfd. 70 u. 80 
| N oP D geſüchſt. Offert. v. Selhjtdarleih. H | | ſowie C] Sahnenkase in hochfeiner Qualität, billigſt, empfiehlt 
| ? i p $ 4 y 
q~ 0 U s p e ze a Bies Breitgaſſe © 20. Mal -Vorlagen, Gentral-Butterhalle, 
3—4000 Mark w gu fidere in geſchmackvoller Auswahl, 


i i 
€ geſtutz auf gute Bennuille, käuflich und leihweiſe, feinſte 


Elegante Fracks 


Hypothek ſofort ein 10 16 Ketterhagergaſſe 16. 


latzegleich welch Brguche p auer B 808 an bie Exped: und 1372 | Künſtler Del- u. Aquarellfarben, ; l f res 
del MA ak Gehalts An 237900 Mark find gu? ſichere y | an Malleineu u. pn (etatu Mil gaſſe 13 Rhenania-Zugharmonika 
inrürhen. Offert.erbitte unt. Hypothek zu vergeben. Offerten Frack m Anzüge ſonſtige Malutenſiljen empfiehlt | gi Portsetzuną 4321 = vers. jetzt m. all. 
Bóiifre B298 n.d.Crp.d.81. ) Aer B 299 an bie Exped d. BL werden fiets verliehen Margarete Dix, | gasar | pó 
esse? => M, Ep 15 Stelle. Breitgaſſe 36. Melzergaſſe Nr. 3. (1125 des Ausverk aufs 2 starie gabant m 
Bin o Mann, ber ihoni gabre | „unter R 32B an bie Grub, ee Wer jeine A aurücgefehter Artikel. j Task ci. Clavine 


R | IH. Kind Fo. U. Anf. tin Pfl. gegeb. 

Off. unt. B 285 an die Exp. d. Bl. 

Für Schöneck ijt ein 
olksauwalt 


nöthig, weil hier). ein ſolcher fehlt, 


"Wer leiht einem jungen anf 
1500 Mark 


zu 5 Proc. verzinsl. o unter 
B 388 nu die Exped. d. Blattes. 


-Credit — hell 


in ein. Mgterial⸗ u. Schankgeſch. 
t hit. war, ſe. Stelle z. Weiterlern. 
Off. unt. B 385 an die Exp. d. Bl. 
Mann (Bandw.) w.Bejchäftig. 
gleichv. w. Art. Off. u. B 347 Exp. 

. Stangl. ſucht p. jofott od. 15. d. 


m etc, m. 10% Rah. 
nur geg. Nachn,:2 Bog à M. 5.50, 
6,7, 8 Reg. M. 8, 4 Ag 9 u. 9.50. 


la. prima Gonceriharmonika, 


bisher y, kein, Versandhaus ge- 
führt,unt.Garant.,2 Reg.a 1.950 


. Gustav Rautenberg. 


* 


Ausſteuer 


billig und gut kgufen will, 
der bemühe ſich nach 


Hükergaſſe Nr. 10 


Billige Schuhwaren! 
Herren-Gamaſchen v. 4—:% an 
Männer⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 / 


10,50, 11,50, 3 Reg. M. 10,50, 12.50; 


7 
Stellg. im Rechtsanw.⸗Bureau. fi iele. 5 13, 14, 4 Reg. M. i6u. GF 
Off. unt. B 846 Erb. d. Blattes, 10 : en hin. GI ki omen MEC 3,— p 10 pop Tast: Ma, 2ph. Traci. 
* | geg. Hypothek, Schuld i unn lazeski. Dame 3 40,19 Tast. M. 24u, 25, 21 Tast. 
geg. Hypothek, Schuldſchein oder für Stadt und Land, Koſten⸗ | 1166) mit Lederfohlen .. 1,25% Porto . 6 80. Verpaok, sh 


Wechſel zu erlangen, Näheres 
im Piepert welcher geg. 20 Pf. 
Miarfe frgncą in verimi. Couvert 
nerſend.: Merkur; München, 
Königinſtraße 55a. (1876 

Suche zur 1, Stelle 


Bunte warme Schuhe 

mit Lederſ. f. Kind. 0,70 , 
Härkfel, Heu u, Stroh ſtets vore j, 
räthig Mühle Leegſtrieß. (1222 


A. L. Mohr“ 


anſchläge, Baugbrechnungen 

werden ſchnell ausgef, v.Technik, 

Karl Beil, Heiligenbrunn 4, 
per Langfuhr. 

Eine Schneiderin empf. ſich in u. 

außer dem Haufe, p. Tag 80 A. 

Off. unt. B 340 an die Exp. d. Bl. 


Wenn Frau W. nicht ind Tagen 


Empfehle 


Hausdiener, Laufburſchen für 
Hotels und Knechte mit nur 
guten Zeugniſſen. G. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 


Weiblich, 


Unentbehrl. f. Mutter u. Kind. 


A deal 
S „Ideal“ 


D, R.-G. M. 64235 und 75633 und 


Rüngsdorf a. 
Jean Mayer, P. Caderber en 


[€ 30: bi8 
353 000 % auf ein neuerbgutes 
Grundſtück in Schidlitz 78 an der 


e , ARTE Git. | Oguntſtr gel, von gl. ad, g. jvät. iger = Enpi Oestr. Pt. 47/249 ; BI 
FEG A ZUR AE a Of. u. B 291 an MACH : (576 Wale mln Ellen MER ih | zum Sitzen, Stehen u. Laufen für 9 S 2 
A oft ines, Pita S0000 md 50-00 000 Mark Wer ri G her TROT HARE | Il | eren 
HES: 3 IM Ae IR]: 1? 1 empfohlen. Projpecte fojtenlos | i Z 
W Off. u. B 303 an die Exp. d. Bl. nor d. Erfinder und delle m h M 4 | 
48 N 


Snub, j. Frau Bitt, u, eine Sa 


| j 1. zu b 1 (Stadt). | i Große 
fd.ganzen Tag Bötichergaſſe 9,8. Off ee 10 Cari W. Hoernig & Go., a Klein, einen 9 


6 an die Gup.d,BI. | Wer liefert bill. BAER 


= - Off. unt. B 8 ; i a MIA $ 

Tälf Tüft raum. g. Jan HAMEL, G ö werden zur 2. Stelle . Schmeinemalt. Of. u. B Gröbg⸗Rieſa g/. [1843 | 9 im Geschmack, Nährwerth {A | @ dn A 
St f, d. Nm. Poggenpf. 35% Thel: i Hy: gn der Walch: und] Gute Daberſche (1357 und Aroma kaum von | DAS Handschuh- Wäscherei 255 A 
PBlätianftalt Katergaſſe 18 wird keinster Molkerei - Butter A ey, und Fürberei we Aa 


Eine grdentliche Frau bittet um 
Beichäftig. für die ie 
Off. unter B 327 an die Exp. d. Bl. 
Nut jung Mädchen, kath, welch. 


erthes v. Selbſtdarl. geiucht, 
unt. B 355 an die Exp. d. Bl. 
17 000 . ki A Do gu 
5 Procent ſofort geſucht. ert. 

Pu 1 an Sie Epped. d. Bl. 


Speiſekartoffeln, 
. Ctr. 2 %, hat noch abzugeben 
‚Behrendt, Kowall bei Danzig. 


Mlle vor emmenden 3290009000000090008 


au unterscheiden 


per Pfund 70 Pf, 


i empfiehlt das Speeial-Ge- Bi 


ac jebet 1 0 täglich zum 
Waſchen u. Plätt. angenommen. 
Bieten. dub. faub, u, in kürz. Zeit. 


ża 5 Pybc. unter der Hälfte des 
O 


die feine küche erh, Näh, u-Plätk. unter B 8 | empfiehlt dag 8 
, j j fa | MULER r ee > $ in Q ER schäft von Fabrikaten aus [73 
Seun e Ha ungen di | chere, [$ vor e la Polek von | „Sauber 
. Fran empf. jed z Waſch u. e 0.4 werden gut u, Dinig ay 385] 2 zur gefl. Nachricht, daß ich | A. a | Nlecken - Reini . 
Wein 8.8.8 e SC AA a ac Sa $ nią a biefigen Orte ais 2 Ben A rak K Peaken ago 4 — 
ee el: E. 0 2 e, d. i. Fr.gelr. w., w. ed. Ze r ) * BI icht un nell Fle 
e gg c en e ce, den 1 2 Rilekort ! „E. 3 Schornſtein⸗ Inhaber: (1093 661) aus allen Gtafien, 8 f 
. , 


5nĄ. gile 
1 5. Bivsi aat, 11 70 Ae gn. 
ſ.gufzum. O u. B31 A a. d. Exped. 
Ig. Waſchfrau bitt u. Stel, zum. 
ACE feu Dreherg. 15,5 
00 U OPEN RA 
TRühterin,d.perf.jchneid,,w.nod] 
e.Tage zu befe au nach gußerh, 
Sffert. unter B SU an Bie Ery, 
Empf. kräftige Landmäd., Köch., 

gus⸗ u. Kindermädchen, Haus: 

nechte ꝛc. B. Rieser, en e 
Telt. Witt. on. Anh. d. Tre. 
S KA AB 15 relkber, 


. nicht feuergefährli — 
empfiehlt in Fl. a 25 u 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22 


90 


900 


H. Czerlinski, 


Danzig, 3 
Vorstädtischer Graben 54. 


werden in und außer 
Alen dem Haufe ſauber und 
illig friſirt 2. Damm Nr. 4. 


A Reimers. 


feger k 
2 niedergelaſſen habe u. bitte a | & 

mein Unternehmen gütigſt 2 
unterſtützen zu wollen. jem 


$ | 
Achtungsvolf $ 

$ 

2 

$ 


auf jeb. 8000 4 piner 80.000 1 
Amghrtiſationsgeld. Taxewer 

1 5 RURE 1300) Re 
Niethe jedes 8 Offerten 
ry 8 337 an die Exped. 
10—11 000 % werd zur 00% 
e. ländl. Grdſt.geſ. Tarm, 27000 % 
Off. unter B 339 an die Exped. 


E rlocenu:Gefunden 


KORE N ZH 


erg. 1,8. 
Schneiderin, welchen nabenkleid 
gut, wolle ihre Off. u. B286 ab 


zj 


i Neuheit: D. R. G. M 
ür im mittleren Theil E 
verſtärkt gewebte 

Scheuertücher 
mpfiehlt H. Ed. Axt, 


$ Fritz Hagemann, | MO 


ET 


|$ Bismarckſtr. 17. warm befillivt, 8 
P ' 0 die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 


$ 
$ 


Fragen 9, MinbermanteL verlo, V auggaſſe 57.88.4620 
ja í aii | > * N x ) 620 


empftehlt 21798 


Julius von ät, 


Dampf- Liquent = Fabrik, 
m WB EW ku UE 


Eburol, 


möchte bei einem all einſtehenden 


„Heprn die Wirthſchaft führen. |: 
9 K e e C. D. ni 


erbeten. ( 


Jungs deten, 


welches die Haushaltungsſchule 
befucht hat, fpünſcht zun 1. Mas 


ur Anfertigung einf, u.elegant. 
dpmiengaroeroben, Hochz. Ge: | WM 
ellſch.⸗ 4. Trnuerfl.bet g.Gig u.b. | | 
r.empi.j, G. Ark, Breitg 126A 1 
Schneidern empf. ſich in u. auß. 
dem Hauſe Frauengaſſe 36, 1 Tr. 


rivat⸗ 


134 
2000 Gäunſe 
offerirt und verſendet per Nach⸗ 
nahme, in Danzig frei ins Haus, 
ſo lange der Vorrath reicht, 
gerupft, zum Preiſe von 55 + 
per Pfund und erbittet werthe 
Beſtellung Dom. Gr. Golmkan 
per Sobbomitz. (1246 


Homöopath, | 
Anstalt (1842 b 


Frankfurt a. M., 
4 Stiftstr. No. 15, 
gear, 1883 jpeciel für 


lagernd Danzit 


iffam 8. Novbr. Nachmittags, 
bei mir ehen geblieben 


nuny 1898 Stellung als Stühe, i itta Stifch || A 

Nam ilien NiC h A Es wird geſucht. à } Geſchlechtskraukh., ver⸗ Bl sie ; y 7272... nn 

Eeen e, BE m iw | SAB ie ya in | gc Speak ib | nod b gee lae no) Sanerhoßl (Zangfónii 
die Geſchäftsſtelle der „Elbinger l. Abz. Roſeng. 3 1 Treppe. m 7 a ut r 111 19 wie Tuch und verleiht dem ſowie (1294 
eitung“ in Elbing au jend. (1365 ATN "ANON Fir Dig und Umeraend, E rn F Speiſe⸗ Zwiebeln 

1 Paſchfrau DIE noch umettu. Anal, Bayad eha, 1 Tr. vechts. gą; Suche leiſtungsfähige Nervenkrankh., Kopf- u. ee Glana, In viereckigen u 40 

ee ec deen e Goldenes Mebaillon mgofen-Ziegeleien mit Kusche dnecjeń, Wole: 100 mee 10 und 20 „Ed md billig au hahen 

gine WG UA B: Bogpelte verloven, Gegen Belohnung welche tran ressen, jugendlich Werirrungen, | 0 ( Althof Nr. 1, Kneipab links. 
uchflühr, u. Schreihmgſchg ndl. verloren śalaruwiaxii AL. ie Auſertigung von chwächezuſt., Impotenz arl Seydel, Friſche Eier 


6 10 8 a mit 6 Schlüſſel 

"Gin Ring M chlüſſeln 
8 Alzugeben Schmar⸗ 
zes Meer 24, parterre, 


A) że. mit übevraſch, Erfolg, Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Neueſt Verfahren. Aus in 
briefl. Brain, ae, RO Pfg. 


1 w, jłenagrnphict, ſucht 
unt, heſch, Anſpr: vt p, ſpäter 
Stellung in Wagen p Teater 
Offerten u. B 358 an die Exped. 


I f . 
Mibores Kamik Wahr 
Architekt, Düſſeldorf. 


find ſtets zu haben (1295 


olerarh. Taub. u, schnell, Tape 
tenkl. 20, J p. Roll. Tiſchlerg. 56,1% 
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Althofalr. , Strohdeich rechts. 


ie Nachrichten. ; o. Neoember. 


Von Montag, den 8. November 1897 | 
Langgasse 26, I. Etage 


== |drdlt reka auücheeseller Falante un |= 


paſſend zu MWeihuadhts:Gcjchenten, mäßigen 
beſtehend in Leder, Plüſch⸗ Glas⸗, Porzellan-, Holz⸗, Eiſen⸗, Terracot⸗, Alfenid- und anderen Waaren zu A er (1817 
Preiſen. Jedes Stück der Raave ift mit dem Verkaufspreis ausgezeichnet und überſichtlich aufgeſtellt 


Janggaſſe 26, 1. Etage. | H. Liedtke. 
er | Damenheim.Lotterig 
Ziehung unwiderruflich am 


13, und 13. November: 


) Mk. Haupt- O, OQO: 
Werth. Gewinn 


e en 
93 se a Mk., il Stek. j 10 Mik. 1 u. Liste 20 Pfg., empfiehlt auch gegen b Mt us Briefmark 


> i ein tze, Berlin W., Int dm Lind ® 

r Danzig: Hermann Lau, Langgasse. u rireter für Westpreussen : Carl Feller jun, Jop 

I) SPROIALGBSCHÄFT FÜR GUNNIWAAREN 
CARL BINDEL 


27 Wolwebergasse 27. 


| zu ermässigten Preisen. 


„Ecke Beutlergaſſe. 
ER 


| Giese & Katterieldt 


Sperialgeſchäft für Damen- u. Rinder-Gonfection, 
Danzig, Langgaſſe 74. 


Muffen, Barets, Kragen, 
Mützen u. Kindergarnituren 


in den gangbarſten Fellgattungen 


empfiehlt zu bekannt billigſten Preiſen bei items 
reeller Bedienung. (1338 


S. Deutschland, 


82 Langgaſſe 82. 
Pelzreparaturen werden angenommen. 


(14828 


Wir empfehlen unſere Neuheiten in: 


Knabenanzügen, Knabeupaletots, Krageumüntel, 
Pyjeks u. |. 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Müdchen⸗ Mäntel, Trage⸗Mäutel u. |. w. 
| Görlitzer | 


Durch Ministerial-Erlass vom 1. November a. e. findet die nochmalige Ziehung erster Classe 


am 15. und 16. November statt, 
; Es gelangen die 8 Plan fur erste Ziehung festgesetzten 


| 7666, u adu wn 162,0 
s, im Werthe von 3 
| zur Ausspielung. 

y Loose für alle Ziehungen a 11 , Halbe a 5,50 , Porto u. Liste 50 & empfiehlt u. versendet 


Carl Heintze, Greneral-Debit. 


if Berlin W, Unter nek Linden 3 (Hötel Royal). 
Loose versende ich auch unter Nachnahme. —— [1341 


General-Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. 
General-Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jun y 


BETS” NUR BESTE MARKEN ah 
GUMMI-SCHUHE 


SCHNEESCHUHE. BOOTS. KNIESTIEFEL, 


he 
e & Comp., GUMMIRTE ui, ale z Gummischu | 


Waldenburg, Schlesien, .. 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, M 


vielfach mit den höchſten Auszeichnungen f 
i prämürten i 


| Likór-Specialitaien. 
| Zu haben in allen beſſeren Delicateß: und 4 
Colonialwagarengeſchäften. 


General⸗Vertreter für Danzig: Herren Schulz & Landwehr, 
Heilige Geiſtgaſſe 74. Je 

NB. Wir bitten, auf unjere Firma, Ort und Schutzmarken w 
. gu nn unt A vor A zu a (1041 | 56 


| Walter Goiz & Co., | 


jetzt Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 91 
Speditious⸗Comtoir: Hopfengaſſe 18, 
empfiehlt zum Einkauf für den Winter jedes Quantum 
beſte ſchott. Maſchinenkohlen, 
ſowie täglich direet von der Bahn 
Pa. oberſchleſ. Stücks, Würfel⸗ n. Außkohlen 


frei ins Haus zu den billigſten Tagespreiſen bei Kar 3 
| reeller Bedienung. (21397 


Deutsche Versicherungs- Gesellschaft 
gegen Hagelschaden a. G. in Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Hagel alle 
Arten von Feld- und Garten - Früchten, Tabak, 
Weiden- Pflanzungen, Baumschulen etc. unter den 
coulantesten Bedingungen. 

MES” Vertreter und Reise-Beamte werden 30 
günstigen Bedingungen gesucht, 


„Ceres* 


Deutsche Weiche - Gesellschaft gegen 
Hagelschaden a. G. 
Die Subdirection Danzig: 


Felix Kawalki, 
Langenmarkt No. 32. (20629 


mit meinem 


Grog-Rum, Cognac und 
Bordeaux-Rothwein 


Silzitiefelt 8 Filzf zzſchuhe! 


| |, i ſichert Sie mir, verehrter Leſer, für alle Zeit als treuen und dankbaren Kunden. ; 
À Durch directen Bezug, günſtige Abſchlüſſe und kleinen Mutzen bin ich in der wał żaków ab aard ROLAMI WE 1 

1 angenehmen Lage, für einen billigen Preis auch dem verwöhnteſten Feiuſchmecker A POKE KAYE SNOW > U 45 17 

. Sj genügen zu können. + Fi zpau 0 ve 4 

9 ö Preiſe pro ¼ Liter⸗Flaſche: Uhren? heste ede empfehle zu billigſten Pate 

a MI erel. Flaſche 1,00 1,20 1,40 W AE ni ae von Ei M eu aufgenommen: 

f i . í . , , „ ilber ren. 

JP ochfeiner Grog⸗Rum wer „ e 1507 100 TR ą lter neumen. van 100 | Echt Petersburger ğummischuhe 

È qi excl. Flaſche 1,20 1,40 1,75 = Wecker „. von 250 y RZ p | 
13 N. Feinſter deutſcher Cognac ine „ 150 1,50 185 , zg Reparatur en: B. Sch! Achter, Holz markt 24. 
ar Gucht won Eſenz excl. Flaſche 0,90 1,15 $s Eine Uhr reinigen . 100.4 

Alte Bordeanu⸗/ßů˖ 4 100 6 ne | Gine Uhrſeder .. . 1,00 y, Kiefern- und Tannen-Kauthölzer⸗ 

* ; | excl. Flaſche 1140 1,65 ŻE ee R 90 4," ],9% in verſchiedenen Längen, 1 

. Rothweine . Julien incl. v 150 1,75 aż Für jede gekaufte oder reparirte Uhr Elſen, Eſchen, Eichen, Birken, Rüſtern, 

er von a L'union Girondine, j ra" excl. Flaſche 1,90 > ne 4 57 77 Garantie. Kiefern und Taunen, rund und geſchnitten, 

|- { sy Bordeaux, gler St. Emilion . el 200 So \ | Sämmtliche pinki Je e AA Aa Fußleiſten, Deckenleiſee 

IE W er und profilirte Bekleidungen jeder Aut nach Auſtraß; 

1 eine ſſiße ine: er Slſche rer 9,90. 1453,00. Er Oskar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. gerti 

. Feine ſüße Ungarweine, incl, 1,00 1,25 1,50 53 í a er ianos Sparren, a eichene und kieſerne Brgteſchwellen 

= Liter⸗Flaſche excl. 1,75 S || t Ni h Pi offerirt aus rufſiſchen und galiziſchen Zufuhren 

| ci al⸗Ober⸗ 1 Ack 45 pie e a 

E Feinſter Medieinal⸗Ober⸗Uugar inch 1,85 Dampfsägewerk Kl. Plehnendorf , 


E ; Ch te Kujawiſche Magen⸗Eſſenz e Nieber-Pianos find erſtelaſſiges Fabrikat. (14 aea SWE A 065605099 
** | R n 1 an 1 w sea T ſche 5 Pfg. billiger , find ARE E E ftarr unnd fotke f 

Ad ei Enti v aſchen ſämmtliche Sor ro Flaſche N „ 1 1 

6 * ide 2 Proc. SE cia. A JĄ, Nieber-Pianos gebaut. 


zeichnen ſich durch hervorragend ſchönen 


2 

Nieber-Pianos großen edlen Ton aus. ; A 
find höchſt SA und eine Zierde für empfiehlt in großer Auswahl | f 

4 


Nieber-Pian0S jedes gimmer in. ea Langgaſſe 26. 


find verhältniſemäßig billig und durch. $ 


1 „Pi 1 te Zahlungsweiſe ohne Preis⸗ So 
Nieber-Pianos RA Wee ATENA $99302006000000000: 


Serner mache ich alle Cigarren-Naucher 


auf mein großes Lager von SE en ad gebe ſchon 7/, Kiſten zu e 
5 reiſen a 


Engros⸗Preis 2,00 2,50 3,00 3,50 400 4,50 50 
Reeller Werth 3,00 4,00 450 5,00 5,50 6,00 6,50 
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5 eee ; nace, Rum- und 8% Verſandhaus p 
a . Se anzi, Hausthor 2 (847 A. Nieber & Co., Pianoforte: Babcię, | J ubil U URS 
12 e p Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtraße 22. C | i b F 0 K 
g Verlange 8 4 S | = Allein⸗Vertretung für Danzig 1 Umgebung: IT 1 S A UmMSEeN m 10 
| LL e grati S Otto Heinrichsdor 1597518 : 
8 in ten wn | 1 falls gı nicht erhältlich, Delse- Poanenpfuhl Nr. 76. Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76. jane Wa Mart n eine Kifte nur echt nh cart, 
4 von den Unterzeichneten den Proſpeet über: Das neue nene Neuheiten, große bemalte Eier, Kugel Koſſexe ter, 
Haren EE A Tri cotagen; See ee bee ee e kae m a 
| H il 5 e n grösste Auswahl, gewebt] Stücke 4, 5, 6, 7 em Durchmeſſer alles franco 5 5 Mart. i 
| Schweizer Heilkräuter-Thee, Strümpfe, ihn] gy s ar i1 Giet 
a eine Kräuter⸗Anwendung giftfreier Heil- Pflanzen. Mag num bonum u. Daher ® 9 wirklich billigen Preisen.] Sortimente zu 10 unb 0 W Muftbalg LD egte 
| g Fabrikation und Verſandt: R. Heise, Baſel i ſind We in bekannter Güte 
A Generalvertreter für Oft und Weftpreußen: (100 eingetroffen. (1188 oc en,; nee Saum bin ich Sehr zufrieden gast aal 
à R. Zimmermann, Königsberg, Jägerhofſtraße Nr. 10. Ernst Weigle, W. J. Hallau sę Aa Chriſtbaumſchmuck ift zu meiner vollen Bufriebenheit gda i 
4 en vom Preßt orf e e a win A 29488) er. 8 irab 1 7. 12. 96 2. 12 
7 Pfefferſtadtö 7, am Kal. Mar Steſta werten Pr. F. Simmel TE. Gm Ear say WBA Zain zu meiner gufriebenteit auf car. 

ſich ſelbſt und viele Hunderte ade Buchbinder u. Galanterie: ag Dr 2 3 Lg Echte Harzkä ſe Münch 12 DE Kloss 


atienten heilte, lehrt unent⸗ verkauft nach Danzig por J 
a geltlić beffen Gui. (1362 Haus Dominium Kriſſan per arbeit w. billig lt 
4 Sontag & Co., Leipzig. [Rheinfeld Weſtpr. 1170 geführt H. Sostebaer, 2. Da 
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u. Kinderſegen. 1. Briefm. (22896 F 
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ng 8. November 1897. 


l. 262. 2. Brilage der „Danger Henefe 


Andricten” 


2 FE 
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j Aus eh ſchweren Körperverletzung ſtattgefunden. Belde en ver⸗ 7 mm Er iſt Eat nicht FE Recht Ge SĘ WAGA 
| Eg dem Ger ichts ſnal. 1 i 0 ln dej 17 0 ża z Yeti, | mb GK sal I icht AE Saenger n Tant Torales. 
engeri i aß der Je 3 üger Leppek bei dem Vorfall nitjo ider Angeklagte in Wahrnehmung dieſes feines Ba) a 
kung vom 6. November. ganz unbetheiligt man ep pont iin setnie ano elle deut hen dieſer ſeiner Pflicht in ſeinem Artikel: RAA „Verbot des Krebsweibchen Verkaufs. Das 
ę eleidigung durch die Preſſe. Moßkus den Stock, mit dem dieſer ſich gegen feine Angreifer wird immer ſtärker, die Gefahr immer am 28. Dezember 1893 auf die Dauer von drei Jahren 
g ine Beleidigungklage d Arbei zur Wehr ſetzen wollte, zu entreißen verjucht und ihn da⸗ größer, es kann nicht jo bleiben. Was haben wir erlaſſene polizeiliche Verbot, Krebsweibchen 
derbe ek aus Qi ingtlage des lrbeiters Peter durch an feiner Vertheidigung behindert. Mittelbar iſt er zu thun, um dem zu begegnen? Er vergleicht in Bezug auf innerhalb des Regierungsbezirks Danzig zu ver⸗ 
en Rechtsanw 5 bei Schwetz, vertreten durch aljo auch an der an Motzkus verübten Rohheit betheiligt. die polniſche Gefahr die deutſchen Verhältniſſe mit denen kaufen, iſt auf die Dauer von weiteren 
Chef alt Bielewiez von hier, gegen den Gleich am Tage nach dieſer Verhandlung in Schwetz hatte Rußlands und Oeſterreichs und kommt zu dem Schluß, daß drei Jahren auch außer der vom 1. November 


redget A x : 8 60 ö © A = ó 
ihig eur unſerer Zeitung Guſtar Fuchs be⸗ der Beklagte einen Bericht über dieſe Verhandlung in ſeiner für uns, um dieſer Gefahr vorzubeugen, weder die barbariſche i i ej i PTO A 
N alte am Senden das e Der Zeitung veröffentlicht und dabei fein Bedauern über die 1 0 8 Rußlands gegen die polniſchen Wee Kofi bis zum 31. Mai kacie aż, währenden Schonzeit i 
ſt i eſtand, der dieſer Privatklage zu Grunde liegt ivrige Meldung betr. den Leppek ausgedrückt Redner ver⸗ auch die allzugroße Connivenz Oeſterreichs gegen feine Krehſe erneuert. i 
eti n den „Danziger Neueſte Nach ich an peer gt, lieſt dieſen Artikel und bemerkt dazu, daß es dem Beklagten polniſchen Bürger maßgebend für die Wahl unſerer Abwehr⸗ riyari Die Weſtpreußiſche Stutbuchgeſellſchaft dielt 

tert 9 I achrichten“ miederholt nicht um die perſönliche Beleidigung des ihm völlig un⸗ mittel fein könne; im Gegenſatz zu dem Verfahren Rußlands kürzlich eine Berjammlung ab. din bevielben berichtete der 


fi worden; er reſultirt aus den Borgii i i über ä T z. Beneralſecretär über iftli 5 
a z l gängen, die | bekannten Leppek zu thun geweſen jet. Soglei : reich gegenüber den 9 N Generalſecretär über die ſchriftlichen Unterhandlungen mit $ 
Breite . der Reichstagserſatzwah . im] die Sache durch ein den Urtheil ee lac Sh GRA E e dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter wegen er für 
gend ap dweg am 31. März d. Is. in jener habe er keinen Anſtand genommen, die unrichtige Meldung berechtigung und nachhaltiger Golonifation die polniſche die Austellung von Remonten bei der Hamburger Aug- i 
Ende gejpielt haben. Kurz nachdem das traurige | du widerrufen. 5 Frage löſen!“ Und dann ſagt er: „Deutſch muß der Grund- ſtellung. Es Tuftpft fich davan eine Debatte, ob die Austellung 
"We des Le ; 3 b n Dresd Jahre 1898 beſchickt den ſoll 
qing d ehrers Grütter bekannt geworden war, Darauf begannen die Plaidoyers: Der Vertreter zug der Verwaltung fein, aber damit allein halten wir die mit F uch nene eſchlck, werden Toll, und wir? 
Se tm Beklagten von durchanszuverlijjiger des Klägers R.⸗A. Bielewicz, führte aus: Aufgaben derſelben allerdings keineswegs für erſchöpftj pit. gegen 5 Stimmen die Bethelligung beſchloſſen. Der 
ein łat aus Schwetz telegraphiſch die Meldung zu, daß Die Beleidigung des Klägers ergiebt ſich aus folgenden Wir Aer qe 1 1 le geuri a E Ty) sad 6 
ni N g Be ti : Gi i ; af, Si rkommniſſe, bei denen eine unnöthige un eſchi 5 r 
uf drei Behauptungen des Artikels: Einmal wird darin gejngt, Einzelvorko 7 g ungeſchickte dieſem Zweck ſoll in dem Organ der Landwirthſchaftskammer (3 


deu. der Arbeiter Namens Peter Leppek einem i i i 

= X Se reppe 3 i 2 4 9 der Polen erkennbar wurde. D rmaniſir l 
Sonato Bühler auf dem Heimmege vom Wahlacte in ROA een 50 100 ra nilidjen: Mtiteiftger fann nicht AU | eine diesbezügtiche Bekanntmachung erlaſſen werden. Der 
ehen! Ber dem Ausrufe: „Ich muß deutſches Blut muß deutſches Blut ſehen“, und drittens wird gegen Leppek morgen und kann nur durch eine ftarke, niemals e macht ſchließlich die Mitteilung, daß ein 
A lit einem Stein die Schädeldecke zertrümmert | der Vorwinf erhoben, daß er einen Mord begangen habe. ſchwankende, aber ſtets gerechte Verwaltung er⸗ m von 6299,81 Mark in der Stutbumeaffe uor- 
eina Der Thäter jei verhaftet und ins Amtsgerichts⸗ | 68 ift aljo von dem Beklagten ein dreifacher ſehr ſchwerer veicht werden.” ź buches ROZNICA die Herausgabe des Stut⸗ 

gnij zu Schwetz eingeliefert worden. Der Vorwurf gegen meinen Clienten erhoben worden: erſtens Das tt eine durchaus gerecht abwägende Beurtheilung See Dol e mereen, E T EEE, m 
mußte die Meldung für glaubwürdig halten; ird dem Geppef ein bejonderer Nationaldak gegen die der auf beiden Seiten gemachten Fehler. Und um nun für auf 1000 Mark feſtgeſetzt. 965 PERIE f un beſchloſſen, ein ! 
urde in die N 5 > 2 Deutſchen zur Laſt gelegt, dann wird gegen ihn in feiner f| leime Anſicht über die Größe der Gefahr einen Beleg beizu⸗ Gef feſtgeſetzt. wurde nun n, ein 
April d. © ie Nummer 80 der „D. N. N.“ vom Cigenſchaft als Menſch und drittens als Unterthan des bringen, theilt er die ihm von zuverläſſiger Seite zugegangene > eſuch an den Landwirlhſchaftsminiſter zu richten, damit er ur 
Par auch dą aufgenommen. In derjelben Nummer ſpreußiſchen Staates ein ſchlimmer Vorwurf erhoben. Die Nachricht von dem Vorfall in Lonslipiee mit, Lediglich alfo are Stoften des Stutbuches einen Zuſchuß 92 15 und i 
Beklagte uber den Fall Grütter berichtet worden, der Behauptungen, auf denen dieſe Vorwürfe baſiren, find | um den von ihm behaupteten Grad der Verhetzung und der geſellſch 151 der Herdbuchgeſellſchaft, jo auch der Stutbuch⸗ 
und fhi ſtellte die beiden Vorkommniſſe gujammen unzutreſſend. Es ift zwiſchen den Zeilen des Artikels | nationalen Gefahr darzuthun, gab er die Meldung wieder. * . 1000 Mark bewillige. 
nicht pfte daran die Bemerkung, daß man ſich danach zu lejen, daß es dem Beklagten darum zu Der Vorfall ift thatſüchlich vorgekommen, nur in Betreff der trages d 5 Hereußzſcher Geſchichtsverein. (Schluß des Vor⸗ 
Seite verheimlichen dürfe, daß eine lange von der einen thun, war, den Lepper empfindlich zu beleidigen] Verion des Thäters ift die Nachricht krrthümlich. ‚ragen bes Geren Dr Günther.) Die Amtsbücher enthalten: eden 
Sue gepflegte, von , 922 Ena unterſchätzte >. Polen und gleichzeitig als preußiſchen Unterthan. i 0 15 an e E 17 ſich + die 1700 ee ee e e r 
wegung zu einer Garie nosi e Eine ſchlimmere Beleidigung kann man ei polniſche Verhetzung u e daraus ſeinem Vater⸗ 0 ihrem Be „Jahr g 
werboten ene Shitje gediehen fei, die nicht mehr] Polen ae anihun, als mein 17 ihm u baer lande erwachſende Gefahr auszulaſſen, jo war er e ee e ſind zu erwähnen die Amtsbücher N 
nn go: Es werde der Kampf von einen ſolchen u nauslöſchlichen Haßgegen ſeine auch berechtigt, diete Auslaſſungen zu begründen. Es handelte] der Stadt vertrat. Der Burgen des Polenkönigs, der dieſen in z 
Me kę n Seite bereits mit den Fäuſten, mit dem deutſchen Mitbürger hat, daß er mit Fauft, Stein ſich nicht um ſenſationelle Mittheilung einer Neuigkeit, das war, w ar 5 er Burggraf, der für den Polenkönig etwa 
Nefit und mit Steinen, kurz in roheſter Naturform und Meſſer gegen fie vorgeht. Der Beklagte iſt danach m. 9 um e eh e Ol WAD: 5 1 8 für den 50 En eifte 155 a A ko Sai a . 

5 E. aus $ 18 G. ⸗B. beſtrafen. 6 6 über die polniſche Gefahr. e Mittheilung in Bezu ISN, { a „OW! | 
Ua Pater hat ſich nun herausgeſtellt, daß in der Beklagten 5 R 1 folie, daß er die Mktheilung, auf die Peron des Thäters nicht zutveſfend mar, i bie Wahl 8 ne a Sad aa 4 
m t ein Deutſcher und zwar der Arbeiter Richard dis er von einem angeblich hochſtehenden zuverläſſigen | vollftändig gteichgiitig für, die Beurtheilung der Hache. Bürgermeiſter fallen Der Witógorał e b 

bkus, in f e zi 3 „% | Correfpondenten erhalten hat, für richtig halten mußte, fo Der $ 193 des Str.⸗G.⸗B. ſchützt nicht nur den, der berechtigte Stadt die Gerichts barbei urggraf hatte in der inneren z 

A der oben geſchilderten Weiſe miphandelt | würde immer noch der Thatbeſtand des $ 185 vorliegen.] Intereſſen vertritt, mem fie gefährdet find, ſondern auch den | Verbr. ichtsbarbeit für nicht hochnothpeinliche 

daf ppek unter dem Verdacht der Thäterſchaft in Wenn der Beklagte ſich lediglich auf die veferirende Wieder- der ſolche Intereſſen vertritt, wenn er fie gefährdet glaubt Bam 1 iek Vergehen, für Prügeleien, Meſſer⸗ 

Alger Ommen worden war. Nach neun⸗ gabe der Meldung beſchraukt hätte jo würde man ihm den und glauben muß. Der Beklagte hielt die Mittheilung waren; zie von ihm AREA an Danzig nicht eben felten 

da di Haft iſt Leppek jedoch entlaſſen worden, Vorwurf der Böswilligkeit nicht machen können; aber die für vollſtändig richtig, aljo muß ihm der Schutz des $ 193 Geldbußen die ene AL Strafen waren meiſt 
ſeine Gecleſuchung ergab, daß nicht er, ſondern einer Far die name AE er nn dieje Meldung geknüpft 5 ebilligt ſchließt 1 0 a 0 der Seeg en Armen zuſielen. In SE PE 9 | 

eite i "af. hat, die ganze Tendenz des Artikels wei rungen a eßt, ) en : 

J ̃ ff . allge Feet at, TOER 
n Schwetz zu Gefängnißſtrafe verurtheilt Wahrung berechtigter Jutereſſen kann für den] hinausgegangen u. < 1255 . ae: «| Wunógettel und Wundbücher, Beſcheint ; 

R a 177 14 1 5 klagten nicht die Rede fein. 0 Kläger behauptet zwar, der Beklagte habe ihn perſönlich be⸗ 2 "Ria ; 8 1 igungen von Aerzten 
Ley Durch die irrthümliche Bezichtigung fühlte des Beklagten ak noch ſo hoch degen, e feigigen wollen, die Abſicht der Beleidigung gehe aus der manty now 7 bei Prügeleien ꝛc. vor⸗ l 
k Rest nun beleidigt und hat gegen den verant- er in der Oeffentlichkeit behauptet, auch vor der Oeſſentlichkeitf Faltung des Artikels unmiderteglich Hervor. Das beftveite | nicht zu Thätlichkeiten e e e e | 
die u Redacteur des politiſchen Theile der „D. N. N.“ |einitegen. Bet der Abmeſſung des Strafmaßes wird gu be⸗ (O. In der Faſſung des Artikels ift für diefe Annahme kein des Burggrafen zu Ein ti en zu fein, um das Einſchreiten | 

gpattlage erhoben. rückſichtigen jetn,dab der Angeklagte die Kritik ſeiner handlungs-] Walt gegeben. Dem Beklagten lag nichte an dev Perjon Seiebegehnt berechtigt, b. . er lub bel one einer 4 
t Vertreter des Klägers, Rechtsanwalt Btelemteg | weite ſelbſt gegeben hat: Wenn man die Worte des Artikels de? Klägers, er kannte den Kläger nicht, er hatte kaum je] Geldſtrafe haderude Parteien vor fiğ und ftiftete Kraft ſeines AA 


lefn i 8 umdreht und immer ſtatt „Polen“ „Deutſche“ jest, dann er⸗ zuror den Namen Leppe gehört, es łam ihm nuri Amtes Frieden, So wurde ei 
der 9 des Artikels aus ) 4 por, worauf | giebt ſich die wirkliche Sachlage. Der Artit . auf die Sache an. Er bat nur die Intereſſen | je; Fa nem Georg deb mann und 
Y els aus Nr. 80 der „D. N. N.“ vor, worauf | giebt fich che Sachlag r Artikel ift verhegend; der Provinz Westpreußen wahrgenommen, das geht auch ſeiner Ehefrau, die offenbar ſehr zänkiſche Leute waren, auf⸗ 


führt ertreter des Beklagten, Rechtsanwalt Syring, aus⸗ eder Deutſche der ihn lieft muß ſich ſagen, daß die Polen ! etragen, mit Worten und Werken fi 5 : i 
tort, fein Client übernehme die preßgeſehlſche Berant Revolutionsbeitrebungen haben und ein Element bilden, daß daraus hervor, daß er jofurt, als er erfuhr, Seppel jei nicht befleihigen, Außer der Ju e er be Saen, jd 
Sata, für den Artikel, er gebe auch gu, daß die darin den nationalen Frieden zwiſchen Polen und Deutſchen ſtört. der Thäter, in ſeinem Blatte einen Widerruf der beanſtan⸗ die ihm übrigens in Bezug auf Vergehen gegen die öffent⸗ | 


tre e Behaupt 5 s 8 it nicht d d der Arti ń deten Meldung brachte, Das ganze Verfahren des Beklagten ) e I 
fie hauptung, fowelt fie den Kläger be⸗ Das ift nicht der Fall, und der Artikel enthält danach iſt ein Beweis dafür, daß es ihm um die Sache zu thun liche Ordnung, welche auf dem Waſſer oder auf Brücken 


bon „ nicht zutreffend fei. Die Meldung ſei dem Beklagten ſämmtliche Thatbeſtandsmerkmale der Aufreizung und Ver⸗ 1 A ich ereignet hatten, nicht zuſtand — beſaß d 9 
Kauder Seite zugegangen, ſodaß er fie an⸗ hetzung. Ich bitte aus dieſen Geſtichtspuncken heraus um gewesen ift, dm 1270 den vorhin entwickelten Gründen be⸗ bas Recht der Ae ade eng ber von den füabtiſchen Schur 0 
UŚ rn 5 1 5 5 18 LT für ft los. ei Der © rtheldiger E I es Gać ende führte IA Bielewicz aus e , en RB 7 EC) Die 

% i auben heraus halte er ſich für ſtraflos. ertheidiger Rechtsanwa ri (i t 978005 : p) i ; e 

bacteter Vertheidiger, — habe are als Seligen der Aus dem Artikel, 5 dem a sa ia ý vermag meinem Herrn Gegner auf das politiſche ee 4 
den tere Arthur Mylo von den Dang. N. N.“ und Beleidigung ſieht, können überhaupt nur die im Eröffnungs⸗ Gebiet, daß er bier in die Sache hineingezogen hat, nicht gu | beſaß der Burggraf noch die Rechtſprechung in Offietalſachen 
uch densdarm Affelt aus Schwetz zu laden. Dies fei f beſchluß erwähnten beiden Stellen in Betracht kommen 8% folgen, ich bin der Meinung, daß politiſche Erörterungen und Fiscalfachen. Als Offteialſachen find die früher boa 
Wri lepen, Auf die Vernehmung des letzteren wolle er Nun ift ja in der That der Kläger Leppek unter dem hier nicht in Frage kommen und daß der Gerichtsſaal für | dem Danziger Official (Vertreter) des Biſchofs von Cujavien 
doj beer wenn von der gegneriſchen Seite zugegeben merde, | Verdacht, die That, begangen, in haben, verhaftet jie auch nicht der geeignete Ort ift. Hier kann nur das | entichiedenen Streitigkeiten, wie Eheſcheidungen, Ehebruch 
Machts Kläger Leppek in der That verhaftet und im Amts: worden. Es hat fiğ daun ſpäter herausgestellt, daß erörtert werden, was bereits Gegenſtand der Hauptver⸗ und dergl. anzuſehen, zu den Fiscaliſchen gehörten die An⸗ H 
Wii Defängaii zu Schwetz eingeliefert worden ift. Nach der Verdacht gegen Leppek nicht begründet war. handlung war; ob, wie mein Herr Gegner behauptet, z. B. gelegenheiten, die herrenloſes Gut, wie Strandgut und un⸗ ji 
BIN Einwendungen giebt der Vertreter des Klägers dieſe und der Angeklagte hat, als ſich dies herausſtellte, nicht] die polniſche Preſſe Verhetzung treibt, das weiß ich nicht, vererbliche Nachläſſe, betrafen, Wieje letzten Rechte gingen ty 
Menue au, N-A Syring beantrage mum, den er, |qegógert, auaugeitehen, daß Revper nicht der Thäter fei. | weil es nicht Gegenſtand der Hauptverhandlung war. Dieier | ipäter vom Burggrafen auf den präjidivenden Bürgermeister 1 
EA itn Redacteur Mylo darüber zu vernehmen, daß exftens | Wenn nun auch die Mittheilung thatſächlich auf einer Berfonen: | Artirel beweiſt allerdings, daß es eine deniſche Preſſe giebt, und den vicepräſidirenden Bürgermeiſter über. Die 


dnj ſagliche Meld elegraphiſe i ; [ 
fe Meldung telegraphiſch eingegangen jei, zweitens, Verwechslung beruht, fo ift doch ein Fall, wie der gu E die eine fyftemattjcje Hetze betreibt, ob auch die polniſche] Amtsbücher, die von beren Amts befugniſſen Zeugni 
(e M von einem glaubwürdigen Correſpondenten in ange⸗ in Beziehung gebrachte, wirklich een, und 1 Preſſe eine folde Hetze treibt, dafür ift nichts bidon. 16 etwa 230 Bünde ftark, ſſe Me or W 
y einziger Artikel eines 1559 bis 1814. Es finden fiğ darin alle möglichen N 


Stellung ſtamme, deſſen Bert p N £ i ref 
| eſen u, , richte ſtets zuverläffig | Angeklagte dieſen Fall zum Gegenftande einer Erörterung erbracht, es it rein 
! ttapa aneen R. A. Bielewieg widerſpricht diefem An- in der Preſſe machte, jo feht im dabei der Schu des 89 108 polniſchen Blattes dafür zum Beweiſe vorgelegt worden. Schriftſtücke. Gottfried Lengnig hat in feiner bisher no 
Lalo, ES gegen 73 des Zeugen zur Seite. Der Angeklagte Hatte in Bezug auf Leppek eine it in den gerichtlichen Verhandlungen nicht | ungedruckten Schrift „Von der Stadt Danzig Verfaſſung un 
datach 85 1905 ni a LE tr a 1 keine | an und für ſich ehrverletzende Behauptung aufgestellt, aber feſtgeſtellt, daß an dem Lehrer Grütter ein Mord begangen Rechten“ verſucht, die Amtsthätſgkeit des präſtdirenden von 
Mitu "Tagen a każ Goukerpunbent e. fet” könne nicht er that es in Wahrung berechtigter Intereſſen. Berechtigte jet, die in dieſem Prozeß angeklagten Polen find ſämmtlich nur der des vizepräſidirenden Bürgermeiſters zu ſcheiden, daß 4 
5 Zu erläffigt eit des Correſpondenten ergebe cen A find neben rechtlichen auch sthiſche ! ntereſſen wegen Körperverletzung mit geringen Gefängnißſtrafen belegt, aber beider Thätigkeit häufig die völlig gleiche geweſen iſt, - m 
pół daraug, daß feine Berichte von keiner Seite an e e een e perjönticgen, auf die die Unterſuchungshaft angerechnet wurde, fo daß alle daß wenigſtens ein ſcharfer Unerſchied ſich nicht geltend p | 
Corden ſeien. Die Feſtſtellung der Zuverlässigkeit des fegen en ab na 1 Sn allſchaf A. i chene bier e d de e e ora ea RAR Ta Gürgerm ifie ge in * S kan | 
treipondenten či a A he einſchaft, der man | 19A „der beiden rgermeiſter gehörte nach den Amtsbit 
erbeten. ger ernten DRY Er Wenn eee Sa zu vertreten hat. Zu den mittelbar eigenen | Des Beklagten hochgeſtellter anonymer Gewührsmann u. A. die Verhängung von Arreſt über Perſonen und rg 
5 Proteſt des Vertreters des Klägers zurückzuweiſen und 6 5 sj taj e eee un 55 Meret dee her Beklagte But die Macheiche bieten für e cas 1 ee ee eat a en e 
m Antrage des Be A = Pappe] y 1 . B. , anrsbürger daran er Bella %% j 4 l x alles das, was in der inneren Stadt a F j 
| Myto Kae Raja 25 RE 5 i 1 a RR Kenntniß kommende geſetzwidrige Er i hochgeſtellten zuverläſſigen Gewährsmannes widerrufen] und den Brücken vorſtel. Lengnig will die ene e 
i . Zeug y lo bejtätigt unter Eid, da geſühnt bleibe. Er hat dementſprechend das Recht, | mil präfidirenden und des vizepräſidirenden Bürgermeiſters 


e . E jod á en. 
der Klage zu Grunde liegende Meldung thatſächlich tele⸗ die Sache zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Was dieſenWiderruf des Angeklagten anbelangt, ſo tft richtig, von einander nach territorialen Gefichtspunkten ab⸗ || 


Mapsiih von Schwetz ei ; 5 

M t n Schwetz eingegangen fei und zwar von Für den Angeklagten lag nun unbedi daß dieſer ſtrafmildernd wirken muß, aber der Widerruf itf gegrenzt wiſſen; eine ) 

ben vertrauens würdiger Seite, R.⸗A. Bielewicz: Intesxeſſe vor, die ihm agen ne nn ae 1 8 Abia erjt BRR nachdem die Privatklage bereits erhoben RAR 3 mag fi vielleicht Sj i Ee boj 

i a "ABE, den Zeugen nach dem Namen des Corre⸗ zugeſchriebenen That zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. worden war. beſtanden haben, aber daß es nicht immer jo apa 5 ten 
en zu befragen.“ Zeuge Mylo: „Ich bedaure, Er ift Redacteur eines deutſchen Blattes und zwar eines R.⸗A. Syring erwiderte: Ich habe mich auf das Ge- | Amtsbücher deutlich. „beigen die 


8 Auskunft hierüber verweigern zu mijjen” R.⸗A. Blattes, das fich die Pflege des Deutſchthums in biet der Politik nur inſoweit begeben, als für die Beurthei⸗ Die Beſugniſſe des präſidir iaer 
kae u es: „Daun beantrage ich, den Zeugen zur Ab: | Oſtmark zur Aufgabe AC und de Bene en a lung des Artikels nothwendig war. Mein Gegner jagt, der ſſtreckten taj ma auf die dej We e se 
bean ſeines Zeugniſſes zu zwingen. Wenn er einmal f feine Fahne geſchrieben hat. Der Beklagte ift aber auch Artikel fei ein Hetzärtikel, ich behaupte das Gegentheil. In] Schifffahrt, und es ift charakteriſtiſch für die 8 Ega R "1 
ftint tft, hat er über alles Auskunft zu geben, was in deutſcher Bewohner der Provinz Weſtpreußen, dem Artikel iſt ausdrücklich hervorgehoben, daß auf beiden | Danzig, daß dieſe Angelegenheiten vor ihren erſten Be in 5 | 
nery Wiſſen ſteht, jonft leijtet er einen Meineid.) Vor ß: er hat infolge defen ein Intereſſe an der Wohlfahrt] Seiten Fehler gemacht worden find, und als der richtige | gebracht werden mußten. Für die Geſchichte des See FIE g 
Ant Rechtsanwalt, der Zeuge braucht nur darüber Aus⸗ di efer Provinz, er hat ein berechtigtes In ereſſe daran, Weg zur Beilegung des Zwiſtes ift von dem Beklagten eine] Handels, insbeſondere in Bezug auf feine örtliche Ausdehnung, R 
Megi DU ertheilen, worüber er vom Gericht befragt wird 1“ daß hier das deutſche Weſen erhalten bleibt. Nun hat gerechte, niemal? jhmwanten de Verwaltung find dieje Amtsbücher von Wichtigkeit. Zahlreich find legt ; 
bezeichnet worden. Was den Widerruf anlangt, jo konnte Amtsbüchern namentlich die „Certificate? für Befrachter Baj N | 


bartl. Bielemieg beautragt, einen Gerichtsbeſchluß | jid in der Oſtmark neuerdings eine Verhetzung des ; 
Renter herbeizuführen, ob diefe Frage dem Zeugen vor- polnisch ſprechenden Volkes durch polniiche Blätter bemerkbar eX einfach micht früher erfolgen, als einen Tag nach der Atteſtationen für Rheder; dieje vom Bürgermeiſter ause 2 
| dicht d werden jol. Der Beklagte Fuchs erklärt, daß es] gemacht, die man früher nicht für möglich gehalten hatte. Verhandlung in Schwetz, in der zu Tage trat, daß nicht] geſtellten Papiere dienten zur Legitimation des Capitäns, fie 4 
| min żę" journatiftifgen Gepflogenheiten entspreche, Gewährs- | Von geiviffen, hier nicht näher zu bezeichnenden Seiten ifi | Sepper, ſonborn ©utorsfti der Täter war. Ich Ditte um] | vertraten ö. Th. die Stelle des heutigen Schifßregifters j 3 
} auner zu nennen, das Redactiousgeheimniß verbiete dies. unter der polniihen Benölterung ein derartige d On ae Neben den handelörehtligen Vefugniſſen ſtanden den 
licht R in Betracht kommende Correſpondent fürchte gwar | gegen die Deut] jen großgezogen und geſchürt worden, wie Nach kurzer Berathung verkündete der Vorſitzende Bürgermeiſtern noch andere gu, jo die Ertheilung des $ 
1 Cache e Oeffentlichkeit, fole aber nicht ohne Noth in dieſe er früher kaum denkbar war. Es wird jetzt ſogar von der das Urtheil. Danach hat das Gericht im Großen und Judengeleits, die Aufſicht über Führung und Zulaſſung der sg 
| 1% böineingezogen werden. Vertheidiger R. A. Gyring:|fanatinrten unwiſſenden und urtheilsloſen polniſchen Ganzen keine Bedenken gehabt, den Ausführungen des Gomóbianten u. deugi. x ; 
ö eantrage die Stellung dieſer Frage abzulehnen, da jie Bevölkerung dieſer Haß gegen das Deutſchthum durch Thüt⸗ V i d i Hi eizutrete Var den vicepräfidivenden Blrgermei * | | 
te B re De ABY De ger ; x A 95 ertheidigers R.⸗A.Syring beizutreten, es hat ER 8 ſter kamen noch 1 
2 Ou enrigeilung dieſer Sache unerheblich iſt!“ — Nach lichkeiten zum Ausdruck gebracht, wie fiH das in dem dem Beklagten den Schutz des $ 193 i (I alle Verbalinjurten, Vormundſchaftsſachen und ähnliche 
| X Beratgnng beſchließt das Gericht die Frageftellung | unieligen Falle des Lehrers Grütter und in dieſem Falle 8 h b R m vollem Angelegenheiten. | A 
perheblich abzulehnen. hier zeigt. Dieſe Verhetzung der polniſchen Be⸗ Umfange zugebilligt und auf Freiſprechung erkannt. Eine Reihe von Amtsbüchern, die ziemlich weit zurückreichen E 
l des Veri Syring meit darauf zur weiteren Entlastung völkerung gegen die deutſchen Staatsbürger birgt eine Die Koſten des Verfahrens wurden dem Privat- und ſehr reichhaltig find, find noch die des Landgebtets. 
| = Verlagen auf folgende Thatjache hin: Am 2. Juli hat ſchwere Gefahr für den Staat und ebenſo auch für kläger auferlegt. Das Landgebiet wurde von den vier Bürgermeiſtern derart 
den w Schöffengericht in Schwetz die Verhandlung gegen | die Provinz; es tft danach ein Recht nicht nur jedes Deutſchen, verwaltet, daß jeder ein beſtimmtes Gebiet hatte⸗ Dieſe vier 
T. Arbeiter Joſef Lutowski und den Beſitzer ſondern auch jedes Staatsbürgers überhaupt, zumal hier in Verwaltungsbezirke im Landgebtet find das Werder, die Neh⸗ W 
ie Provinz ente Trung mit Schar pau, die Höhe und die Halbinſel Hela. Aus i 


as Pſtrong wegen der an Motzkus begangenen Weſtpreußen, wenn er dieſer Gefahr für 


f Berliner Bórje vom G. November 1897. p 
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den ca, 1000 Bänden dieſer Amtsbücher geht hero daß 
für die Verwaltung dieſer Bezirke noch EET Binde 
eoflenien beſorgt wurden, ſogenannte Funetlonen, die ſich aus 
Eingeſeſſenen der betreffenden Bezirke zuſammenſetzten und 
in denen der zuftändige Danziger Bürgermeiſter den Vorſitz 
führte. Der Inhalt dieſer ländlichen Amtsbücher ſcheint dar⸗ 
zuthun, daß die Leute auf dem Lande bedeutend friedlicher 
ſeien, als in der Stadt. Dementſprechend trat die ſtrafrichter⸗ 
liche Thätigkeit des Bürgermeiſters hinter der clbilrechtlichen 
zurück. Der Danziger Bürgerſchaft der dritten Ordnung gelang 
es in ihrem mit zäher Ausdauer gegen den Rath geführten 
Kampfe endlich, den Bürgermeiſtern dieje Befugniß abzu⸗ 
nehmen und ſich ſelber anzueignen. Die Thätigkeit der 
Notte weiter in den Landbezirken iſt oft auch nur die eines 
ars. 

„„Nachdem der Vortragende noch kurz die Helenſer Amts⸗ 
bücher beſprochen hatte, von denen fih leider nur wenige, 
die auch meiſt jüngeren Datums find, vorfinden, erwähnte er 
noch die Umtsbücher des richterlichen Amts, des Bau⸗ 
amts, des Amts von Schidlitz und ſchloß dann mit dem 
Hinweiſe darauf, daß die Amtsbücher zwar welterſchütternden 
Inhalt nicht beſüäßen, daß fie aber ein getreues Spiegelbild 
der früheren Verhältniſſe Danzigs böten, ſie ſeien die 
Quellen fir die ſtaats rechtliche Geſchichte Danzigs. Eine 
Forderung der Wiſſenſchaft fet es, daß ein Buch geſchrieben 
werde: das Staatsrecht der Stadt Danzig bis zu ihrer Gin- 
verleibung in Preußen. Bis dies Werk aber geſchrieben, 
wäre es angebracht, die treſſliche Schrift Lengnigs „Von der 
Stadt Danzig Verfaſſung und Rechte“ zu veröffentlichen. Der 
Geſchichtsverein könnte ſich damit ein bleibendes und großes 
rot um die Erſorſchung der Danziger Vergangenheit 
erwerben. 


Prouinz. 

a Ronit, 5. Nov. Der Männer⸗Turn⸗Verein Be- 
ſchloß in feiner geſtrigen Generalverſammlung, am 
22. Januar 1898 das Stiftungsfeſt durch Schauturnen, 
komiſche Vorträge und Theater⸗Vorſtellung zu feiern. 

»Bartenſtein, 5. Nov. Bu der fon telegraphiſch 
gemeldeten Verurtheiluug des Wirthſchaftsinſpector 
v. Willich, genannt v. Pöllnitz ift noch nachzu⸗ 
tragen: Bis zum 2. September d. Is, war der An: 
getlagte Inſpector bei Herrn Rittergutsbeſitzer 
v, Stutterheim auf Abbarten. Als Herr v. St. ins 
Seebad Crang reiſte, übergab er die ganze Wirthſchafts⸗ 
führung dem v. Willich. Dieſer verkaufte ſofort 20 Ochſen 
und 18 Schweine für 2000 Mk. an den Viehhändler 
Wittke von hier und gleichzeitig an die Bartenſteiner 
Mühlenwerke 200 Centner Roggen und 400 Centner 
Weizen. Auf den . Kaufpreis von 
5000 Mk. ließ er ſich ſoſort 2000 Mk. auszahlen. Bei 
der Rückkehr des Herrn v. Stutterheim war der An: 
ſpector verſchwunden und mit ihm auch ein inzwiſchen 
eingegangener Geldbrief über 1862 Mk. Vor etwa drei 
Wochen erfolgte die Verhaftung des Angeklagten in 
Metz, bei welcher Gelegenheit außer verſchiedenen 
Schmuckſachen noch 3200 Mk. baares Geld in ſeinem 
Beſitz gefunden wurden. Der Angeklagte war geſtändig 
und wurde, wie ſchon gemeldet, in Anbetracht wieder⸗ 
holter Vorſtrafen zu fünf Jahren Geſängniß und fünf 
Jahren Ehrverluſt verurlheilt. 


Vermiſchtes. 


„Jar der Berge nannte ſich der Anführer einer 
Räuberbande, gegen die in Cacal ein Proceß ver- 
handelt wurde, zu dem 1400 Zeugen vorgeladen 
waren. Mehr als ſiebzig Räuber ſind es zunächſt 
geweſen, die des Richterſpruches harrien, Nachkommen 
jener Haiduken, die als Nationalhelden Serbiens ge⸗ 
feiert wurden. Wie die Bauern Serbiens unter der 
Furcht vor den Haiduken ſtehen, zeigte die Vernehmung 
des Bauern Miroſavljevie, welcher den Gensdarmen 
das Nachtquartier des Räuberhauptmanns verrieth. 
Präſident: „Die Haiduken haben Deinen Vater gee 
tödtet?“ Miroſavljevic: „Ja! Sie werden vielleicht 
auch mich tödten. war nicht Brkic und die, welche 
eingeſperet find, aber die Anderen!“ Präſ.: „Du 
mußt die Wahrheit ſagen. Du ſcheinſt aber ganz 
eingeſchüchtert zu ſein!“ Zeuge: „Man wird gar leicht 
eingeſchüchtert! Gott möge Euch davor bewahren, Herr, 
daß Ihr in einem Dorfe feid und fo leben müßt, 
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Montag 


ſchien ganz geiſtesabweſend. 
entlaſſen werden. 
der Geusdarmen, die den 


Hauſes, in dem 


Verſtecke, daß ſich die Thür de 
und eine Frau in kräftigem 
worauf ſich die Thür wieder ſchloß; 


© 


worden. 


vorzurücken. 


aber werdet den Haiduken 


Ihr 


und nun in einem anderen Tone rief: 
weiter! Wir ergeben uns!“ 
heraus!“ befahl der Commandant. 
Waffen zum Haus heraus. 


weit über 250 000 Dinar. 


Händen befreit werden kounten. 
nunmehr abgeurtheilt worden. 


kannte gegen den Hauptangeklagten 
gefährlichſten Haiduken auf Todesſtrafe, 


Jahren. 


weit größere Freiheit bezüglich 
* N z 7 
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Die Gensdarmen kamen Nachts in die 


Als der Morgen graute, bemerken fie 
angeng 
papige 
die Bäuerin war 
von Brkie aus dem eigenen Hauſe hinausgeſchleudert 
Nun wußten die Gendarmen mit Sicherheit, 
daß der gefürchtete Räuberhauptmann im Hauſe ſei, 
und begannen von allen Seiten gegen das Häuschen 
Um den Schein zu erwecken, ſie ſeien in 
außerordentlich großer Anzahl gekommen — es waren 
ihrer kaum zehn Mann — ließ der Commandant laute 
Commandoworte erſchallen und disponirte entſprechend. 
Da ertönte aus dem Häuschen eine Stimme: „Dankt 
Gott, daß ich bis jetzt nicht angezogen war! Jetzt 
Brkie 
lernen!“ In dieſem Augenblick ſah ein Gendarm einen 
Schatten an einem Feuſter und gab darquf Feuer. 
Es war Brkie, der an der Stirn verwundet 


„Zuerſt Eure Waſſen 


vorläufig ſiebzig ſeiner zahlreichen Mitſchuldigen iſt 
Der Gerichtshof er⸗ 
und fünf der 


undſechzig Mitangeklagte, welche theils ſelbſt Räuber, 
theils Hehler waren, auf Kerkerſtrafen bis zu zwanzig 


ſe 


N 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nähe 


ihrem 
öffnete, 
nerna flog 


anë 


zuhalten. 


kennen 


gegen fünf⸗ 


Wanderer 


Oſſeeſtrande, 


ein 


preußen auf das 


Jahr 1898, 


iſt in unſerm Verlage er⸗ 


chienen. 


weniger Nachtheilen für das Allgemeine begleitet als 
die deutſche. 


Aus der Geſchüftswelt. 


Die für jeden Haushalt ſo wichtige Frage der 
Haltbarkeit der Auerlicht⸗Glühkörper wird von der 
Neuen Gas⸗Aetten⸗Geſellſchaft in ihrem neueſten Be⸗ 
richte dahin beantwortet, daß nach den Ergebniſſen 
wurde des Jahrganges 1896/97 auf einen Brenner im Durch⸗ 
„Schießt nicht fihnitt ein jährlicher Verbrauch von noch nicht 1½ Auer⸗ 
licht Glühkörpern entfällt. ( 
Sofort flogen die] ein größerer ift, dort wird in der Regel auf eine nicht 
Die Gendarmen betraten genügend aufmerkſame Behandlung der Glühkörper zu 
das Haus; Brkie trat ihnen mit heftig blutendem Kopfe ſchließen fein, Es liegt alfo zum größten Theile in 
entgegen und ließ fich ſeſſeln. Im Triumph wurde er] der Hand des Bedienungsperſonals, den Verbrauch au 
nach Guc gebracht; aus allen Dörfern ſtrömte die | Glühkörpern und damit die Beleuchtungskoſten üben | 
Bevölkerung zuſammen, um den Haidukenchef zu ſehen. 
Die Bande Brkie's hat 180 Verbrechen begangen; 
der Schaden, der durch ſie zugefügt wurde, geht 
Unter den Zeugen waren 
Frauen und Kinder, denen die Räuber den Gatten, 
den Vater getödtet, Männer in der Blüthe der Jahre, 
die ſie durch furchtbare Torturen zu Krüppeln gemacht, 
Mädchen, die ſie als Beute ins Gebirge geſchleppt 
hatten und die nur durch große Löſegelder aus ihren 
Ueber Brkie und auf 


haupt zu vermindern. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Getreide und Producten. 

Die kältere Witterung auf dem europäiſchen Feſtlande 
und die Befürchtung eines frühen Schluſſes der Schifffahrt 
hatten die Kaufluſt einzelner Länder angeregt. 
hielten England und Frankreich mit Ankäuſen zurück, erſteres 
Grund ſehr günſtiger Feldbeſtellung und eines bedeu⸗ 
tenden Mehranbaues, 


das geſammte Caursnuveau in den erſten Tagen 


8. November. 


ya in R MB Me: f ję, A : > mither 8 dies i der Berichtswoche herabzuſetzen. Als ferne 
wir leben!“ Die Augſt des Bauern wuchs zusehends.] laſſenſchaft feinen Kindern gegentiber, als dies in Sei ae Zuſtände in Heſterreich, 


Die Hände begannen zu zittern, die Stimme ſtockle; er in Europa giltigen Geſetzen der Fall it, Es ift. 
So mußte er ſchließlich] vielfach gemachte Erfahrung, daß große Vermögen 
Jutereſſant war die Vernehmung nicht liber die dritte Generation hinausgehen, und das 
Zaren der Berge einfingen. mit Talent und Fleiß Erworbene von Söhnen und 

; des | Enkeln leichtfertig verpraßt wird. 

fih Brkie und Milintovie befanden.] Hat mit katoniſcher Strenge feine Verlaſſenſchaft davor 
bewahrt, in Pferderennen und Leichtfertigkeiten aller 

Art au verpuffen, und fein Handeln kann allen Millionär⸗ 
ſühnen jenſeits des Waſſers zur Warnung dienen. Die 
beutjepe Geſetzgebung ſücht mit Fideicommiſſen etwas 
Aehnliches zu erreichen, was der Amerikaner durch 
das freie Verſügungsrecht gewinnt: die Möglichkeit, 
ein Vermögen für die Nachkommenſchaft zuſammen⸗ 


Es iſt eine 


Vater Pullmann 


ſoll. 
Jedenfalls ift die amerikaniſche Art mit 


Wo alſo der Verbrauch 


per 


fejt, 
Dagegen 


letzteres weil es nach den voran⸗ 


I 
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Ziehung vom 6. November 1897, nachmittags. 
Nur die Geipinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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27 958 17028 [3000] 177 215 60 77 451 507 663 743 60 
942 [400] 18844 463 609 53 ap 902 28 89 [500] 19133 


t 341 458 6d 
622 938 22040 200 18 326 [3000] 498 515 636 70 0 
938 69 28056 92 226 ud ep 90043010 56 4790 39 
i 206 352 504 649 88 78 
25124 36 60 279 408 25 588 59 690 726 356 951 86951 
22 795 978 2056 899 608 950 84 88196 210 829 532 


SEA 
neuer Kalender für 788 pi 856 906 77 29174 244 92 944 
Rt 3 ı 344 454 569 870 9 
Danzig und Provinz Weft- A 


R0069 200 484 [800] 586 616 82 760 [500] 74 97 979 
37884 486 679 [500] 96 729 58 [300] 81 902 147063 215 
52 68 374 592 601 [300] 723 34 853 98 979 33075 260 
336 61 493 523 75 645 716 987 34086 126 303 434 534 
83 854 07 35106 80 812 76 629 79 747 861 956 39092 
2 [300] 811 59 61 421 27 618 [3000] 65 764 [1500/66 
184 9 603 8 amtaa s a dos Ba 4 Kok 
194 257 388 484 912 owca AJ 


i ; + „ 40116 254 88 887 405 
Mit 2 Kunſtdruckbildern: 41075 441 20 210 M U 555 76 717 912820 46 67 929 


Drei Danziger Bürger: 


meiſter 


421 60 576 864 48003 
(v. Winter, Baumbach, 379 602 91 441 47 508 12 53 74 688 83 


Delbrück) 


nach vorzüglichen Phot 


graphien, 


Heſuch Danziger Raufleule 850 1 208 03 Adi) 618 640 J 
bei dem Dogen Marino 


Grimani 1601 


nach dem Prell'ſchen Gee 549 87 88 94 766 780 50 241 430 36 511 66 651 


o- 874 68254 
54 473 90 7 


13 34 87 
3146 


16 6 9 2 
1,044. 985 51461 779 82599 42 48 


92252425 538 68 840 97 9 


894 900 78 1084 195 831 762 


18 5 
52023 55 208 52 [1500] 9 50 6 
935 kę e 1090 9992 y 0 99105 


60054 95 [500] 253 300 57 80 599 Ye 
319 22 47 h 68. 0 Wiz 
811 51 91 961 68185 

214 20 


30000 6 66 327 [1500] 85 719 


mälde im Danziger Rath- 20 gy122 221 486 511 73 18000) 612 1884 58 978 13000 


Haufe, 


Preis 50 Pfg. 


Für unſere Abonnenten 


um ermäßigten Preiſe von 87 268 495 678 714 68 81 
Pig. big 9 7 Gllialen 486 672 780 819 78085 1 


und Austrägern, 


9 688 790 
5110 246 81 455 584 GA 49 808 58 
7 


c= 
— — 


77005, 111 55 77 964 £ 
178 848 (3000) 52 470 [800] 51 
7020 BO 346 61 434 Ab 0 80 
9004090 9% 128 32 239 801 10 98 


(300) 662 [500] 845 
818 924 


8 
in Briefmarken franco. 26 640 969 83042 96540 1800) 305 900 43 405 60 698 


Danziger 
Neneſte Nachrichten. 


108110. 801 784 805 40 59 914.60 
53 61 76_ 109054 236 315 
80 680073 482 67: (8000 25 492 516 28 725 [300] 812 


[gang in Paris und niedrigere amert 
Haltung € 
i Söunleitvenieven einlaufenden gür 8 e 
Abſatz und anhaltenden Wagonmaängel, un Giien:, 
feſteren Zuſammenſchluß 
und Blech⸗VBerbände zum leb 
faſſung von der Zukunft der Gi 
Neuem 
Prämienweſen 1 
1 1 Ausfuhrbergütung geplant iſt, 
seima ky, Denn e 
einer Ueberproduction, 0 
Betriebe leicht eintreten kann, die Spitze a 
Bisher aber 
ło > faactiet truge Gli 
| Steigerun er Bergwerksacti ] h ens 
i zda an erhöhten Forderungen der oberer 
az He die a Br nen Dr 
händler die Preiſe heraufſetzen werden. 
dem Druck 15 Wesch nur Deutſche Bank und 
antheile ſtiegen von Neuem 
ſkription der elektriſchen Hochbahn. 
wenig Intereſſe, die öſtlichen deut 
den neuen ruſſiſchen Tarif, Schweizer Bahne 
dagegen amerikauiſche feft. 


H Alina des Zifferblatträthſels aus Nr. 260° 


MA L 
Mal, Maid, Aida, Ida, Dame, Amen, Menzel, Enz, Čl 


wenge ara e 


ere Gründe wirkten 
fernere OT Spanierrück. 


5 a k 
kaniſche miner auf Die 
15 über Po c 
Draht⸗ 
günftibg Auf⸗ 


ein, 


Börf n. Aber 
ie tigen Berichte 


unſerer 


der i e 
Ausdruck komme 

ką eninduſtrie A dE 
für Montanwertbe. „e pa R 
ge Bpedentet genu 
da auf 
der v sa 
bgebrocheg wer 


A 7 rämien 
haben ſich Exportpräm ur ferneren 
n. ur 
ungeſund ne zuletzt die 


die Kaufluſt 
melches 


Poſition, 


wie ſie infolge 


als 
fe 
ten unter 
W Ganbela 
Erfolg der S ub⸗ 

An Sur Bahnen herrſchte 


; tiegen au 
gen KANA matt, 


Banken 


Stettin, 6. Nov. Spiritus loco 37,80 bezahlt, Santos 
Hamburg, 6. Nov. 
per December 30, per März 31, per 
September 31 ½. 
Hamburg, 6. Nov. Petroleum und 
White loco 4,75 Br. 
Bremen, 6. Nov. A 
eee ANJA der Bremer Petroleumbörſc O guerid) 
Paris, 6. ; 
Weizen feft, per November 29,80, per 
Jannar- Februar A 
Roggen ruhig, per Novbr. 17,75, per Januar 44,85, 
Mehl feſt, per November 62,00, ver December Mil b 
Januar-Februar 61,35, per Januar⸗April 61,20. 
per November 59¼, per 
April 60, per Mai⸗Auguſt 
November 44, per December 43%, per Janum 
Mai⸗Auguſt 435. 
Antwerpen, 6. Nov. 
Naffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per 
15 te away: 15 Br. Margarine ruhig. 
malg ; 16 /, Marga 
| une 3, per November 541/,, 8 Weizen loco 
behauptet, per Frühjahr 12,14 Gd., 12,15 
Frühjahr 8,86 Gd., 8,89 Br. Hafer per 
6,47 Br., do per November 4,70 GÒ., 4,75 Br. 
Mai⸗Juni 5,40 Gd. 5,41 Br. Kohl va ps loco 
12,75 Br. — Wetter: Schön. 
New⸗Pork, 6. Nov. 
November 97, per December 978, per Mai 94%, 
Chicago, 6. Nov. 
November 93%,, per December 94, per Mai AP 


erag 
Mat 310 


erändert. Standard 


Kaffee good 


Raffinirtes © 


ov. Getreidemarkt. 


December 29,20, 
Apri 90. 
17,90. 

pril per 


29,05, per Januar⸗ 


December 60/ 
59¼ . Spiritus 
Wetter: Schön. 


Petroleum. (Gólufberi 3 


November 
Ruhig. 


Nov. Productenmarkt. 


. Rogge 
Fri iahr 645 Gdy 
Mais pe 
12,00 Gd. , 
\ er 
(Rabettelegramm.) Weizen ? 


er 
(Kabeltelegramm.) Weizen 5 


Camilientiſch. 


Ergänzungsaufgabe. 


Gde Eid Elle Eſſe Haſe Jo Laube Nabe Rüſſel MERK y 

Aus jedem der obigen zehn Wörter kann man du 
ſetzen eines Buchſtaben ein neues Wort erhalten. ſangs⸗ 
richt en Wörter gefunden hat, kann aus ihren An 
buchſtaben und aus den Anfangsbuchſtaben der geg ender 
[Wörter den Vor- und Zunamen eines hervorrag 
[Componiſten bilden. 


er die 
benen 


Auflöſung folgt in Nr. 264. 
xi X 


Lima. 


TINAY yI VII VIE IX X 
T A NEE N 2 E 


D 


d = ; ne 

[Sanin Das Gelz'ſche präparirte Gere 
Sanitäres. mehl oł Sa über 50 RU 
von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte 9 8. 
und Stärkungsmittel für Blutarme, un 
centen, ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lunge 
Nerven- und Magenleidende, ſowie bei mage ten 
alten und J 
Der Status der Reichsbank | Erfolge gebraucht. 
3 A bei G. Kuntze, Löwen ⸗ Drogerie zur A 


Recon 


ſchwachen Perſonen mit außerordentlich 
Allein echt a Bid. 60 , öh, 


Paradlesgaſſe 5. 1 


11 

500 705 841 71 98 7 
120191 (500) 20 60 818 95 45 79 448 570 11, 04 

88 [500] 123241 548 674 97 [800] 941 122043 4 

78 15 376 04 97 945 400 123043 46 216 30 %%% 

616 773 828 124047 118 17 b6 278 96 577 [800] 4 

$80 125081 176 96 551 56 603 81 100017 0 


4.476 619 589 19 


5 676 
801, 451.96 518 90 632, 135106 95 26 39 228 411 26 Opg 
16 124 77 869 126030 195 387 467 548 615 08.90 601 
890 980 59 137018 68 83 120 74 272 372 487 147 409 
20 138108 34 54 554 [1600] 804 957 130449 2 = 

59 


23 91 509 698 863 g 
140022 278 81 [1500] 577 92 650 74 788 93 184 
141288 471 202 8 54 894 979 86 142002 42 
241 578 689 143081 183 235 94 98 396 600 48 330 837 
103 426 78 749 92 816 65 86 909 98_ 145072243 278 
00] 702 71, 140255 [500] 325 426 570 143007 12 549 
500] 399 477 611 73 784 840 _ 148118 238 Mig 
149084 173 208 9 456 90 [600] 708 66 819 65 922 


150036 201 16 [1500] 537 666 891.951 151086 7 
Ba 817 68 401 60 5075901985, 65137 dla g 660505 
450 691 T38 52 918 43 158016 BO 316 38 42 BI 402.005 


310047 111 345 590 748 802 028 80 17119 si 


] 516 97 8 7 
207 58 431 860 948 196093 243 353 419 518 8640 66 
179277 471 645 [300] 67 727 50 909 12 17% 
[1600] 848 81 90 401 16001 880 49024189 90 874 448 
68 [1 64 852 966 
3 78 988 


18 
182002 79 157 201 [800] 376 95 99 522 188156 21 
312 [1500] 526 54 640 1300] 706 72 75 [3000] 897 1 i 
e 
14 [1500] 16 339 432 534 51 71 612740 19 18% 025, 8 
264 373 98 44: 3 140 60 210 18_13 30576 
189058 118 87 258 i 
180288 44 70 861 191018 211 656 725,79 940 
896 941 192168 0) 19:3250 
90443140 217 a4 513 166 [600] 65 91 5 
928 88 54 62 19 20 3 
100027 [1500] 85 66 112 40 92 268 869 | 


808 19701 
198048 74 318 67 595 


75 
Z00080 197 298 B67 448 81. 672 [8000], a 


9. 2080 
83 [600] 718 15 828 961 209002 175 208 48 
1 TAOLIT g ber 85 B59 692 844 922 211805 95905 
25915 &0 698 710 802 KAC 442 115 


1 
220083 197 263 68 52 2 10 84 Zel 

EM Pata 

134 200 68 891 606 44 61 645 788 (100) 395014 


477 548 67 [600] 79 000 t 
m Gewi ne 1 Gewinn gu ba, 8 
1 gu 200 IEC NU 10 1 gu 80 000 29000 idę 


15.000 Mk, 20 zu 10000 Mi, 22 au 5000 Mt, 400 zu 
446 gu 1600 Mi,, 483 au 500 MÈ; 


per 


0738 
3 9 
163 69 262 3 9 794 21 59 880 574 
608 141 82 Bo 98 97005 999 88 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


